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Hierzu drei Beilagen.

vsuefte LKGYOksn unü lstzSe
Veprlcyea.

Die Heersteuer.
Berlin, 8. März . Die „N. Allg. Ztg .' schreibt: Un¬

sere Mitteilungen vom vorigen Sonnabend über den Plan
der einmaligen Vermögensabgabe haben eine gute Aus¬
nahme gefunden. Unser Voll ist entschlossen , die in den letz¬
ten Monaten so vielfach bekundete Opferwilligkeit wahr zu
machen und zur Tat zu schreiten. Die einmalige Vermö¬
gensabgabezur Deckung der einmaligen Heeresforderung er¬
scheint mehr und mehr das Richtige. Auch solche Zeitungen,
die anfangs starke Bedenken in den Vordergrund stellten,
wollen durchaus nicht als prinzipielle Gegner des Planes
betrachtet werden. Manche Kritiker haben die Analogie mit
dem Jahre 1813 abgclehnt ; mit Recht, wenn sie den Ab¬
gang der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit betonten , mft
Umecht, wenn sie einen Vergleich zwischen den kriegerischen
Zeiten der Befreiungskriege und unserer heutigen Friedens¬
zeit überhaupt ablehnten. Das vergleichende Moment ist die
völlige Durchführung des Grundsatzes , daß jeder Wehr¬
fähige zur Verteidigung des Landes heranzuziehen ist,
und an den Geist von 1813 erinnert die patriotische Gesin¬
nung, mit der heute wie vor 100 Jahren das deutsche Volk
bereit ist, die notwendigen Opfer zu bringen . Es wird nun
aber daraus ankommen, den einfachen und klaren Gedanken
der Vermögensabgabe sestznhalten und Abwege bei den Er¬
örterungen über die praktische Gestaltung zu vermeiden.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhause.
Berlin , 8. März . In der gestrigen Aoerrdsitzung der

Budgetkommissiondes Abgeordnetenhauses wurden höhere
Aufwendungen für Musik gewünscht. Es wurde dabei
auf die vorhandenen Mrßstände hingewiesen , namentlich
auf die ungenügende Qualifikation von Musiklehrern an
Musikschulen . Eine staatliche Prüfung für Musiklehrer,
sowie Konzession und Aufsicht für Konservatorien wurden
m nötig erachtet . Bon Seiten der Regierung wurde
erklärt , daß man bereits an die Reichsleitung wegen einer
Novelle zur Gewerbeordnung bezüglich Musikschulen
MLngetreten sei.

Das Abgeordnetenhaus hat in seiner heutigen Sitzung
den Gesetzentwurf betr . den Ausbau don Wasser¬
kräften im Oberquellgebiet der Weser jn 2.
uud 3 . Beratung angenommen.

Der bayerische Thronfolger in Berlin.
Berlin , 8 . März . Prinzregent Ludwig ernannte sich

us seiner Eigenschaft als oberster Kriegsherr der bayerischen
Armee zum bayerischen Generalfeld m arschall.

Prinzregent Ludwig und Gemahlin haben heute
borgen einer Messe in der Hedwigskirche bei-
gewohnt . Hierauf begab sich der Prinzregent in die baye -
"siche Gesandtschaft und empfing dort den bahe-
Wchen stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat , die
bayerischen Reichstagsabgeordneten und zahlreiche Deputa¬
ten der in Berlin befindlichen bayerischen Staatsange¬
hörigen . Prinzessin Ludwig erteilte im Laufe des Vornttt-
"8s im Königlichen Schlosse eine Reihe von Abschieds-

Mldienzen.
q, Heute mittag 12ch4 Uhr fand im Kaiserlichen Schlöffe
^afel stM , ^ der u . a . der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg geladen war . Der Kaiser geleitete sodann den
eunzregenten Ludwig , die Prinzessin Eitel Friedrich , die
^ inzessm Ludwig , zum Anhalter Bahnhof , von wo aus" Abreise nach München kurz nach IchH Uhr erfolgte.

Piccard P.
Paris, 8. März . Der frühere Marineminifier Alfred

gestorben. Die Beisetzung erfolgt aus S taats -

Vom Balkaukriege.
Athen , 8. März . (Meldung der Agenco d 'Athenes .)

As erste direkte Telegramm aus Janina, datiert von
^ i« rn abend 8 Uhr , ist beim Kriegsministerium xrnge-
-isOA und meldet den Einzug des Thronfolgers

Hllnina. Er wurde von den 12000 Einwohnern,
A lh , " , ^
^ bhränen "

begrüßt . Bei dem Einzüge der Armee "
um-

rhm entgvgenzogen, mit Begeisterung und unter Frsu-
y- Hränen begrüßt . Bei dem Einzuge der Armee um-
Ki- L

" die Leute die Soldaten und drückten den OffizierenHand. Die Christen zerrissen den türkisch" "
xfii^ mgstüchtigen Soldaten find 6000 Bk

za Gekanae-nen aemacht worden . Eil
sio

türkischen Fez. Außer
000 Verwundete und

kis
'
k zu Gefangenen gemacht worden . Ein Teil der tür-

sM " Armes ist vorgestern nacht nach Albanien cnt-
^ hen. Vor der Flucht plünderten die Türken die Lä-
w,, . oer Christen . Seit gestern vormittag herrscht wieder

und Ordnung.
^ Die französische Heeresverstärknng.

7. März. Man glaubt, daß der Kesresaus-
hch y. infolge der Gegenanträge , die von Jaur4s und
L - "" lgagneur gestellt werden dürsten, mindestensdrei

zur Beratung des Gesetzentwurfs über die drei-
Dteastzeit braucht. Ks gilt als zweifellos « baß

die überwiegende Mehrheit des Ausschusses sich für den
Entwurf aussprechen wird . Ein Blatt will wissen, daßder Finanzminifter zur Deckung der durch die neuen Wehr-
Vorlagen verursachten neuen Kosten eine Einkommensteuer
einsühren wolle , die insbesondere die großen Vermögen
treffen soll.

Keine Leichen gesunden!
Helgoland , 8 . März . Bisher ist es nicht gelungen,

Leichen der bei Helgoland Verunglückten zu bergen . -
Vermischte Depeschen.

Paris , 8. März . Gestern nachmittag ist ein Auto¬
mobil in der Avenue BosqueL in einen Leichenzug
gefahren . Drer Personen sind lebensgefährlich und vier-
schwer verletzt worden.

Paris , 8. März . Infolge der Klagen der Pariser Ge¬
schäftswelt über die seit einigen Jahren in dem benach¬barten Badeort Enghire besteh. nSe Spielbank hat der
Deputierte Georg Berry den Antrag eingeb rächt , daß in
der Umgebung von Paris in einem Umkreise von minde¬
stens 100 Kilometern niemand der Betrieb einer Spielbank
gestattet wird.

Baltimore , 8. März . Nach den letzten Meldungen sindbei der Dynamitexposion im hiesigen Hafen 40
bis 50 Personen getötet und 60 verletzt worden , unter ihnen15 schwer. Der angerichtete Schaden wird auf 500000
Dollars geschätzt . Man glaubt , daß sich noch viele Leichenim Wasser befinden.

Melbourne , 8. März . Der Meteorologe der austra¬
lischen Regierung , Hunt , hat von dem Nordpolforscher
Mawson aus dessen Winterquartier eine drahtlose Depesche
erhalten , welche mitteilt , daß Adelieland Wohl das
rauheste Klima der Welt ausweist. Es herrsche
eine mittlere Windgeschwindigkeit von 50 Merlen in der
Stunde . Der Wind weht vorwiegend äus Südost , direkt
vom Pol , und führt gewaltige Schneemengen mit . Der Mast
für drahtlose Telegraphie , der im vorigen Jahre umgestürzt
ist , ist wieder ausgerichtet und befestigt worden , so daß Maw¬
son hofft, die Verbindung aufrechterhalten zu können.

Teheran, 8 . März . Auf den Zolldirektor in Bushira , den
Belgier Constant, und seine Frau ist gestern abend ein An¬
schlag verübt worden . Ws das Ehepaar von einem Diner
nach Hause zurückkehrte , lauerte ihnen plötzlich ein unbekannter
Perser neben ihrem Wagen auf und gab mehrere Revolver¬
schüsse auf sie ab . Frau Constant wurde auf der Stelle getötet,
ihr Mann schwer verletzt.

Nus Sem GfHWerLHgtum.
AU Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen OriginslberichtiW SU* « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-Üder l»Lale LorksL !» tLe sind der SadLkttvn ttet » willkommen.

Oldenburg » den d. März.
* Landtagsschlutz. Die vertrauliche Vorlage über die

Weserkorrektion (stehe den Artikel !) und 2. Lesungen, damit
war der Schluß gekommen mit seinem Großherzogs - und
Präsidentenhoch und der Aufzählung der vom Landtage
geleisteten Arbeit durch den Präsidenten . Diesmal sägteder schließende Minister Scheer noch ein Wort der An¬
erkennung hinzu über die schöpferische Tätigkeit der Volks¬
vertretung . Vorher gab es allerdings auch noch einige
scharfe Töne zwischen dieser und der Regierung . Abg.T a n tz e n - Heering schlug in dieselbe Kerbe, wre tags zu¬vor Abg. Dur st hoff: Sie verbaten sich das ewige „Un¬
annehmbar ! " von der Regierung und riefen ihren Kollegen
zu, nicht gleich nachzugeben und umzufallen , wenn ein
Regierungsvertreter erklärte : Es geht nicht ! Es müsseeben gehen, wenn die Mehrheit des Landtages es wolle.
Das ist auch unseres Erachtens der einzig richtige Stand¬
punkt der Volksvertretung . Was sie für Recht erkennt , muß
sie durchsetzen. Wird dieser Grundsatz nur immer 'streng
durchgeführt , dann ist das Sichfügen bald auf der anderen
Seite . Nur Einigkeit muß herrschen unter den Abgeordneten¬
gruppen , die naturgemäß auseinander angewiesen sind, sonst
lacht sich die Regierung ins Fäustchen und der Landtag hat
das Nachsehen. Der diesjährige Landtag hat ein gut Teil
positiver Arbeit geschaffen; er konnte befriedigt nach Hause
gehen. Im Herbst warten seiner weitere größere Aufgaben.* Auf behördliche Verfügung fällt am Montag aus An¬
laß der Hundertjahrfeier in dm Schulen der Stadt der Vor¬
mittagsunterricht von 11 Uhr an aus . Den
Schülern und Schülerinnen dieser Schulen soll Gelegenheit
gegeben werden , dem großen militärischen Schauspiele auf
dem Kasernenplatze beizuwohnen . Im übrigen sirrdet eine
offizielle Hundertjahrfeier für die Schulen am 18 . Oftober,
dem Tage der Schlacht bei Leipzig, statt.

* Großherzogliches Theater in Oldenburg . Sonntag,
9 . März : 83. Vorstellung im Abonnement . Colberg.
Historisches Schauspiel in 5 Mm von P . Heyse. Anfang
7 Uhr . — Montag , 10 . März : 84. Vorstellung im Abonne¬
ment . Zur Jahrhundertfeier der Befreiungskriege : Col¬
berg. Anfang 7ch4 Uhr . — Dienstag , 11 . März : Außer
Abonnement zu erhöhten Preisen . Freiplätze haben keine
Giltigkeit. Einmaliges Ga st spiel der Ge¬
schwister Elsa und Berta Wiesenthal in ihren

Tanzdichtungm . Vorher : Das Versprechen Hin¬term Herd. Singspiel in 1 Akt von A . Naumann . An¬
fang 7Z4 Uhr . — Mittwoch , 12. März : 7 . Abonnements-
Konzert der Großherzoglichen Hofkapelle. Anfang 7ch^ Uhr.— Donnerstag , 13 . März : Keine Vorstellung. — Sonn¬
abend , 15 . März : 10. Vorstellung im Abonnement für Aus¬
wärtige . Das süße Mädel. Operette in 3 Akten von
Landsberg und Stein . Musik von G . Reinhardt . Anfang
4 Uhr . — Sonntag , 16. März : 85. Vorstellung im Abonne¬
ment . Die Nibelungen. Trauerspiel in 3 Abteilun¬
gen von Fr . Hebbel. Erster Abend : 1 . Abteilung . Der
gehörnte Siegfried. Vorspiel in 1 Auszuge. 2. Ab¬
teilung : Siegfrieds Tod. Trauerspiel in 5 Aufzügen.
Anfang 7 Uhr.

* Der Kinderhort in Osternburg wird mit Bestimmtheit
Anfang Mai eröffnet werden können. Zum Ein¬
tritt sind ca. 30 Kinder verschiedenenAlters angemeldet wor¬
den . Um irrigen Meinungen entgegmzutretm , soll hier
nochmals auf den Zweck einer solchen Einrichtung hingewie¬
sen werden. Der Kinderhort beabsichtigt, vor allem jün¬
geren Kindern, die sich im Hause allein überlassen sind , eine
Heimstätte zu bieten ; bei einem Kind jüngeren Alters ist es
für den Erzieher so viel leichter möglich, günstig auf seine
körperliche und geistige Entwickelung einzuwirkm . Der Ver¬
ein „Jugend schuh" hat deshalb beschlossen , bis auf
weiteres Knaben nicht über 1V und Mädchen nicht über 12
Jahre aufzunehmen. Der Hort möchte die Bestrebungen der
Schule nach Kräften untersttitzm und die Kinder zu ernsterArbeit anhaltm , sei es bei der Anfertigung ihrer Schulauf¬
gaben , bei Haus - und Gartenarbeit oder bei der Ausübungeiner Handfertigkeit. Spielerei und Müßiggang soll , soweit
möglich, bekämpft werden . Es versteht sich von selbst , daß
auch der jugendliche Frohsinn beim Spiel zu seinem Rechte
kommen muß . Um seine Pläne mit Erfolg ausführen zukönnen, bedarf der Osternburger Verein „ Jugendschutz" sehrder tatkräftigen Unterstützung vieler ; seine Mit¬
tel sind trotz der freundlichen Beihilfe , die er erfahren hat,
noch beschränkte zu nennen . Voraussichtlich am 6 . Aprilwird ein Wohltätigkeitsfest zum Besten des Kin¬
derhortes staitfinden, das jedem Gelegenheit bietet, sein
Scherflein für die gute Sache beizutragen . Der Verein darf
Wohl auf rege Beteiligung hoffen, da ein reichhaltiges Pro¬
gramm» jedem Geschmack Rechnung tragen wird . Beiträge
zum Büfett sind sehr willkommen ; die Damen des Vorstan¬des nehmen Anmeldungen dazu jederzeit gern entgegen.

* Im Anschluß an die Landeslchrer -Versammlung in
Nordenham , die Montag und Dienstag nach Palmsonntag
( früher Ostern) stattfindet , wird der Oldenburger
Verein abstinenter Lehrer seine Versammlung ab¬
halten . Den Hauptpunkt bildet ein Vortrag : „ Welche Auf¬
gaben erwachsen dem Verein abstinenter Lehrer , und welche
Wege gibt es zu deren Lösung ? " Referent ist H. Stall¬
mann.

* Die Wiederholung des Lustspiels von Pleitner findet
morgen nicht statt. Es sind zu wenig Karten verkauft,
so Laß das Risiko für den Ausschuß zu groß war.

* Schneidervortrag . Wie uns mitgeteilt wird , wird
Pastor Schneider in der Versammlung des Ev . Bundes am
Dienstag ^ 9 Uhr in der „Union " den Jesuiüsmus aus¬
schließlich aus Grund katholischer Gcschichtszeugnisse
und der jesuitischen Schriften und Autoritäten selbst
kennzeichnen. Pastor Schneider wird also ein geschichtlich
ganz objektives Bild des Jesuitenordens ge¬ben und auf Grund davon die Frage beantworten , ob der
Jesuitenorden eine deutsche und christliche Gesellschaft ge¬
nannt werden kann.

* Gesellschaft Union . Den nächsten Vortrag hält der
Berliner Unibersttätsprofeffor Dr . Marcuse über das all¬
gemein interessierende Thema : Der gegenwärtige Stand un¬
serer Lustschissahrt (mit Lichtbildern) . (S . d . Anzeige.)

* Der Verband reisender Kanslcute Deutschlands in
Leipzig hat , wie aus dem soeben erschienenen Rechenschafts¬
bericht hervorgeht , im Jahre 1912 die größte Mitglieder¬
ausnahme seit seinem Bestehen zu verzeichnen gehabt . 1557
Mitglieder haben sich neu angemeldet ; am 31 . Dezember
1912 War ein Mitgliederbestand von 15 305 Mtgliedern vor¬
handen . Das Gesamtvermögen des Verbandes hat eine
Vermehrung um 420 784,18 -/k erfahren und hat jetzt die
stattliche Summe von 5x41 Millionen Mark überschritten.
Aus den verschiedenen Wohlfahrtskassen des Verbandes
wurden 1912 gezahlt : 142 699 ^ Witwen - und Waisen¬
unterstützung , 30 610 ^ Jnvalidemmterstütznng , 36 996,15
Mark Kranken-, Begräbnis - imd Notstandsunterstützung und
2735 in besonderen Fällen aus dem Jnbiläumsfonds.
Von dem kostenfreien Rechtsrat wurde im vergangenen
Jahre besonders lebhafter Gebrauch gemacht ; es wurde in
329 Fällen mündlich und in 888 Fällen schriftlich, im ganzen
in 1217 Fällen , Auskunft erteilt . Die Stellenvermittlung ist
von den Stellcsuchenden nicht in dem Maße in Anspruch
genommen worden , wie es wünschenswert gewesen wäre;
sie hatte fortgesetzt Mangel an Bewerbern , Aus ihre Ans-
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ffeflalkuW soll ln Fnkunfr Vesondercr Wert tzekcgt Wersten.
Die Verbesserung des Verkehrswesens , die sich der Verband
besonders angelegen sein laßt , hat ihn auch im Vorjahre
unausgesetzt beschäftigt , und die vom Verbände eingerichte¬
ten Verkehrskommissionen haben eine rege Tätigkeit entfaltet.* Der Frauenverein Arbeitsnachweis — Rechtsschutz
sieht sich veranlaßt , aus besonderen Gründen die übliche
M onats v e r s amnr lu n g um 8 Tage zu verstirben.
Die Versammlung findet also am Mittwoch , den l2 . März,
nachmittags pünktlich 4 ^ Uhr , in der Union statt . Eine
Dame des Vereins wird einen Aufsatz von Agnes von Reden
über „Gebildete Frauen im hauswirtschaftlichen Beruf " lesen,
was die Zuhörer gewiß sehr interessieren dürfte . Außerdem
wird eine andere Dame nach der Kasfeepausc „ Etwas über
die Pflichtfortbildungsschule für die weibliche Jugend " er¬
zählen , ein Thema , das heute aktuell ist . Da ist cs gewiß
Vielen sehr erwünscht , von berufener Seite darüber sprechen
zu hören . Der Vorstand hofft auf regen Besuch feiner Mit¬
glieder und Gäste , die wie immer stets gern gesehen sind,
und bittet um pünktliches Erscheinen.

-- Im Heim für junge Kaufleute findet heute der letzte
Lichtbildervortrag dieses Winterhalbjahrs statt.
Sein Inhalt ( „ Aus dem Leben der Wandervögel " ) ist recht
geeignet , für die bevorstehende Zeit der Sommerreisen
manchem Anregung und Anhalt zu bieten . Zahlreicher Be¬
such ist außerdem erwünscht , weil über den in Aussicht stehen¬
den Ausflug nach Bremen endgiltige Besprechung gehalten
werden soll . Die älteren Freunde des Heims sind wie
immer gern gesehen.

* Der Deutsche Kellnerbund , Bezirksverein Oldenburg,
feiert Freitag , dm 14 . März , abends 8V2 Uhr , im Saale
des „Grafen Anton Günther " sein 5 . Stiftungsfest.
Das reichhaltige Programm mit seinen originellen Ueber-
rafchungen garantiert allen Teilnehmern einen besonders
genußreichen Abend.

* Die ZentrumSorganisatio » hat auf heute , den 9 . März,
«ine Mitgliederversammlung anberaumt . Sie
beginnt um 8 Uhr im „Kronprinzen "

. Auf dem Programm
stehen ein Vortrag über Wert und Notwendigkeit der Or¬
ganisation und die Neuwahlen der Gemeindeansschußmit¬
glieder . Neue Mitglieder der Organisation können sich an¬
melden und bei der Wahl mitstimmen.

* Eriimerungsinedaille . Es dürste für manchen Leser
der „ Nachrichten " von Interesse sein , zu hören , daß ein
Originalstüft der vom Herzog Peter Friedrich Ludwig ge¬
stifteten Feldzugsmedaille zum Andenken an die
Freiheitskriege im Schaufenster des Hofgoldschmieds
K nauer ausliegt . Bekanntlich gab Marschall Blücher die
Anregung dazu , daß der Herzog diese Erinnerungsmedaille
prägen ließ.

-- Oldeuburgisches Diakonissenhaus Elisabethstist . Der
in den „ Nachrichten " und einigen andern Blättern veröffent¬
lichte Werbeausruf hat , wie Pastor Thien mitteilt , den
Erfolg gehabt , daß sich schon mehrere junge Mädchen zum
Eintritt gemeldet haben.

* An der Haupttagung des Bundes für Reform des
Religionsunterrichts nimmt als Vertreter der Religions¬
konferenz des Landeslehrervereins Lehrer Fr . Schwär -
1 ing teil . Die Tagung ist am 18 . und 19 . März in Wies¬
baden . Am ersten Tage findet nachmittags 4 Uhr ein öffent¬
licher Dortrag statt über das Thema : Die religiöse Erziehung

Zer schulentlassenen Fugend . Um 8 Uhr beginnt der öffent¬
liche Volksabend . Es werden sprechen : Prof . R e in - Jena
über „Religionsunterricht und Pädagogik "

, Frau Helene
Glauc -Jena über „ Religionsunterricht und Elternhaus "

,
Schuldirektor Dr . Nenkaus - Coburg : „Ter Religions¬
unterricht und die politischen Parteien "

. Am zweiten Tage
ist morgens die Generalversammlung des Bundes , während
nachmittags die Thesen , die Professor Niebcrgall seinem
Vortrage („Schulreligionsunterricht und Konfirmanden-
unterricht " ) zu Grunde gelegt hat , zur Debatte kommen.

* Singvercin . Die Hebung am Montagabend beginnt
für die Damen um 8 , für die Herren um 9 Uhr.

* Gcschäftsübcrnahmc . Das bisher von Frau Käthe
Biensdorf Ww . innegebabtc Hut - und Pclzwarcngc-
schäft der Firma Wilh . Biensdorf , Langcstraße 38 , ist von
dem langjährigen Geschäftsführer Rudolf Ranitzsch
käuflich erworben . Das Geschäft wird von letzterem in un¬
veränderter Weise und unter der gleichen Firma wciter-
gefüyrt . Tie Ucbernahme erfolgte am 1 . März.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit Haupt¬
lehrerbesoldung Verbundene Lehrerstcllc an der 8 . Schule zu.
Rüstring eu , Pcterstraßc . ist zu besetzen . Tic Haupt-
lehrerstellc an der Schule zu R 0 str u p , Gemeinde Zwischen¬
ahn , ist zu besetzen . Die Hauptlehrerstelle an der neuen
Schule zu Moor Hausen, Landgemeinde Varel , ist zu
besetzen . Eine mit Hauptlehrerbesoldnng verbundene Lehrer¬
stelle an der 6 . Schule zu Rüstringen, Hcincstraßc , ist
zu besetzen . — Bewerbungen sind bis zum 15 . März d . F.
cinzureichen.

* Mitteldeutsche Bodenkredit -Anstalt in Greiz und Frank¬
furt a . M . Laut des in unserer heutigen Plummer veröffent¬
lichten Inserats werden am Freitag , den 14 . März , 3 000 000
Mark 4vroz . Pfandbriefe Reihe VII zum Kurse von 96,80
Prozent zur Zeichnung aufgelegt . Ten Pfandbriefen ist für
das Fürstentum Reutz ä . L . die Mündelmäßigkcit verliehen
worden . Zeichnungsanmeldungen nimmt am hiesigen Platze
die Oldenburgischc Spar - und Lcih - Bank entgegen.

* Besitzwechsel . Die Wirtschaft von S1 rnd 1 h 0 ff an
der Alexanderftraßc ging für 55 000 an Proprietär Karl
Klüsen er über . Der Antritt erfolgt am l . November.

* Konkursverfahren eröffnet : Landmann Heinrich
Tegeler in Syuggewarderwisch ; Konkursverwalter Pro¬
kurist Meyer in Ellwürdcn.

* Für die iu Not befindlichen Landsleute aus Spitz¬
bergen ist uns ans Burhave 1 zugegangen . Besten
Dank.

* Osternburg , 8 . März . Die Hundertjahrfeier
zu Ostern bürg mußte umständehalber auf Dienstag,
den 11 . März , verlegt werden . Die Aufstellung des
Lampionzuges geschieht um Uhr an der Uferstraße in
der Reihenfolge : Schule Drielake .4 , -Osternburger Knaben¬
schule , Drielakermoor , Osternburger Mädcherrschule , katho¬
lische Schule und Drielake kl . Der Festmarsch geschieht unter
Vorantritt der Dragonerkapelle und unter Begleitung der
Feuerwehr und von Mitgliedern des Kriegervereins . Er
geht durch die Bremerstraße , Schützenhosstraße , Mohrstraße,
Cloppenburgerstraße , Stedingerstraßc , Schulstraßc , Sand¬
straße , Harmoniestraße , Nlmenstraße zum Kriegerdenkmal,
Wo ein feierlicher M stattfindct . Um 81V Uhr beginnt der
Kommers in Kirstens Lokal unter Beteiligung des Gesang¬

vereins von
'
1864 , des Katholischen Gesangvereins ins ch-sangvercins Frisch auf , des Gesangvereins Brüderschaft dc-IGesangvereins Warpsspinnerei , des Turnvereins , des Kn-gervcreins , des Schützenvereins und der Feuerwehr ^

Programm ist sehr reichhaltig und findet schon flotten Ab^
satz . Der Ucberschuß kommt , wie schon bekannt , der Kinde *-bewahranstalt zugute.

* Wildeshauscn , 7 . März . Freitag , den 14 . März isthier ein großer landwirtschaftlicher Tag Nachden erlassenen Bekanntmachungen findet am Morsen m»11 Uhr in Wilhelm Kolloges Gasthof der Vcrbandstag desim vorigen Jahre gegründeten Verbandes der landwirt¬
schaftlichen Vereine statt , wo über den Entwurf des neuen
Rindvichzuchtgcsctzes beraten wird . Ferner können Wünscheund Anträge der Abgeordneten der Vereine erl - digt werden
Nachmittags um 2 Uhr ist Schwßprüfung der landwirü
schasticheu Winterschule , wozu immer durchweg viele Land¬wirte kommen . Um 5 Uhr ist Generalversammlung des
Vereins ehemaliger Landwirtschaftsschüler , worin Geschäft¬
liches und über das Arbeitsprogramm verhandelt wird
Um 544 Uhr findet für alle Landwirte ein Vortrag den
Molkcreikonsulenteu Pslugradt - Oldenburg statt über
das Thema „Bezahlung der Milch nach Fettgehalt und Be¬
handlung der Milch "

. Hieran schließen sich Besprechungen,und wenn noch Zeit ist , wird der Vorsitzende , Landtags¬
abgeordneter Hollmann - Geveshausen , noch Mitteilun-
gen über Landtagsverhandlungen , namentlich über Finanz,
angelegenheiten , machen . Am Abend ist in demselben Lo¬
kale ein Ball mit Abendessen . Es ist zu hoffen , daß dieser
landwirtschaftliche Tag gut besucht wird und die Verhand¬
lungen weitere Fortschritte auf landwirtschaftlichem Gebiete
zeitigen.

0 Wilhelmshaven , 8. März . Zum Untergang des
Hochsectorpedobootes „ 8 178 " wird noch gemeldet:
Die Geretteten befinden sich den Umständen nach wohl . Von
den beiden -Offizieren , die mit dem Boot untergegangen sind,
war der stellvertretende Kommandant , Oberleutnant zur Sec
Pies, als ein sehr ruhiger und vorsichtig fahrender Offizier
bekanm . — Der Oberbürgermeister von Duisburg hat in Er¬
innerung an die Rheinfahrt der 11. Torpedobootsflottilledem Ehef der Marinestaiion der Nordsee sein Beileid ausge¬
sprochen , ferner hat der Magistrat von Wilhelmshaven sowohl
dem Chef der Marinestatt on der Nordsee , Admiral Graf von
Baudissin , wie dem Kommandeur der 2- Torpedodivision , Kapi¬
tän zur See Uthemann , seine herzlichste Teilnahme zum- Aus¬
druck gebracht . — Die Ehefrau des Torpedosteuermanns Gu-
denschwager verfiel in Krämpfe , als sie das Ableben ihres Man¬
nes erfuhr , und wurde so aufgeregt , daß sie in eine Nerven¬
heilanstalt gebracht werden mußte . Gudenschwager stand
im 35 Lebensjahre und war ein Lehrerssohn aus Prenzlau.
Zwei jüngere Brüder von ihm dienen gleichfalls bei der Ma¬
rine nnd stehen hier in Garnison.

* Wilhelmshaven , 8 . März . Das „Wilhelrnshavencr
Tageblatt " eröffnetc eine Sammlung für Hinter¬
bliebene der mit „S . 178 " Untergegangenen . Ms erste
Spende gingen 100 ^ ein von der Offiziersmesse des Linien¬
schiffes „ Helgoland " .-- - - - . ' - - - —-

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter Vr.
Richard Hamei. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto Schab bel>
für Lokales :' I . Reploeg, für den An-eigenteil : LH. Addickk. Truckund Verla-
von B. Schar f, sämtlich in Oldenburg.

I Werkstätten Semar - Sta - ler,Paderborn j
Rünstlertßh öurchgeführtr Zimmereinrichtungen nach Entwürfen von Max tzeiörich H
Ausstellungen und verkauf : Sremen , Georgstraße 04 - Serlin * Düstelöorf * Hamburg - Leipzig * Paderborn

^preisbuch M3 enthält auf 64 Seiten 170 ftbbil- ungen , Preis Mk. 1 .- « Lieferung frei in Sie Wohnung

» Osternburg . Zu verkaufen
Äne junge Kuh , die vor 8 Tagen
jgekalbt hat.

_ Clop penburgerstraße 26.
Drielakermoor . Zu verkauf.

2 Kuhkälber.
_ F . Loitzner , Herrenweg 2.

Reueni .euge » Zn verk . eine
funge schwere , nahe am Kalben
stehende MR ." Kuh.

A . H. Bremer.
Gebr . Fahrrad billig zu ver¬

kaufen . Eversten,_
Festsitzende Gl -kken sucht:

Otts Heitmann , Donnerschwee.
Lberhauscn b . LÄftring . Zu

Verkaufen zwei beste , schwere

Milchkühe,
wovon eine nahe am Kalben.

D . Gode.
Billig zu verk . ein

Ledr . Vrsnmo.
Lerche nstr . 26 , oben.

Vsternburz 7 - u . 8 - Wochen-
Ferkel zu verkaufen.

_ Herrenweg 13.
Gut erh . Herrengard . , vettl,

a . a - HanSbalt - Geg.
Nadorsterflr . 14, oben.

r
kn schöner Ausstattung und allen
i Preislagen.
1>M - Namc >reindruck gratis .' -MI

KoiiiirmtigiMck»
in großer Auswahl.

Konfirmanden -Bilder
24 Stück 60 I.

isriersten

über

Wetz!!!!. U. WsMr.
MlchMMUlMMM.

Diskret. Zuverlässig,
beste Vorbiockungen Im In-

uml 4uslsnüe.
lieber ISUvoäuskunktsstellsn.

blsssl L Möller,
vlkloadurtz i . l»r.,

4ul . blossnxl . 8, bsroruk 1241

Zu verk . alte Bilder a . d . stanz.
Zeit 1813. Nadorsterch . 17 ob.

Zu kauf . gef . ein Diplomaten-
Schreibtisch . Off . mit Preis u.
S . 1167 an die Exped . d . Bl.

Eversten . Zu vk. 1 2schäf.
Bettstelle u . 1 2t . Kleiderschranl.

Eichenstraße 43-
Petersfehn . Zu verkauf , eine

junge milchgebende Kuh.
Hinr . Wieting.

Vsrlvvls rr . .
LlüdsHLLuksr

s Kacken enorme ^ usrvalü §
aller -Irt

dlökel , leppicbs unä
Oarckinsn.

Krösslss MbvIIsgsr
am ffiütrs.

los . 75 ^ uslevrimmsp. j
kreisliste gratis,

bügens LnksrtigunL-

kmii Kelmn.
Ivlsk . I3Ü4.

lUMlssSM - ül . R!

Ipausr-Loslümv
Kiu 8 sn u . kd'oks

in grösster 4ms >va 'nl

ru billigen ?psi86 n.

äenöspungen Zofoick.

Verb . Mann , unterrichtet in
eins . u . dopv . Buchführ . . Ma-
schnenschr . , kaujm . Rechnen . Ste¬
nographie , Korresponv . usw ., s .,
gestützt aus gmc Zeugn . d . bisst
Tätigt . , entspr . dauernd « Stell,
a . Koni . , auch ev . a . Bote , Kass.
od . Reis . Off S . 1128 a . d Erp.

Vcrsetznngsb . z . 1 . Mai oder
Nov . fast neues Einfamil .- Haus
mit 214 - Seb . S . Gartenl . bei
mäßig . Slnzaüluug zu verkaufen.
Der Rest des Kaufgeldes kann
zu 4 Prozent stellen bleiben.

Artiüerieweg 28.

2 Stücke Ackerland zu vermie¬
ten an der Zimterstraße . Nachz.

Donnerschweerftraßc 82.

M WM.
lil - LlroLtSnsLr . 4 , 4 » u . 12.

Größtes Lager selbstverfertigter Möbel . !
Bitte durch Besichtigung meiner großen Läger , ohne!

Kaufzwang , sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen.
Nach auswärts franko . — Rabattsparverein.

Ligen« ksdrülstion
daher billigste Preise!

InllLbsr eines kleineren , gutgekenäen , susäsb-
nungskskigen blsnuk . - Lesckriktes ftvsst .̂ Vorstsclt
Lrsmen ) , evsngel ., öö 1. , solicis , mockte einksebe,
aber gsbiwets vsme , gesunä unä sonnig versnlsgt,
kennen lernen vegen späterer IkeirLc. kriefs mit.
näkeren 4ngsb «n , suek über Verrnögeosverbäitnissc,
bitte unter L . 7764 an Vild . 8ebeI1er > tknnoneen-
llxxeö . , Lremsn , nu riedtsn.

Unterricht
in Tamenschneiderei.

Augirste Wiemken , Rosenstr . 23.

F iMvitK Ai « H
iklynabsn in 6olcl , : ^G O

ick n Lmnillo , ^ rnalZnw , : : ^
« ^ ustnriestsn , l^ orvtötsn . D

§ krsu k . üsMkrei ! , Z
8 Osntrstin,

krssisais.

Gut erb . Kleiderschr . z . kauf g.
-Off . S - 22 Fit . Nadorsterstr . 128.

Waffer - u . Dampfnrühle in gr.One Vorponimerns , Bahnstat .,
Kunden - u . Handclsnmll ., inod.
einger . , ca . 00 Morg . groß , sof.
init kompl . Inv . für n . 90 000 .4k
bei ger . Anz . zu verkaitf . Guter
Mittelbod . Näh . kosteiü . uurer
Nr . 1792 durch das Allgemeine
Verkaufs - und Finanzierungs¬
bur ., Hamburg , Rödingsm . 5l.

Zu verk . w . trächt . Ziege o.
Hörner und 1 Haufen Dünger.

Schwarte , Stau 71.

Zu verk . mehrere Gaslampen,
billig . Kikolausstrsßc 8.

Eversten.
Habe meinen Berus

wieder ausgenommen.
frau lÜsttbiss,

_ Hebam me.
Heinr . de Groot , Georgstr . 13 o-,

8rs» !Le»p6e ^er
u . Masseur , staatl . gcpr ., euM-
sich n . f. einige Stund , a . Tg M.

Billig zu verlausen gut erhalt.

LlSvsl!
0 Kleiderschrimke,

12 Tische,
2 Ausziehtische,
8 Bettstellen , m . od. o.
3 Plüschsofas.
2 Vertikows , ,
6 Küchenschr . m . Glasauffa ..
4 Waschtische , .

24 Rohr - und iMtMserner
niehrere einzelne Möbel , 1 .^
Schlafzimmer - S
Achtung ._ Waff mplah —^-

M
-
viMen : M - .derichra .

Sofa . Tische , Bettstel - m- ^
Gasherd , Gasarme m . «
und sonstiges . , , gh.

Osteruburg , Bremerstr ^ u— -

3 ksmiü-M »?..
mit Land in Gversten
ka . r ' en . Anzahlung bVO.- -

^
ItähereZ Oldenbg ., ^

stra ße S oben , ab ^ Ulwf >b ^
Berk , gute kupf - Pumpe«

Krahn . Zu erfragen ^
Bloh erie tder - sthanist ^ .—

Petrol . Hängelanwe n.
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Nski -sis 40Sorfen. 6is besten!

kerlige üetteii

A, 32,38,47,381 88 M.
vesseee Sette» werde« sofort «»gefertigt.

ei>« tiiche Sette« « erd,« aus SS«»schim Beisel»
der Kunde » geftopst.

llmsiopfon von kotton gNLtio.
AnMekt febtrSichte ZslettS,

Keiler « « . I « « « e« ,
nur gute, solide Qualitäten

M— . zu mäßige» Preise ».

llsspvnsti 'SLS« 54. ksbstrmsrkvn.
M . V <^ ' «MD ;> s,)

»
^ L^ r-er'S- u. / /L/re/e/s -Le/rrms/r/ll/
u/ . / ? rem2U7r , Ä « l2.

idMldsc Untsreiolit ik> Sollön- uns Itzssvüinensoki'sidsn , Lavkültikrung,
! ila/rsspvnii., slisn llontorsedsitsn , ksvkinon, Ltsnogrspkis u. 8. w.
indHäMg voll OllillSll ullä Lerrsn kürs Loutor in Kursor 2 «it.

iiM jglisrrsii . Vorrügliolis llttolgs ! äuskükel. vrosp . umsonst . :
ks sneüer orhiet tsn is st sLintliob guts Lt sillln ^ sn.

lisvli Ogteen unü -inksng Klsi
^ öeLina » euer Kurse , m
ÄllssifslWV » cklulkreisll klackmittsgoll in Lebänscluelbea," UIüsWf üu Stenogrspbie , iüaseklnsnscdreidea usw . — — —
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Otts
r Juwelier u. «oiüsettmiea i
ksngeftr . 70 » Lelepdon 22Y.

stLNen wr krisSdosskuilst
L« l«wg ju >. /lug. KottsdisIIc

irt wtt Liironpreissn, Zolcisnsn und süberneo blsciaills
LesiLtiguvZ odns Laukrvallg.

^ ^ trrMjchnetrriLerlaM erschit« :

Wer km; aer viüev-
,

°Di!c!!e86Mv!cdte
^ n- -ü.

' l u »» ». Dritte , »er- 1

Äinenban » I.« >
^ „ Inhalt , in »0 Kapiteln I

^ interesiantr 1
Lektüre für Jung und Alt . I^itt-en durch jede Buchhandlung I«̂ , . 1-wik durch: ?

« erla ^ chhandl.i>I«e»d,rx 1. Sr . '

^
!kl

Geschäftsstellen im
< 2,Zustande . Schnelle
ilLN ; .

Kredit-Auskünfte.- -
j. nr.

H ^ Llllugraben 4. —
» i^ ° rnhorst. Zu verkau-

^rchswochenferkel.
Johann Hvpkes,

Gut erh . Sitz« u. Liegewagen
zu verkaufen. Jakobistr . 6.

KoilM -Anzkise.
Das

Abmenlents - Konzert
her Großh. Hoskapelle

findet Mittwoch, den 12. MÄH,
abends 714 Uhr. i. Theater statt.
Gesang: Frl . Hertha Dehmlow

aus Berlin.
Programm : Romant . Ouvert.

von Ludwig Thuille ; zum 1.
Male . Toccata von I . S.
Bach-Esser . Sinfonie Nr . ö
„ Lenore" von Joachim Raff.
Gesänge v . Händel, Brabnrs,
Schubert, R . Strauß.

Die Plätze in den drei ersten
Reihen des Parketts werden
an der Abendkasse einschl . Gar¬
derobegebühr für 1,70 -/k ver¬
kauft.

Der Billettverkauf findet am
Tage des Konzerts mittags von
12—1 Uhr nnd an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des The¬
aters statt.

Das Hoflapell-Direftorivm

A - Wrzsgl . TWtk.
Sonntag , 9 . März

(83 . Vorstell, im Abonnement) :
„Colberg".

Historisches Schauspiel
in 5 Akten von P . Hehse.

Anfang 7 Uhr.

Montag , 10. März
(84 . Vorstellung im Abonnem.) .

Zur Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege:

„Colberg."
Anfang 714 Uhr.

Dienstag , 11. März
(Außer Abonnement; zu erhöh¬
ten Preisen ; Freiplätze haben

keine Giltigkeit) .
Einmaliges Gastspiel

der Geschulter
Elsa und Berta Wiesenthal
in ihren Tanzdichinngen.

Vorher:
„Das Versprechen hinterm

Herd."
Singspiel in 1 We von

A. Baumann.
Anfang 714 Uhr.

Mittwoch, 12. März:
7. Abonnements - Konzert

der GrotzherzoglichenHoflapelle.
Anfang 714 Uhr.-

Domrertag, 13. März;
Seine Vorstellung.

Sonnabend , 15. Mürz
(10. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
„Das süße Mädel ."

Operette in 3 Akten von
Landsberg und Stein.

Musik von H . Reinhardt.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 16. März
(85 . Vorstellung im Abonnem.) :

„Die Nibelungen."
Trauerspiel in 3 Abteilungen.

von Fr . Hebbel.
Erster Abend, 1 . Abteilung:

„Der gehörnte Siegfried ."
Vorspiel in 1 Aufzuge.

2. Abteilung:
„ Siegfrieds Tod."

Trauerspiel in 5 Aufzügen.
Anfang 7 Uhr.

Carlos .*
Sonntag , 1«. März, nachm.

214 Uhr : „Martha .* — Abends
714 Uhr : „ HoffmannS Erzäh¬
lungen."

Montag , 17. März : „ Götter-
dämmerung.*

_
Sk« k ARM»

Sonntag , den 9 . März,
abends 8 Uhr,

Montag , den 10. März,
abends 814 Uhr,

und die folgenden Tag« :
„Die Frau Präsidentin".

Sonnabend , 15 . März, abends
8Z4 Uhr : „ Maria Magdalene*.

Answärt . Gastwirt , 30 A , cd .,mit gutgeh. Geschäft , 6000
bar, sucht bald . Heirat mit Pass.
Dame. Etwas Vermögen er¬
wünscht . Auss. Briese (mögt.
Mld ) u . S . 1153 befördert die
Expedition d. Bl.

§ n « ttsM - rhkiter
Sonntag , 9 . März, nachm

214 Uhr : „Die Jungfrau von
Orleans .» Abends 714 Uhr:
„ Figaros Hochzeit " .

Montag , 10. Marz : . Col¬
berg.

"
Dienstag , 11. März : „Die

Walküre.*
Mittwoch, 12 . März : „ Col¬

berg."
Doimerstag , 13. März : Ein¬

maliges Gastspiel d. Schwestern
Wiesenthal. — Hierzu: „ Die
Operuprobe."

Freitag , 14 . März : „Sieg¬
fried."

Sonnabend , 15. März : „Don

2 junge Mädchen,
hier unbekannt, such nette Her-
renbekanntschast. Offert, unter
S . 1161 an die Exped. d. Watt.

Beamter, in besserer , gutbe¬
zahlter Position , 24 Jahre alt,
sucht wirtschaftliche, gebildete,
junge Dame, auch jg. Witwe,
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Vermögen erwünscht, aber nicht
Bedingung. Strengste Diskre¬
tton erdeten u. gegeben . Aus-
führl . Offerten mit Angabe der
Verhältnisse und Bild, welches
sofort retourniert wird, unter
S . 1139 an die Expedition die-
ses Blattes erbeten.

LttrsRMcde.
Höherer Beamter in benach¬

barter Großstadt, Anfang Mer,
gute Erscheinung, evangelisch,
wünscht baldige Heirat mit ge¬
bildeter Dame von angenehm.
Aeußeren und gut . Rufe Ver¬
mögenerwünscht. Ernstgemeinte
Zuschriften mit Mld unter S.
1168 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.
Zwei hübsche junge Mädchen,

22 u . 24 I -, wünschen mit lustig,
jungen Herren in Briefwechsel
zu treten . Offerten unter V. 641
an die Filiale Langestraße 20

Verlovnngs -Anzeigen.

ÜLläa Kremer
Lrvst 5cLüüter

Verlobte.
Ahrensböck i . H. Oldenburg.
z . Zt. Oldenburg.

Im März INS.
ssssssssassssss » s « s » »

Statt Karten!
Me Verlobung ihrer Loch- ) Meine Verlobung mit Frach¬

ter Frieda mit Herrn Heinrich) lein Frieda Diers zeige ich
Sextroh ans Bardewisch zeigen ) hiermit an.
hiermit an , , ) Heinrich Sextroh.Friedr . DierS und Frau.

Oldenburg, im März 1913.
S » S « « SI » SS > W SS « »

Die Verlobung meiner Toch- 1
ter Clara mit dem Kaiserlichen)
Marine - Oberingenieur Herrn c
Peter Burchards, kommandiert)
zur Königlich Technischen Hoch- )
schule in Berlin , gebe ich hier
durch bekannt.

Frau Dorothee Knopf
geb . Krause.

Schoencbeck a. E ., im März 1913. <
Friedlichst! . 114.

Meine Verlobrmg mit Fräu¬
lein Clara Knopf, Tochter des
verstorb. Fabrikbesitzers Herrn
Gustav Knopf und seiner Frau
Gemahlin Dorothee geb . Krause,
beehre ich mich anzuzeigcn.

Burchards,
Marine -Oberingenieur.

Berlin - Wilmersdorf«
Emscrstr. 18 hpt.

Statt Karten!
Die Verlobung ihrer Tochter'

Alma mit dem Postassistenten̂
Herrn Alfred Merrettig in Ber- ,
litt beehren sich anznzeigen -

Rudolf Behrens und Frau . !
Elisabeth geb . Schufseichaucr. >
Werden (Aller) , 9 . März 1913 . !

-UwL Fekreirs
streck kLerrettiZ,

Postassistcnt.
Verlobte.

Verden (Aller) . Berlin IV. 21.
Brunnenweg 1 . Lübeckerstr . 37.

LodrS-Anzeiffai.

8 . ä. Nt» , verstarb unser 2. Vorsltsenäer
8 er»

LckckckM 0 . MsM
L» VMreLrlMLveQ.

bnoer Verein verliert br ilun ein evkriAss
Nitglisä rmä vsräen vir sein ^nclsnksn allerisit
in Lbren beiten.

osr Vvfvln
Olljsnbui'gisvkivi' kLllnkolTwii -ts.

Der V »r» t« nä.

ICLvLLL 'MFI

OISsadMz b Sr ., 9 . NSrs 1913 .
8 . Närs i»t unser 1. Vorsitsvnäsr unä

LbrenraitxUvä
Lsrr SsteSr?

OsoikA Llvsr»
n« rb burrer bektix« Lrenbbeit »»ritt «ntsvbletml.

Vcm äer OrSnäm»x äe« „ventoeben Leüner-
bnnäss 8 . 6 . »n, äe« «n LkrevnütAlieä er v »r,
bat äsr Vsrevixte «ein lebbattes Latsresse untt
äas reiob« Nass seiner Lrkabrusg io äsn Dienst
ä«r §nt«n 8»«b« gestellt.

Der Devtseb « XsUnerbanä 8 . 6i., Lernrbs-
vervin Oläenbnr^ i. 6 r . , betrsnort »ntt Tsekst«
äas Ninsobsiäen äies « ttarvd anssvrxevöbv-
liobs Oaden äs » Svistss vi « äe» 8 or« os xleisb
LnsZeLviebneteo Nannes , äeseen Verlust nn»
»vbver trittt . Vir verxLr» »ein alle-
nvit in boben 8 dre« batt« ».

Di « Leeräixrn^ ttnäet an» Oie » ,tax , äen
11 . Narr , un> 4 Dbr vom Lraueinbanse , Leben-
str»W« 26, an« statt , »ml versammeln sieb «Ls
LoUsxen um 3 */, Dbr »» Vervinsloicai Lemäenr-
bsUsr, IleiliAenZvisLsPrasse.
Her VorstroS öevtseüer UeLMdWS S. L,

Lsr.-sSkM S!üsvd»rs i. kr.

HMerwüsting, den K
März . Heute morgen um
8 Uhr hat es dem Allmäch¬
tigen gefallen, unsere« lie¬
ben guten Vater,

Arlrih BW»«n
im Wer Von 66 Jahren
nach langen» in Geduld er¬
tragenen Leiden zu sichzu
nehmen in die Ewigkeit.

Die trauerildcn Kinder.

Statt Ansage.
Bürgerfelde, 6 . März

1913. Heute morgen ent¬
schlief sanft und ruhig nach
länger . Kränkeln mein lie¬
ber Mann und mein guter
Vater, Schwieger- , Groß¬
vater, Bruder u . Schwager
Mann DtifiÄopii

Mnkiagv
in seinem 80 . Lebensjahre.

Dies bringen tiesbettübt
zur Anzeige

Ww. Helene Dinklage
geb. Lehmkuhl.

Johann Hinrichs und
Frau geb . Dinklage.

Die Beerdigung findet
am Mittwochnachmittag 3
Ubr vom Stcrbehause aus
auf dem neuen Kirchhofe
statt.

HmtdKmühle«, 8. März
1S13. Heute starb nach
langer Krankheit unser lie¬
ber Sohn und Bruder

XvgULt
i» -arteu Alter von sechs
Iah « ».

U» Me Teilnahme btt-
tet Familie H. Sie«.

Die Beerdigung findet
statt am Mittwoch, den
12 . März, nachmittags 2!
Uhr, vom Sterbehause aus j
auf dem Eversten Kirchhof.

Danksagungen.
Nrnfildende, 7 . März NIL.

Mir die uns erwiesene herzliche
Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Sohnes,
besonders Herrn Pastor Jantzen
für sein« trostreichen Wort« am
Grabe des Entschlafenen, sowie
den Lehrern mit ihren Schü¬
lern , und allen, die ihm das
letzte Geleit gaben, sagen wix
unseren

herzliche» Luk.
August Krieger und Familie^

Ülltsmolit
i« M » SMMeittt

erteilen
Frau Grüne und Tochter,

Nelkenstraße 13 Part.
Stickarb. w. das. auch angemnn.
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1. Beilage
zu 67 der „Nachrichten für Stadt und Land"" von Sonntag »

' 9, März 1913.
zr. LanätZg ües

KrshverLogtums OMenburg.
18. Sitzung am 8. März 1913.

Nach 11 Uhr begann die öffentliche Sitzung , nach¬
dem ihr eine vertrauliche vorangegangen war.

Am Regierungstisch: Minister Scheer, Prä¬
sident Graepel, Regierungsrat Tenge, Geh. Ober-
regierungsratCalme '

yer - Schmedes und Oberfinanz¬
rat Stein.

Ter Zuschauerraum ist fast leer.
Abg. Dannemann verliest das Protokoll.

In 2 . Lesung
kerben angenommen : Bahnbau Schwartau - Neu¬
stadt und K inem atograp he nsteue r.

Aenderung der Geschäftsordnung des Landtags.
Zur 2 . Lesung sind Anträge eingegaugen.
Es liegen vor folgende Anträge der Regierung:
a) h 77 erhält folgende Fassung:
Ein vom Landtage gefaßter Beschluß kann , ausge¬

nommen die Fälle der 88 82, 91 und 115, erst nach drei
Fahren oder nach einer Neuwahl sämtlicher Abgeordneten
wieder zur Vierhandlung gebracht werden , sofern nicht
die Staatsregierung die nochmalige Erwägung der Sache
nnter Darlegung der dafür sprechenden Gründe empfiehlt.

bi , Beibehaltung des S 84 Absatz 2 des Gesetzes in
der bisherigen Fassung und .Annahme des Artikels 29
der Regierungsvorlage.

<:) 8 91 erhält folgende Fassung:
Petitionen , die der Landtag aus sachlichen Gründen

Mriickgewiesen hat , können ohne Anführung neuer Tat¬
sachen erst nach drei Jahren oder nach einer Neuwahl
sämtlicher Abgeordneten wieder bei dem Landtage einge-
bracht werden.

Minister Scheer erklärt , die Regierung müßte darauf
bestehen.

Abg . Tantzen -Heering findet es kleinlich von der Re¬
gierung , daß sie sich dem Mehrheitsvotum des Landtags
Acht fügt . Der Landtag solle bei seinem einmal gefaßten
Beschluß beharren . Hier handelt es sich zudem nicht ein¬
mal um Grundsätze ; er möchte den Minister fragen , wo
hier der Grund vorliege , daß die Regierung dem Land¬
tage eine Absage gebe . Man solle gegenseitig Vertrauen
haben.

Die Regierungsanträgc werden abgelehnt bis auf den
Teil „b "

, der angenommen wird , ebenso der Antrag , betr.
Tauersahrkarten für die ganze Periode, indem
der anders lautende Antrag der Regierung einstimmig
— ivenn auch Wohl infolge eines Versehens — abgelehntimrde.

Die anderen Anträge werden angenommen.
Gesuch der Hilsswärter und Rottenarbeiter

um Lohnerhöhung.
Die Regierungsvertreter erklärten im Besoldungsaus-

Uuß, Berichterstatter Abg. Tantzen -Heering , daß den
Petenten deshalb keine Lohnerhöhung für 1912 rückwärts
wd vom 1 . Januar 1913 an weiter gezahlt worden fei,
Al seit dem 1 . März 1807 — also seit 6 Jahren —
hPe Arbeiter bereits den Höchstlohn von 40 Pfg . die
stunde erhalten und damit weit über alle übrigen gleich¬
artigen Gruppen gestanden hätten . Die Staatsregierung
M bereit, allen Bahnunterhaltungsarbeitern (Rottenar-
rrltern ) eine Lohnzulage von 1 Psg . die Stunde über die
Aviliigle Summe hinaus zu geben, was eine Summe von
-000t) Mk. erfordere . Damit würden dann auch die Pe¬tenten vom 1 . Januar 1913 eine Lohnzulage von 1 Pfg.h>e Stunde erhalten , also statt 40 Pfg . 41 Pfg . die Stunde
nerduMn . Die Staatsregierung stellte sich der aus dem
nnsschuß gegebenen Anregung , für das Jahr 1912 den
ZAer nicht berücksichtigten Rottenarbeitern eine Nach-
Mang von 1 Pfg . die Stunde , das ist pro Mann 27Mrk, zu gewähren , freundlich gegenüber . Damit würdenMn diese Arbeiter , die an der letzten allgemeinen Ge¬
müts- und Lohnaufbesserung nicht beteiligt waren , einen

dessen bekommen, worauf sie rechnen
'

zu -können
Mubten. Das Gefühl der Bitterkeit und Enttäuschung"urde damit zum Teil beseitigt werden . Für das Ent-Mnkommen wird der Staatsregierung aus dem Aus-Mi ; Anerkennung ausgesprochen , wenngleich die Hoff-

Milcher Mitglieder des Ausschusses, etwas mehr für
. Ofsher nicht Berücksichtigten zu erreichen , nicht voll' Mit wurde.
». .. Ein Teil des Ausschusses, die Abgg . Feigel , Hug,
> uller - Brake , Meyer , K lee n , K ö nig , Schmidt,

turd Wessels, beantragt , der Land-
- E beschließen, der Staatsregierung für die all-

Erhöhung der Stundeirlöhne der Rottenarbeiter
in » die Stunde vom 1 . Januar 1913 an die Summe
»^ 20 000 Mk. aus der Eifenbahnbetriebskasse , für die

Aung Pro 1912 an die Rottenarbeiter in Norden-
e ' - Idenburg und Osteruburg 1 Pfg . die Stunde die
î Pf^

don 3500 Mk . aus der Eisenbahnbetriebskasse zu
anderer Teil des Ausschusses, dre Abgg. Danne-

iy - . n , Plate , Mohr , Westendorf , Durst-
Pie A . n die Beschreitung des Weges nicht empfehlen,
lich c^Mrungsvertreter erklärten im Ausschuß ausdrück-
iüiwn 8,

^ Regelung der bestehenden Lohnsätze in den ein-
Bahnmeistereien nicht verschoben werden dürfe . Das

IpnrkP Äf?'' Inenn rnan dem Verlangen der Petenten ent-
M ^ dieser Erklärung ist zum Ausdruck gebracht,
dich. , eigentliche Ursache für dre Eingabe der Petition
M ^ ,Mitigen ist. Die allgemeine Erhöhung um 1 Pfg.
Ie»t Unterschiede, die durch die Lohnregelung festge-

>
^ vollem Umfange bestehen; sie wird die Pe-

ihhf ^ Meswegsbefriedigen ; Wohl aber würde diese Maß-
chch ^ stsue Beunruhigung ber den anderen Arbeiterkatego-
hiih^ I°arrufen . Elne ähnliche Wirkung ist von den er-

achzahlungen für 1912 zu erwarten , und stellt den
bekch .oie Petitionen der Bahnunterhaltungsarbeiter der

» dreien 14 und 4 und 4a der Regierung zur P r ü-» s» Uberweifen.

Abg. Dannemann spricht dafür , daß den Wünschen der
Petenten allein entsprochen wird.

Abg. Tantzen -Heerrng kommt mit Freuden der Er¬
klärung der Regierung entgegen. Tie hier in Frage kom¬
menden 1200 Rottenarbeiter verdienen 31— 40 Pfg . ber
neun - und neuneinhalbstündiger Arbeitszeit — wie ist es
möglich, daß damit die Arbeiter auskommen ! Der Antrag
Tannemann ist nur Futter für den Paprerkorb . Redner
hätte gern mehr getan.

Abg. Hug : Er hätte gewünscht, daß gegen vre Petition
hier nichts gesagt worden wäre , um so weniger , als man die
Erhöhung der Ministergehälter z. B . ohne jede Debatte ange¬nommen hat . Redner spricht gegen den Abg. Dannemann.
Es heißt die Petenten schädigen, wenn man die Sache zur
Prüfung überweist.

Abg. Schmidt -Delmenhorst
'
charakterisiert den Antrag

Dannemann als krauses Zeug , welcher Ausdruck vom Prä¬
sidenten zurückgewiesenwird . Innerhalb 6 Jahren erneu
Pfennig Zulage — das ist Pfennigfuchserei ! Er würde
in der Lage der Rottenarbeiter aus den einen Pfennig-
Verzichten, dre '

Fleischtöpfe der Eisenbahn verlassen und sich
nach reelleren Arbeitgebern umfehen. Das hängt aber alles
mit dem Eilzugstemp -o zusammen , mit dem jetzt alte 'Vor¬
lagen durchgehaspelt werden. Aber er strmme 'für den An¬
trag nach dem Satze : Besser Ae Laus im Topfe , als garkein Fett.'Abg. Dursthoff kann die 'Stellung der Regierung nicht
verstehen.

' Man hätte reinen 'Wein ernfchenken sollen und
nicht schon jetzt wieder mit Forderungen kommen.

Präsident Graepel weist die Vorwürfe des Abg . Durst-
Hofs zurück , der feine Ausführungen nicht gehört haben müsse.
Er habe seinerzeit alles Notwendige gesagt, und wenn der
Abg. Dursthoff das nicht gehört habe, so dürfe er solche An¬
schuldigungen doch nicht erheben.

Abg. Müller - Nutzhorn und Dannemann wünschen
nicht, daß die Besoldung schon wieder aufgerührt werde.

Abg . Dursthoff : Wenn alle Rottenarbeiter etwas be¬
kommen, so bleibt doch die Ungerechtigkeit gegen die Norden-
hamer bestehen.

Abg. Heitmann : Es gibt noch andere Gruppen von
Arbeitern , wo Lohnerhöhungen und Nachzahlungen nicht
gewährt sind, z . B . Forstarbeiter , Bogenschreiber u . a . m.
Der ausdrückliche Wunsch des Landtags ist also durch die
Regierung nicht erfüllt ; er bitte nun , zu prüfen , wer nichts
erhalten habe ; die Benachteiligten möchten sich ev. mit Pe¬
titionen an den Landtag wenden.

Oberfinanzrat Stein : Die betr . Prüfung ist noch nicht
abgeschlossen , z . B . bei den Bogenschreibern ; betr . der Forst-
arbetter muß es sich um ganz unregelmäßige Arbeitnehmer
handeln.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Für den ersten Antrag aus Nachzahlung stimmen die

25 Abgg. Behrens , Brumund , Bull , Dörr , Feigel , Fick , Gel¬
des , Heitmann , Heller, Hug , Jordan , Kleen, König , Lanj »,Möller , Müller -Brake , Rebenstorf , Schipper , Schmidt -Del¬
menhorst , Schröder , Schulz , Tantzen-Heering , Tantzen -Ro-
denkirchen, Tappenbeck, Wessels.

Gegen den Antrag stimmen die 13 Abgg . : Dannemann,
Pekeler , Dursthoff , Enneking , Feldhus , v. Fricken, Henn,
Hollmann , Koopmann , Mohr , Müller - Nutzhorn , Plate,
Westendorf.

Der Antrag wird mit 25 gegen 13 Stimmen ange¬
nommen.

Ankauf von Landflächen bei Barschlüte.
Um bei Gründung von Fabriken aus dem flußabwärts

von Lemwerder belegenen ftaatichen Außengroden die für
die Arbeiieransiedelung erforderlichen Landflächen zur Ver¬
fügung zu haben und eine ungesunde Bodenspekulation zu
unterbinden , will die Staatsregierung zu der im Jahre 1903
augekauften, bei Barschlüte belegenen größeren Landsiellc
noch Ländereien zur Gesamtgröße von 35,5107 Hektar zum
Preise von 4500 ^ pro Hektar erwerben.

Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Hollmann,
hat sich an Ort und Stelle über die Lage der Ländereien,
welche die früher gekauften Flüchen gut ergänzen , informiert
und hält den Ankauf an sich für zweckmäßig, glaubt aber,
daß der geforderte Preis von 4500 oll pro Hektar zu hoch
ist. Der Ausschuß empfiehlt den Ankauf der Ländereien
und stellt den Antrag : Der Landtag wolle zum Ankauf von
Landflächen bei Barschlüte den Betrag von 152 300 oll be¬
willigen , was geschieht.

Präsident Schröder teilt mit , daß 31 Gesetzent¬
würfe , 54 andere Regierungsvorlagen , 13
selbständige Anträge , 7 Interpellationen
und 142 Petitionen erledigt sind in diesem Winter.

Minister Scheer : (Die Abgeordneten mit Ausnahme
der Sozialdemokraten erheben sich .)

Meine geehrten Herren!
Seine Königliche Hoheit der Großherzoq haben mich

beauftragt , den Landtag zu schließen und Ihnen gleich¬
zeitig herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit auszusprechen.
Wenn es auch nicht gelungen ist, über alle Vorlagen eine
Einigung zu erzielen , so ist doch ein gut T ? il positiver
Arbeit geleistet, ich brauche nur an die Verabschiedung der
Etats , die Erledigung zweier für die Landesinteressen
wichtiger Staatsverträge , die Genehmigung von Êinge¬
meindungen , die gesetzliche Regelung der ärztlichen Ueber-
wachung der Schulkinder , das Handelskammergesetz für
das Fürstentum Birkenseld , die Einrichtung eines zwei¬
ten evangelischen Seminars in Varel und einer höheren
landwirtschaftlichen Lehranstalt in Oldenburg und die
Wiedererrichtung des Amtsgerichts Damme zu erinnern.
Besonders erfreulich ist es , daß die mehrjährigen Ver¬
handlungen über den Neubau eines Ministerial - und
Landtaasgebäudes zu einem harmonischen Abschluß ge¬
bracht sind , und daß damit die Grundlage geschaffen ist
für die Erbauung räumlich ausreichender und würdiger
Gebäude, die der Bedeutung unseres Staatswesens ent¬
sprechen.

Namens Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
erkläre ich nunmehr den Landtag für geschlossen.

Präsident Schröder fordert die Abgeordneten aus, als
engere Landeskinder und Kinder eines Vaterlandes dem
Großherzog ein dreifaches Hoch auszubringen , was geschieht.

Abg. Henn dankt als Alterspräsident dem Präsidenten
Schröder für seine unparteiische und fleißige Leitung der
Geschäfte durch ein dreifaches Hoch.

Präsident Schröder nimmt es dankend in dem Sinne an.
daß der ganze Vorstand gemeint ist.

Schluß 12fl2 Uhr.

vre Wetters Nerllesrmg
aer LZnterwerer.

Zwischen der Oldenburgischeu Regierung und dem Bre¬
mischen Senate ist am 13 . Februar 1913 ein Vertrag über
die weitere Vertiefung und Verbreiterung der Unterweser
abgeschlossen worden , der inzwischen die Zustimmung der
beiderseitigen gesetzgebenden Körperschaften gesunden hat.

Danach erhält Bremen die Befugnis , die Unterweser,
soweit sie das Gebiet des oldenburgischen Staates
berührt , derart zu vertiefen, daß Schiffe mit einem Tief¬
gänge von 7 Metern in einer Tide von Bre¬
men Stadt nach See gelangen können. Ferner
hat sich Oldenburg mit einer Verbreiterung der
Flußsohle, soweit sie unter Berücksichtigung der Wirt¬
schaftlichkeit aus verkehrstechnischen Gründen erwünscht und
aus flußbautechnischen Gründen durchführbar ist , grundsätz¬
lich einverstanden erklärt. Die Flußsohle darf indessen bei
Bremen nicht über eine Gesamtbreite von 150 Metern hin¬
aus und soll flußabwärts allmählich steigend dergestalt ver¬
breitert werden, daß die Vermehrung bei Brake noch - etwa
40 Meter beträgt.

Dagegen hat Bremen Oldenburg wichtige Zuge¬
ständnisse für seine Eisenbahnen gemacht. Oldenburg
wird danach in die Lage versetzt, in Zukunft den Eisenbahn¬
verkehr, der heute von Oldenburg bis Station Bremen -Neu¬
stadt zweigleisig und von dort bis zum Bremer Hauptbahn¬
hof eingleisig durchgeführt wird , auf der ganzen Strecke
zweigleisig zu gestalten. Die hierfür erforderliche zwei¬
gleisige Befahrung der Eisenbahnbrücke ist bremischerseits
zugestanden, wie auch die zur Anlegung eines neuen Gleises
aus der Weserbahn erforderlichen Grundflächen zur Verfü¬
gung gestellt werden . Ferner wird Bremen Grundflächen
zur Erbauung eines neuen Personenbahnhofs
Bremen - Neustadt zur Verfügung Haltern Die Er¬
richtung eines neuen Empfangsgebäudes soll alsbald in An¬
griff genommen werden , und die erforderlichen Vorbereitun¬
gen und Verhandlungen sind beiderseits derart zu fördern,
Laß spätestens im Jahre 1917 mit dem Bau begonnen wer¬
den kann. Schließlich soll den Bedürfnissen des oldenburgi¬
schen Güterverkehrs in Bremen dadurch Rechnung ge¬
tragen werden, daß möglichst Grundflächen in der Nähe des
Hakenburger Sees dafür bereitgestellt werden.

Sodann hat Bremen die Verpflichtung übernommen,
die Hälfte des Baggerbodens , der bei den Vertiefungs -, Ver-
breiterungs - und Unterhaltungsarbeiten der Unterweser un¬
terhalb der Lesummündung alljährlich gewonnen wird , nach
näherer Vereinbarung auf oldenburgische Grund¬
flächen aufzubringen. Diese Vereinbarung gilt
bis zur Aufbringung von insgesamt 15 Millionen Kubik¬
meter Baggerboden oder bis zum Ablauf von 40 Jahren
nach Inangriffnahme der Vertieftmgsarbetten.

Schließlich hat Bremen zum einstweiligen Ausgleich
von Schäden, die Oldenburg infolge der wetteren Ver¬
tiefung der Unterweser befürchtet, den Bettag von 1500000
Mk . zu zahlen. Diese Summe soll aber später von Olden¬
burg zu den Kosten des nacherwähnten Kanales mit ver¬
wendet werden . Außerdem ist die Regelung einer Reihe
von örtlichen Schäden vorgesehen, die durch die Verände¬
rung der Unterweser voraussichtlich erwachsen werden . So¬
weit man sich nicht über die erforderlichen Anlagen , z . B . an
der Ochtum, an der Huntemündung und bei Brake, im ein¬
zelnen geeinigt Hai , wird Bremen aufgrund einer allgemein
übernommenen Verpflichtung die etwa entstehenden öffent¬
lichen oder privaten Schädigungen abwenden oder aus-
gleichen.

Die gleichzeitig von beiden Staaten angesttebte Ver¬
wirklichung einer Kanalverbindung zwischen der Ems und
der Weser hat sich noch nicht erreichen lassen, weil die
preußische Regierung bislang nicht bereit ist , den Anschluß
an die Ems unter Bedingungen zu gewähren , die eine wirt¬
schaftliche und finanzielle Rentabilität des Kanals ermög¬
lichen . Für den Fall aber , daß die preußische . Regierung
in Zukunft annehmbare Bedingungen zugestehen sollte, ist
zwischen der oldenburgischen Regierung und dem Bremer
Senate eine Verständigung über die beiderseitige Be¬
teiligung an dem Unternehmen und über dessen sonstige Ge¬
staltung ersolgt.

Durch einen Vertrag zwischen Preußen und Bremen ist
bereits im Jahre 1906 mit diesem dritten Uferstaate die
Frage der wetteren Vertiefung der Unierweser geregelt
worden . Nachdem nun auch Oldenburg zugestimmt
hat , wird Bremen dieses bedeutsame Werk
baldigst in Angriff nehmen.

(Ohne eingehendere Kenntnis der Abmachungen wird
wohl vorderhand nicht mehr gesagt werden können, als daß
der Vertrag für Oldenburg nicht ungünstig ist . Der Land¬
tag hat dementsprechend, wie wir hören , dem Vertrage mit
großer Mehrheit zugestimmt.)
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Vas VeltdiM Ser
msSsrsren NaturwittensevattL

Den Hörern des geistvollen Vortrags , den Dr . Braun
«wr Mittwoch in der Keplerbund -Versammlung hielt , dürste
vermutlich eine kurze Zusammenfassung der Hauptgedanken
des Redners , wie sie in den nachfolgenden Ausführungen
versucht ist , ganz erwünscht sein. Diese wird es ihnen er¬
möglichen, den Aufbau des Weltbildes , wie der Vortragende
es zeichnete, sich noch einmal vorzustellen, und die Schwie¬
rigkeiten zu erkemren, die sich ergeben, wenn man aus alle
phantastischen Spekulationen verzichtet und nur streng wis¬
senschaftlicheTatsachen und als solche gekennzeichnete Hypo¬
thesen als Bausteine gelten läßt.

Um nicht oft Gehörtes zu wiederholen , war Redner
gezwungen , auch die schwierigeren Probleme und Lösungen
der modernen Raturioissenschaft in weitem Maße Zn berück¬
sichtigen. Er ging von dem Energismus aus und besprach
die beiden „ Hauptsätze" : die Energie in der (geschlossen
gedachten) Welt ist konstant, und : das Geschehen ist gebunden
an Jntensttätsdisftrenzen . An den zweiten Satz schließen
sich die Folgerungen und Tatsachen an , daß die Energie in
der Welt sich entspannt und entwertet wird — unsere Welt
geht dem „Warmetod " entgegen , und damit ist allem Leben
der Untergang sicher . Die Energielehre wird heute gestützt
durch die neue Auffassung vom Wesen der Materie . Die alte
Atomtheorie ist umgestaltet worden zur Elektronentheorie:
das Atom ist aus Elementargrößen elektrischer Energie zu¬
sammengesetzt, aus den Elektronen , die sich in unfaßbar
großen Geschwindigkeiten umeinander bewegen . Me Ele¬
mente unterscheiden sich nach der Zahl der Elektronen in
einem Atom . Ungeheure Kräfte wohnen dabei im Atom,
sie äußern sich beim Zerfall der Materie , der nicht nur beim
Radium vorkommt, sondern eine allgemeine Erscheinung ist.
Könnten wir den Zerfall beschleunigen und die „ intra-
atomische" Energie ausnützen , so würden wir z . B . aus
einem Pfennigstück 13,6 Milliarden Pferdekräste gewinnen.
Durch die Elektronentheorie werden alle Welterscheinungen
aus elektrischerEnergie erklärt — man hofft das wenigstens
—, und so ergibt sich eine wunderbare Vereinheitlichung des
Weltbildes.

Ueber das Problem des Lebens führte der Vortragende
aus , daß eine Erklärung desselben durch nur physikalisch-
chemische Kräfte unmöglich sei ( Reo-Vttalismus ) . Die Le¬
benskraft und der Geist sind etwas prinzipiell anderes als
die Energie . Me geistigen Oberkräfte wirken zielgebend auf
die materiellen . Das Leben stützt sich auf die Struktur der
Zelle. Kurz wurden die Probleme der Vererbung , Fort¬
pflanzung und Artentwicklung erwähnt : Redner betonte das
Hypothetische der heutigen Lösungen auf diesen Gebieten.

Im ganzen zeigte sich, wie schwierig ein wirklich
kritisches Weltbild der Naturwissenschaft sich gestaltet , und
wie vorsichtig man mit Verallgemeinerungen populärer Art
sein muß . _

Rus Sem KrsWsrLHgMM.
Gl» imser -r mit LscrNpondniMich-n «erkheneir Or!sinsw« «- t»
N « « stt Ouclen - irxade »rftatttt . Mitteilungen und Bericht«

LSrr Isinie BrrksimmMefind der «Ästtio» !t-t« « Ulkemm«,:.
Oldenburg, 8 . März.

* Märzrnscknee. Der Frühling kann immer rwch nicht
recht die Ueberhand bekorrrmen. Gestern mittag suchte er noch
einmal seine Macht zu entfalten , indem er einen dichten,
recht ungemütlichen Schlackerschnee sandte. Dicht wirbelten
die schmetterlingsgroßen Flocken in der Lust herum , um bald
am Boden ihren letzten Atem auszuhauchen. Da er also
kein Liegeschnee wurde , kann auf ihu die alte Wetter- oder
Bauernregel , daß der Märzenschnee der Saat Wehs tue, keine
Anwendung finden.

./ . Der Fischereischutzverein hielt Freitagabend seine
Monatsversammlung in Grambergs Gastwirt¬
schaft am Markt ab . Zunächst wurde von dem Mitgliede
Jul . Presuhn nochmals die Bootsanlegesache erörtert.
Die Stadt will an der oberen Hunte einen Bootsanleger
und eine Gelegenheit zum Ueberwinft « von ca. 20 Boo¬
te» Herrichten lassen. Es haben sich beim Schriftführer,
Postsekretär Kettelhake, so wenig Bootslefitzer gemel¬
det , daß ihre Boote sämtlich in Betracht kommen können.
— Es wurde dann vom Verein eine Summe bewilligt
von 46 Mk. zur Aussetzrmg von Jmrghechten in die Lethe.
Die Hechte sollen nach Möglichkeit ans Moorriem Le-
Z0MN werden . Bei dieser Gelegenheit kam das massen-
lverse Vorkommen der kleinen Kaulbarsche im Hunte -Ems-
Kanal zur Sprache . Ein Mitglied hat in kurzer Zeit 30
dieser Fische gefaben . Ihre Gefräßigkeit gleicht der des
Haies . In Ermangelung eines Wurmes zog der Fischer
nämlich eines Tages ein Stück gerollten Kautabaks aus
die Angel und hatte auch mit diesem nichts weniger als
schmackhaften Köder sehr bald einen Barsch gefangen . —
Ferner wurde beschlossen, nach Schluß her Schonzeit (9.
April bis 10. Juni ) abermals ein Netzfischenin der Hunte
bei Hundsmühleu und im Hunte -Ems -Kanal de reinsseitig
zu veranstalten . — Das Fischen mit einer sog . Sperr¬
lage ist in der unteren Hunte erlaubt . — Das Mitglied
Meinrenken überreichte für die Bibliothek eine von
ihm vorgenomwens Zusammenstellung der Vorschriften
über den Schiffsverkehr auf .der Hunte , ans welker her¬
vorgeht , daß jedes liegende Boot zur Nachtzeit Licht füh¬
ren müsse, was schon oft von dieser oder jener Seite be¬
stritten wurde . In der nächsten Zusammenkunft , einer
Generalversammlung , sollen die wichtigsten Bestimmun¬
gen verlesen werden . — Schließlich wurde noch eine Kost¬
probe heruurgereicht von eingemachtem Granat in Dosen.
Es handelt sich um ein neues Verfahren des Fischers
R . Bergmann in Varelerhafen . Die nachweislich be¬
reits am 16 . Oktober v. I . eingemachten Granat mun¬
deten vorziiglich und waren weder im Aussehen irvch jm
Geschmack von frischen Granat zu unterscheiden . — Mit
der nächsten Generalversammlung soll ein Kommers ver¬
bunden und zu demselben eine Quantität frischer Granat
bezogen werden.

* Pserdezüchterisches. Me Körungskommission gibt be¬
kannt , daß die auf den 12. d . M . anberaumte Rachkörung
aussällt , weil keine Hengste dazu angemeldet sind. Gleich¬
zeitig machen wir die Hensthatter und Hengsthaltungs -Ge-
nossenschastenauf die an demselben Tage , nachmittags 3 Uhr,
nach dem Neuen Hause einbeimfene Versammlung der
Versicherungs - Genossenschaft für Zucht¬
hengste aufmerksam, mit dem Bemerken, daß in Rücksicht
auf die in derselben zur Verhandlung stehenden wichtigen
MMftgenMen M zahlreiches Erscheinen der .Mitglieder

dringend wünschenswert ist . — Die endglltige Auswahl der
Pferde , welche vom nördlichen Züchterverband nach der
Straßburger Ausstellung entsandt werden sollen, wird künf¬
tigen Dienstag , den 11 . d . M . , vormittags 10 Uhr , in Roden¬
kirchen vorgenommen.* NiedersächsischesJahrbuch 1913. Zum dritten Male
erscheint soeben bas Nieoersächsische Jahrbuch , herausge¬
geben vom Verein für Nlederfächsisches Volkstum , unter
Redaktion von Prof . Dr . Seedorf in Bremen . Das Jahr¬
buch will einmal Rechenschaft ablegen von der Tat iglest
des Vereins im verflossenen Jahre und ^sodann durch ge¬
eignete Artikel über die Ziele unterrichten . Aus dem von
Gustav BMNdes erstatteten Geschäftsbericht geht hervor,
daß wiederum ein gut Teil Kleinarbeit , die mivecrückt ans
das eine große Zier lossteuert , sich im allgemeinen aber der
OefferrtlichLeitentzieht , geleistet worden ist. Der vom Ver¬
ein von Anfang an geübte Einfluß der Bauberattmg ist
inzwischen von Behörden aufgegriffen und mit Erfolg zur
Durchführung gebracht . — Aus dem reichhaltigen

'
Jahres¬

bericht sei weiter hervorgehoben , daß der Verein wieder- ,
holt auf die Friedhofsgestältung entscheidenden Ernfluß
hatte . Der nach Prof . Höggs Entwürfen ausgeführte Ban
einer Friedhofskapelle ist in drei Abbildungen wiederge¬
geben. Die Umwandlung des alten Friedhofes in Lesum
erfolgte nach Plänen des Vereins (Entwurf Gartenarchitekt
Rosellus ) . Die Nattrrschntzparkbewegung wurde durch Grün¬
dung einer Ortsgruppe Bremen nachdrücklichst unterstützt
und gefördert . Aus der Wirksamkeit der angeschlossenen
Vereine interessieren in Oldenburg am meisten die des
Berschönerungsvereins Zwischenahn, der durch die
Schaffung des prächtigen Heimatmuseums ein vorrbild-
liches Srück Kulturarbeit leistete, und des Verschönerungs-
Vereins Varel, der mit Erfolg für dl« Erhaltung des
bekannten „Vareler Holzes" eintrat . In dem Aufsätze:
„Neues für Altes in Sitte und Haus " zeigt Pastor Heinrich
Hoops in Grambke in der ihm ergenenWeise , wie so man¬
cher entschwindende Brauch sinnvoll wieder belebt werden
kann . D . Stellen in Vegesack fordert öer' Neubenennurrg der
Straßen eine ausgiebige Benutzung der alten Flurnamen.
Während Hermmm Tardel Volkskundliches aus dem Tage¬
buchs des bremisch« Bürgermeisters Hcnricus Meyer ^1609
bis 1676) bietet , zaubert Georg Droste dem Leser in seinem
„Muschpiero rstr

'n Bremer Freemark " ein anheimelndes Bild
aus der jüngst« Vergangenheit vor Augur . Außer hübschen
literarisch « Beiträgen von Wilhelm Scharrelmarm , Jo¬
hann Beyer , Heinrich Böse, Andreas Gilvemeister , Alwin
Lauft und Sophie Trittin steuert GeorgRuseler unter
der zusammenfasserrd« Überschrift : „Vorzeit und Gegen¬
wart ' drei reizende Beiträge bei :

'Der Tanz dec Irrlichter
— De dütsche Düwel — 'Oldenburger Land . Ein Ka¬
lendarium mit ansprechenden Monatsbildern , Federzeich¬
nungen vpn Architekt Scotland , wird allen Lesern eine
willkommene Beigabe sein. So kann man denn auch das
neue Niedersächfisch« Jahrbuch , dem es an guter Vielseitig¬
keit nicht fehlt , allen Freunden unseres schönen Nreder-
sachsenlandes mit ruhigem Herzen nachdrücklichstempfehlen.

* Eltern , die ihre Söhne oder Töchter, sowie Damen
und Herren, die sich für Kontor oder Bureau vorbereiten
bezw ausbilden lassen oder im Privat -Einzel-Nnierricht ihre
Schrift verbessern, sich gute Kenntnisse in Buchführung , Kon¬
torarbetten , Stenographie und Maschinenschreiben usw. er-
ioerben wollen und auf gründlichen Unterricht Wert legen,
werden laut Anzeige auf die im Schreib - und Han-
Lels - Lehrinstitut W. Riemann, Ziegelhofstr. 12,
zu Ostern und Anfang Mai d . I . neu beginnenden Schreib-
und Handelskurse aufmerksam gemacht. Der Unterricht wird
nur in kleinen Abteilungen erteilt und dadurch größte Ge¬
währ für sicheres und sachgemäßes Erlernen gegeben. Kur¬
sus-Teilnehmer erhielten nach Ausbildung in ersten Geschäf¬
ten gute und dauernde Stellungen . Anmeldungen und 2lus-
kunft jederzeit. Man verlange ausführliche Prospekte.

* Mttjmdorf , 9 . März . Der Turnverein Mes¬
send ors hielt im Vereinslokal (Gebr . Frerichs ) eine gut¬
besuchte Versammlung ab. Angeregt wurde , die Schülsr-
abterlung , welche bisher die regelmäßigen Hebungen im
Sommerhalbjahr anssetzte, auch während dieser Periode tur¬
nen zu lassen. Es sollen Versuche unternommen tverden.
Sodann wurde beschlossen , am 6 . April eine Turnsahrt über
Rastede nach Loy auszuführen und am 13 . April ein Wett-
turnen , bestehend aus volkstümlichen Hebungen , zu veran¬
stalten. Am 27. April findet im Lokale der Herren Gebr.
Frerichs die Bezirksturnstunde des Bezirks Oldenburg statt.
Am selb « Abend wird der Verein einen Ball im Vereins¬
lokal abhatten . Es wird den Besuchern der Bezirksturn¬
stunde also Gelegenheit gegeben, an dieser Vereinssestlichkeit
teilnehmen zu können.

* Bürgerfelde , 9. März . In der gestrigen Monatsver-
sannnlung des Radfahrervereins Bürgerfelde,
die in Woges Vereinslokal abgehalten wurde , erfolgt u . a.
der Beschluß, am ersten Sonntag im April eine Ballsestlich-
keit im Bereinslokal abzuhalten.

* Etzhorn, 8. März . Der hiesige „G emischte Chor"
feiert am Freitag , den 14 . März , in Stührenbergs Lokal sein
Stiftungsfest . Das Programm wird unter Mitwirkung der

Jnfanteriekapelle ausgeführt und bietet ausgesuchte gesang¬
liche Vorträge . An das Konzert schließt sich ein Festball.

* Hidvigwarderuwor , 7 . März . Mit Freud « wird hier
die bewilligte neue Chaussee durch Ollenermoor und die

Vorderreihe von Hiddigwardermoor begrüßt . War es doch
auch ein wirkliches Bedürfnis , denn die Weichen Moorwege
waren im Winter oft kaum ergründlich.

* Bremen , 8. März . Der kunstgewerbliche Unterricht
am Gewerbemuseum B r e m e n begimtt am 1 . April.
Die Anmeldefrist dauert bis zum 17. März einschließlich.
Frühzeitige Anmeldung ist erwünscht. Gedruckte Lehrpläne
und Aufnahmebestimmungen werden unentgeltlich durch die

Kanzlei des Gewerbemuseums Bremen , Kaiserstraße 20/22,
versandt.

* Brenwn , 8. März . Eine Schußverletzung
brachte sich ein in der Hastedter Vorstadt in der Lehre befind¬
licher Bäckerlehrling aus dem Oldenburg - scheu bei.

Er war vor einigen - Tagen seinem Meister entlaufen . Jetzt
kehrte er abends zu ihm zurück . Ms ihm sein Meister über

sein Fortlausen Vorhaltung « machte, lies er in die Back¬

stube und schoß sich mit einem klein« Revolver in den Unter¬
leib . Da die Verletzung gefährlich schien , erfolgte die Ucber-

sührung des Verletzten in hie Krankenanstalt,

Humorlftllever.
Aus der Münchener Jugend . Höflichkeit, . » eckt

glückliche Reise, meine Herrschaft« , und viele Grüßet
die lieb« Kinder !" — „Wir haben aber gar keine ." -I
„Nun , dann bitte , wenn Sie mal welche ^ kommen" —,
Katastrophe. „Vorige Wochen ham's bei mir ei'broch«
— gestern ls mir mer 'Frau durchbrennt — bat mir HM
aa no schlecht ei'g'schenkt wird — nach« gibtS a Unglück^
— Sch ul - Humor. Bei den Kleinen nahm der Lehrer
gerade ein « Aufsatz durch : Was eine Brücke an einem Tag-
erlebt . „Die Brücke macht gerade ihr Mittagsschläfchen oa
kommt ein lärmendes Ungetüm pusteno und schnaubend
daher . Was mag das wohl sein?" — „Unsere Köchin geht
Wer die Brücke," meinte treuherzig der Nazi . — Wah¬
res Geschichtchcn . Im Refevendar-Exam« will "der
Vorsitzende der Kommission den Examinanden mit alstr
Mühe auf den Begriff „Staatseigentum " bringen. Aber
stets vergebens . Um es chm noch deutlicher vor Angen
zu führ« , schlägt er schließlich mit der Hand auf denvmi-
nös« .grün« Tisch. „Nun , Herr Kandidat , was ist das !"
Und prompt kommt die Antwort : „Ruhestörender Lärm.
Herr Justizrat !"

^

Was soll weiten ?
"

Unser Oldenburgisches DiakonifsenhauD
befindet sich in ernster Not . Nicht Geldnöte sind es zunächst.
Was uns drückt, ist

der Mange! an Schwestern?
Trotz der 100 Schwestern , die wir Sereik»
haben, können wir seit langem viele Bitten unserer Ge¬
meind« um Entsendung von Schwefle« nicht erfüllen.
Jetzt soll« und müssen wir am 1. April mit 5 Schwestern in
die Gemeindepflege der Stadt Oldenburg eintreten . Bis¬
her ist diese Arbeit von Ludwigslufier Diakonissen getan
Word « ; aber Mecklenburg kann seine Schwefle« im eigene»
Lande nicht mehr entbehren und hat 3 von ihn« zurück¬
gefordert. Zunächst lehnten wir die Uebemahme der Ge¬
meindepflege ab ; schweren Herz ms , aber wir mußt« es tu»,
weil uns die Schwestern fehlten. Jetzt Hab« wir doch noch
zugesagt, weil wir nicht absag« dursten. Denn es handelt
sich geradezu um eine Lebensfrage für unser Diakonisse»
Haus.

Woher sollen wir die fünf Schwesterrt
nehmen?

Rur ein Weg blieb uns . Wir mußten mehrere
Schwefle« von andern Arbeitsfeldern im Lande zurück¬
ziehen ! Es geschah mit äußerster Vorsicht . Aber auch so
kommen wir noch nicht zum Ziel, zumal, da wir
die älter« Bitten um Schwestern nicht aus dem Auge ver¬
lier« wollen und dürfen.

Ueberzeugt von der Größe des Berufs und der
Freude, die der Schwesterndienst in sich birgt — den«
wir kenn« ihn —, überzeugt , daß so sehr , sehr
viele ihn nicht kennen, treten wir mit der dringen¬
den und zuversichtlich « Bitte vor die Töchter unseres
Landes:

Kommt und helft uns!
Kommt , Euch selbst zur Freude!
Kommt , andern zu Dienst und zur Hilfe!

Ein ernsterVersuch wird immer gute Früchte tragen
Euch und andern wird es zeitlebens von Nutz « sein , was
im Beruf gelernt wird , ob Ihr in ihm bleibt oder Wiede;
ausscheidet.

Was ist der so unbekannt« — stSWtz«
Dialomflenberuf?

Er ist ein evangelischer Beruf, der niemtt--

den fürs ganze Leben verpflichtet . In Freiheit wird
er übernommen und geübt. Er ist ein evange¬
lischer Berus , der aus Glauben den Dienst
der Liebe übt. Pflege und Fürsorge für Alte um

Junge , Arme und Kranke ist seine fröhliche Aufgabe. ^
Dek

Anleitung und Erziehung der Kinder und der weibliche«
Jugend dient sein fröhliches Wirken . .

Was bietet der so unbekannt« — sroh»qr
Diakonissenberuf?

1 . Volle Arbeit, die aber nicht schwerer ist. o«

andere Berufsarbeit . Die äußere Arbeit tri"

tatsächlich zurück ! .
2. Volle Befriedigung für jede, die ein

nes Herz und ein« fröhlichen Mut hat zum Hell«
und Erziehen. ^

3. Volle Versorgung der Diakonissen in

sunden und kranken Tagen und im Alter, wie kein ander

Beruf bieten kann . . ^
Wir brauch « für die dringende Arbeit in der Stadt uns

vor allem im Lande zunächst
15 Schwestern.

In der Zuversicht , daß Ihr Fünfzehn schZ" ^
den großen Dienst der Liebe bereit >
und nur auf den Ruf zur Mitarbeit wa

geht die Bitte aus: ^ -ritt
Nun kommt heran und tut den Dienst, aus d« o

und wir und viele mit uns wart« ! -> „»» mü>
Wir geben mit Freuden jede Auskunft. Wir

zeigen Euch gern, was Ihr sehen und w i>

wollt , ehe Ihr Euch entschließt , vN » ,
helfen.

Oldenburg, März 1913-

OldenburgischesDiakonissenhaus Elisabethstist -
^

Thien, Pastor. DiakonisseIdaSi ebel^ ^

Ein guter Wink ist Goldes wett , das .
gilt

für die Behandlung der Wäsche . Alle Mühe , Ar

Zeitversäumnis , die das Waschen mit Serie , SNI/,
mit der Bürste oder auf dem Waschbrett nracht, e ,

selbsttätige Waschmittel „Perfil " . WeißwäM „ eiß
ein einmaliges , etwa bis ^ ständiges Koch« > . ^rttstch
wie auf dem Ras « gebleicht. Wollwäsche darf .

nicht gekocht werden ; hier genügt einfaches pm-
schwenk « der Stücke in stark hilndwanner Peftmo
gründlichste Reinigung zu erzielen. Dabei 1« At«ste<
erwähnt , daß „Perfil " keine scharf« oder »
wie Chlor usw. , enthält , sondern gE ' ttcrt
Wer also Wett auf stets tadellose Wasche legt , Mmr«?

künftig nur noch dieses wirklich hervorragende / "

fach bewährte Waschmittel ! ^
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Ml - Serss»ol„ r
- tzimtag, den 16. Mürz
-a, nachmittags 6 Uhr, in I.
k Lrumunds Gastbause zu^ Kl« ii>ScharrL

Dagesordmm,:
lsinchmtgun« der Bilanz pro
O und Entlastung de - Vor
»Oes.
iMilw « Von Gewinn und
krilust.

^8ehl von « uffichtsratSmit.
-liidem.

Mchiedme ».
Ui Bilanz liegt von heute

, -ns 8 Tag« zur Einsicht der
Mm tm Haufe des Ge-
MfiihrerS aus.

Äiiüst- i«. Smi«,
E . G. m. b. H.,

Klein-Scharrel.
Der Borftand:

H Meyer, H. Lameyer,
F. D. Brumund.

KUrmilkhem.
^UDrsAlnm
Äontag um 11,16 Uhr vorm. :

kirrt n m tZahne beim„ Neuen
mV M Teilnahme an der

Limdr 3X Uhr;

in .Oldenburg« Schntzenhof".
Orden u. Ehrenzeichen sowie

dodetab-eichen sind anznlegen.

Wii-er - BerstmIuz
des

d«lrl. ümkenjtir-
Vereiis

« Lnwerstag , de« IS. März,
8lL Uhr, im „ Grafen

tlnton Günther", oben.
. Tagesordrumg:

lJchrsbericht.
-Möge aus der Verfammlg.
Limburg , 8. März 1913.

, Der Vorstand: Willens

^ Heule, Sountagr

Klötzer Ball,
verbunden mit

Manr -Vall.
-male des Herrn E. Mehrens.

VXrzu laden freundlichst «in
Der Vorstand.

Gode,̂ Tanzlehrers

M . KriejMverein
der Landgenu

M Oldenburg.
H ier hMdtttjiihrize«
8köt« lfeier:

» den 9. MSrz:
M 'M . Sirgging

« m Nachbarverein Eversten.
.stch^ die Kam.

,Odê . rm Verernslokal

d. 19. MSrz . abends

^AtlS mit ZMS

. kszi>8sU
-> Ä

'
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'
L . . u.

^ Der Vorstand.

^ «Skkzesggggntia
§°rdkiijlrih.

I l ^ vstag. den 11. März:^vrksltungs-
^bsnll

^ nachfolgendem

Uhr. —
Der Borstand.

8tL»6!6er l,sZer
kür OläenburL uo6

VmLeZeaä:

llormsnv L
lnk : iSvlLttrLÄ^

LotÜ 6N , Loks , LrLöts.
0LL« » I»« s.
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Lovtor L. liSAvr : MoolLUSStr . 19.

kstsileller.
Heute, Sonntag:

Letzter dresjährlger
Zslkbitt-Abtllh.

verbunden mit
LorrsSNl.

iLliiellburgerj
LPtzentzsf

( LIvssLLVL ) .

Sonntag , S. März:

V ^ I. 1 . 1
Anfang 4 Uhr.

S . k ^r » riL -Sv » .

Sämtliche Räume des
LchützenhofS sind reno¬
viert.

Lekuarlsn
Domierschwee. 1 br. Jagd¬

hund (Nr. 94 Oldenburg) weg.
Beschädigung eingefangen,

oh. Harbers, Krahnbergstr. 9.

Eversten. Verlor , ein langer
Stiefel v. Schkachthof bis nach
Eversten. Abzug, geg . Belohn.

.— _ KauMraße 99.

vüer de! Lireitigkeiren in
men Licn 5okvf < an äen 8perisli8ren
De . Verlta ^0 ÖttVedlaeH
Srr »»»e ISS Teleloi»: Aloeötrpl. SStck»

MzlllHeu gesucht
auf durchaus sichere Landhypo-
theken 30 000 und 3000 ^
aus sofort. Zinsfuß 414 bis 5
Prozent.

Emil Drees , Rechnungssteller,
Cloppenburg i. O.

üibt ohne Bürgen , schnell,
llkilu resll,kul. Ratenrückz .seitl891
besteh . Firma Schulz, Berlin 44,
Kreuzbergftr. 21. Rückporto.

Mk.
zum 1. Mai oder später zu nied¬
rigem Zinsfüße auf mündelsich.
Landhypo-thek zu belegen.

E . Heimsath. Auktionator,
Bergstr. 17 s , Fernsprecher 536.

Gesucht zum 1 . Mai moderne
5 Zimmerwohnung

nebst allem Zubehör von ruhiger
Familie . Schriftl . Offerten mit
Preis erbeten Güterstraße 8.

Darlehen
u. Hypothekenvom Selbstgeber.

Hoffmann, Bremen.
Wilhelmstraße 341 . 9— 1 , S—5.

Ges . z. 1. Mai 1 Unterwohn. o.
Einfamilienh . m. Stall u . Gart,
i . d . Umgeb. Oldenburgs. Off.
unt . S . 1147 an die Exp. d. Bl.

Aelt. Dame sucht ein Wohn¬
zimmer mit Schlafz. (Ober-Woh¬
nung) in der Nähe der inneren
Stadt . Off. mit Preisang . unt.
S . 1169 an die Exp . d . Bl.Auzuleihe» gesucht aus sichere

1 . Hypothek IVOSo Mark zu
5°/o p. sofort oder später.

Offert, unter s. 777 a« die
Filiale, Langestr. 26.

Brautpaar sucht zum 1. Mai
Wohnung mit Stall n. Garten
im Preise von 200 bis 250
Offerten unter S . 1164 an die
Expedition dieses Blattes.

Umständeh. schöne Oberwoh-
mmg, 360 .ft . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes.

Ein durch Krankheit in Not
gerat . Geschäfts »:, bittet Edel¬
denkende um ein Darlehen von
30V -Ä aus Jahr . Sicherht.
Vorhand. Offerten unter S.
1150 an die Exp. d . Bl.

Beamt , sucht z . 1 . Nov. 1913
10— 12 66« 1. HYP. (Neubau)
anzuleihrn . Off. erbeten unter
S . 1165 an die Exped. d . Bl.

Zu vernncten zum 1. Mm
eine bequeme

Oberwohnung
mit Balkon (2 Stuben . 2 Kam¬
mern, Küche , Vorplatz und Zu¬
behör) , Wasserleit. , elektr . Licht,
Gas , Spülklosett. Mietpr . 400
Mark. Lambertistratze79.

Anzuleihen gesucht z. 1 . Mai
8- 10 000 Mk. auf 1 . Hypothek.

Offerten unter V. 645 an die
Filiale Langestr. 20.

Zum 1. Mai und später suche
aus beste
Land - und Häufer-

Hypotheken
Beträge von

1 bis A.« M«rl
Zinsfuß bis 5 Prozent.

H. Rothroth,
Grundstücks- u . Hypoth.-Gesch.,
Kirchhammelwarden hei Brake.

Gut möbl. Stube n . Kammer
zu verm. Mittlerer Damm 8.
Z . 1. Mai kl. frdl. sep. Oberw.
a. r. B . 320 -ft. Lambertistr. 66.
Weg . Umb. ist d. Hinterm, z . 1.
Mai n . z . vnr. Ofenerchaussee 6.

Sof . od. spät. frdl. besseres
möbl. Wohn - u . SchlaszirM, .: r
zu denn , -»'" -elhoftzr . 311, «

Einfacher junger Mann fin¬
det Kost und Logis.

Donnerschweerchaussee SS.
Eversten. Zu Venn . z . 1 . Juni

eine geräumige Oberwohmmg,
2 St -, 3 K . , K -, Stall u . Gartld .,
an ruh . Bsw . Gas u . elektrisch.
Licht vorh. Hauptstr. 38 . Nach-
zufrag. Hundsmühlerchaussee9.

Zu vm. z . 1 . Mai sep . Nnter-
wohn. m . Stall u. Wasserltg.
Land n . Belieb. Nedderend 17.

! . Zim . m. Pens . Lindenstr. 15.
Zn denn , an ruhige Bewohn,

freundliche abschl . Oberwohng.
zum 1. Mai d. I.

Zeughausstraße 22.
Zum 1 . April ein

Laden
zu vermieten. Näheres

Fischers Hotel.
Gut m. Zimmer m . Pens . z.

1, April . Kaiserstr. 1411. l.
Logis zu vermieten.

Achternstraße 15.
Osternburg. Zu April oder

Mai geraum. Oberwohnung zu
vermieten. Cloppenb. CH. 36V.

Osternburz. Versetzungsh. zu
denn . z . 1. Mai schönes Ein¬
familienhaus mit Garten, nahe
dem Osternb. Bahnhof. Pass, für
Rentier o . Beamten des Versch .-
Dahnh. 30(H Näh. Herrenw. 37

Zu vermieten zum 1. Mai d.
I . an allerbester Geschäftslage

sin Lade«
mit Wohnung, Ladeneinrichtg.,
elektrischer Lichtanlage u. Tele
Phon, worin ein Gemüsegeschäft
betrieben worden ist , einziges in
der Stadt v . 7660 Einwohnern.
Laden auch passend für jedes
andere Geschäft . Mietpr . jähr
lich 86V Offerten unter S.
1099 an die Exp, d. Bl.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett. Lindenstraße74-

Die sonniggelegene, abschließ¬
bare Oberwohnung (mittl . Gr .) «
ist zum 1 . Mai zu vermieten. I

Näheres Rosenstraß« 46.

1. April ob. sp. weg. Versetz . >
Zimmer, Zub . Rordstr. 2 ob««.

Osternburg. Zu vermiettW
freundliche Oberwohnung.

Stedingerstraße 2L.
Frdl . möbl. Zimmer m. Bett,

Kleine Kirchenstraße 16.
Mittagstisch 65 Pf . Markt SS 1.

Zu verm. einfach möbl. AiuL,
ev . mit Pension, Achternstr . 8,
Frdl . möbl. Z . z . v . Lerchenst . 4.
Zim. mit Bett . Nadorfterstr. Sb.

Zu verm. zum 1. Mai Ober-
oder Unterwohnung, je 6 Zim¬
mer, Küche, Bad und Zubehör,
zum Preise von 650—706

M . Oetken , Lindenstr. 67.
Drielakerrnoor, Sandweg . Zu

verm. eine kl. Unterwohmmg
mit Stall und Gartenland . Zu
erfragen Sandweg 36.

Zn verm. eine große Ober-
Wohnung. Cloppenburgerstr. 47.

Meine zur Zeit von Gerd
Gerdes bewohnte, zu Südede¬
wecht belegen«

Stelle
habe noch auf Mai d. I . ander¬
weit zu vermieten.

Oeltten. Edewecht.
Au verm. sep. Oberwohn., 8

Räume, K .. K., St . u. Garten!,
«ach Wunsch , an lindert. Leute.

Artillcrieweg 22 , unten.

Strebsamer u . gewissenhafter
junger Kaufmann,

einige Jahre selbständig geweft.
sucht per 1 . April cr. am Kon¬
tor , Lager oder sonstige geeign.
Stellung unter vorläufig mäßig.
Ansprüchen . Gesl . Offerten un¬
ter S . 1163 an die Expedition
dieser Zeitung.

Junger Mann , 19 I . alt . der
die landw. Winterschule besucht
hat, sucht Stellg . z . 1 . Mai in,
ein. größer, besser . Landwirtsch.
b. voll. Fam.-Anfchl . u. Geh. O.
unt . S . 1144 an d . Exp, d. Bl.

Jg . Kontorist m. Kenntn. der
Buchs ., Korresp., Stenogr . u. d.
Maschinenschr . sucht Stellung.
Gefl. Offert, an W. Riemann,
Oldenburg i . Gr ., erbeten. s

Frieschenmoor i. Old. Suche
für meinen jungen Mann zum
1 . April d . I.

Stellung
in einem Manufaktur- oder Ge-
mifchtwarengcschäst.

Fritz Waas,
Manufaktur- u . Schuhwaren.
Dötlingen (Grotzh. Oldenbg.) .

Suchen sür unsere
sockter

eine Stelle in ein. besser , landw.
oder bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschluß und Gehalt.

Anton Stamm.
Junges Mädchen. 16 I . alt,

sucht Stellung f . leichte Kontor-
u . häusliche Arbeiten mit Fam.-
Anschluß und Gehalt. Nach--
zufragen Nadorsterstraße IW, b.
Lübben.

ZiiWs Mich »,
Kindergärtnerin erster Klasse, 19
Jahre alt , im Haush . nicht un¬
erfahren. sucht Stellung in bess.
Hause, wo es Gelegenheit hat,
das Kochen zu erlernen. Ev>
auch bei älterer Dame. Gut-
Zeugnissevorhanden. Offerten
unter S . 1160 an die Exp. d. Bl.

WWeMnüWtil
wo selb, mit tätig sein kamt.
Ev . Vertrauensstellung gesucht.
Offerten unter S . 11Ä an die
Expedition dies . Blatt erbeten.

Zmzes Mchei,
16 Jahre , sucht Stellung zu An¬
fang Mai d. I . in Privathaus¬
halt, wo dasselbe sich i . Haus¬
halt weiter ausbilden kann , ge¬
gen Geh. Off. erb. unt . F . B .,
Wangeroog, Zedeliusstraße 36.

WttMnimZLI
HanSS.euer im Geschäft oder
Hotel . Offerten unter 8 . 1158
a« die Exped , d . Bl.

Mül. Weitsimchmis.
Fernsprecher 1102.

(Kostenlos für jedermann.)
Es suchen Stellen : Landwirtsch.

Arbeiter, Eisendreher, Masch .--
Schlosser , Tischler, Maler,
Laufbursch. , Hausdien ., Bau-
und Gelegenheitsarbeiter, fer- ,
ner junge Mädchen a. Stütze,

Offene Stellen : Landw. Dienst¬
knechte, Banschlosser , Dekora¬
teure, Schneider, ferner meh¬
rere DienstmädchenN. AtM-
dMraum , -



'trä>
Ofenerfeld. Zn verlausen ein
icht. Schwein» bald ferkelnd.

G. HinrichS.

MännttOe.
Tüchtizer Rntenr
f. elektrische Anlage sof . gesucht.

W. Brandorff, Georgstr. A4.
Für mein Delikatetz - u . Kolo-

nialw .-Geschäft suche unter gün¬
stigen Bedingungen einen

I-ellrlmg
mit guter Schulbildung.

Bremerhaven- Lehe.
H . L. Kuhlmann jr .»

/_ Inh . Aug. Boche.

Uemertreter
für erM . gesetzt , geschützte 10 H-
Welt-Konsum-Artikel für dort
gesucht . Riesenumsatzu . enorm.
Gewinn. Für kleines Lager sind
80 erforderlich. Ofs. erb. unt.
A. Z . 10, Greiz i . V. . postlag.

Suche
Wirtschaftsbeamte. Verwalter,
Inspektoren, junge Landwirte
z. sof . o. Mter . Antritt nach fast
all . Prov . hin . Roman Unger,
gew . Stellend. , Berlin V . 6S,
Mansteinstr. 10 . ( Rückp. ML, .)

Vo« 1. Zeutschen
reform. Auskunstsi-, VerkehrS-
u . Handelsbureau f. hies . Bezirk
w. tücht . Kraft z . Generalvertr.
ges. Maßgeb. Bezieh, z . kauftn.
u . industriell. Welt u . 100 F bar
erforderl. Ausf. Offert, a . uns.
Direktion „Auskunsts - Schütz " ,Berlin , Potsdamerftr . 32, erb.

Leuchtenburg. Suche aus Mai
ein. kleinen Knecht.

I . W. Wemken.

Ukgerer MerMe
auf sofort gesucht.

Ocholt. _ F . Stümper.
Gesucht zu Ostern ein

TWr-Lchling.
W. Oeltjen,

Bau- und Möbeltischlerei,
Lambertistraße 18.

Osternburg. Gesucht ein

WM. Arbeitkk
von 14 bis 16 Jahren.

I . H . DE und Wille,
Grabstein-, Marmor - und

__ Stuckgeschäft.
Frieschenmoor. Suche für mei¬

nen erkrankten

Knecht
auf sofort oder 1 . Mai einen
anderen._ Wilh . Busch.

Wir suchen für unser Torf-
Werk^ solide

Arbeiter.
Die Arbeiten beginnen voraus¬
sichtlich gleich nach Ostern. An¬
meldungen an Aufseher Sichren
zu Neuenwege b. Varel.

Friede . Carls L Co., Varel.

Herren aller Stiinüe
zum Verkauf unserer welt¬
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als

Reisende gesucht,
Leichter Verkauf. Großer
Absatz bei Landwirte» u.
Viehbefitzern.

Nach imonatl . best. Tä¬
tigkeit Anstellung auf Fix.
Sächs . Viehnährmittelfabr .,

Kais . u. Kgl. Hoflief.,
Dresden -A. 33,

Wintergartenstraße 74/76.

Gesucht zum 1 . April ein jüngerer
verheirateter ? Kutscher,
welcher gut mit Pferden Bescheid weiß und
guter Fahrer ist.
»sott . SrslmÜLG , Dänische Fischgroßhdl,

Achternstrahe53/54.

Mnnrer gesicht.
Zu melden

Neubau Bahnhof Schwei.
Gesucht zu Ostern od. Mai ein

Lehrling
für meine Schwarz-, Grau - und
Weißbrotbäckerei mit Kraftbe¬
trieb . Keine Nachtarbeit, gün¬
stige Bedingungen.

Ernst Graef, Varel i. O.
Zum 1 . April ein
Laiisbiirsvk»

gesucht (Radfahrer) .
Paul Sasse , Gaststraße 26.

Alte soliie Fener-
Verß-mngs - lHeselWst
sucht ein. geschäftsgew . Vertret.
gegen hohe Provision . Off. unt.
S . 2391 an die Bremer Ann.-
Expedit. Joh . Holm, Bremen.

Brake i . O . Gesucht zu Ost.
1 Lehrling

für mein Friseurgeschäft.
G. Wifchnewski , Breitestr. 89.
Großenmeer. Gesucht aus so¬

fort ein
bSSSllS.

Gerh. Dirken . Sckmbmachermstr.

Ofen. Suche zu Ostern oder
Mai einen Lehrling.

G. Degen, Stellmachermstr.
Elsfleth . Gesucht auf gleich

ein zuverlässiger
Malergehilfe

und zu Ostern oder Mai ein

Lehrling.
B. Wessels , Malermeister.

Vrsunlroklsn-
Vi -ilretts!

Außer ZPsikst!
Alleinverkauf ein . erstklassigen

Briketts s. groß. Bezirk an ein.
Plätzen zu vergeb. Reflekt . , a.
solche, die nicht Kohlenhändler
sind , belieb, sich zu melden unt.
I . Z. 9674 durch Rudolf Mosse,
Berlin 8lV. _

Liencn b . Elsfleth . Gesucht
aur sofort ein
Maler Gehilfe.

Aelteres Ehepaar sucht für
ruhigen Haushalt ein tüchtiges

tkkmtes Mische»
bei gutem Lohn. Bürgerliches
Kochen erwünscht.

Schröder, Breme«,
Grünenweg 10 ( Bahnhofsvorst.)

Zum 1 . Mai erfahren, alkur.

bei kinderlosem Ehepaar , selb¬
ständiges Kochen nicht erforderl.
Off. mit Zeugn . , Bild u . Geh .-
Ansprüchen erbeten an

Frau H . Jsermeyer,
Bremen, Bentheimstraße 15.

Mädchen
für alle Arbeit ges . Im Kochen
etwas erfahrene vorgezogen.

Hotel Posthaus , Löningen.
Suche ein

Laufmädcheu
oder Laufjungen für den gan¬
zen Dag.

Dorst, Friedensplatz 4.
Gefucht zum 1 . Mai ein

junges Möschen,
welches sich in allen häuslichen
Arbeiten sowie im Kochen und
Handarbeiten ausbilden kann,
bei Familienanschluß u . etwas
Gehalt. Offert, unter M. 25 an
die Filiale Alexanderstr. erbet.

Gesucht ein

junges
zum Kochen erlernen für sofort
oder später.

Frau Seipke, Ratskeller.
Gesucht zu Mai ein Mädchen.

Lindenstraße 15.

Ors

MsSe

m

Osmen- rmef
^Veriesfs --------

«5e/Se/rMe .
^

§ /wr 'S//o/ 'm « r.

Gesucht zum 1. Mai für einen
landw . Haushalt in d. Nähe d.
Stadt ein

MSdche«.
Melken urrd Schweinefüttern n.
erforderlich. Offerten unter B.
637 an die Filiale Langestr. 20.

Varel i . Öld. Gesucht zum
1 . Mai ein

ttscheneS Müschen
oder einfaches junges Mädchen
für Keinen Haushalt.

Oldenburgerstraße 43.
Gesucht ein

Lssensrönleln.
Beruh. Schwantje. Langestr. 6« .

Gesucht zum 1 . April

Z tüchtige Müschen,
1 für die Wäsche , 1 für HauS-
arbeit.
Krankenanstalt Hartmannstift,

! Vegesack bei Bremen.
Bremen. Tüchtiges, atturat.
MäÄsLiSri

!
'

f. Küche u . Haus bei hoh . Lohn.
Karl Rvinecke , Nordstr. 51.

44/4S.

Für unseren Haushalt ohne
Landwirtschaft suche ich auf Mai

i ein einfaches freundliches

I junges Müschen
! gegen Familienanschluß und et¬
was Salär . Dienstmädchenwird
gehalten.
Frau I . D. Röbcn, Neuenburg

i. Oldenb.

Herrenrad zu verkaufen.
Friedrichstraßr 9 obeu.

iLbeimLrslederMg.
Erstklassige , alte, dividendenkräftige und konkurrenz¬

fähige Lebensversicherungsgeiellschaft, die neuzeitliche,!
praktische Tarffe führt , hat ihre BezirkS- Generalagentur jM klen Leriü'k Olclknbupg
zu besetzen.

Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation!
werden zur Verfügung gestellt.

Strebsamen, erprobten Fachleuten, auch solchen , die!
durch Stellungswechsel sich verbessern wollen, ist Gelegen¬
heit zur Erlangung einer äußerst günstigen Position ge¬
geben . Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Angabe l
von Referenzen und Photographie unter >k. V . !
durch Rudolf Mosse, Bremen , erbeten.

Ein kl. Knecht,
welcher auch etwas melken kann.

Brüderstraße 30.
Gesucht

zum 1. April für mein Eisen-
Warengeschäft ein_
junger Man »».
Offerten unter Angabe der

Gehaltsansprüche erbeten.
Carl Michaelis, Blexen.

Oldenbrok. Gesucht zum 1.
Mai ein

»rsentlicher Knecht.
Karl Müller.

Bockhor». Gesucht auf sofort
2—3 tüchtige

Maurer.
August Wölber«. Maurermstr

Wrwueds.
Ges . z . 1 . Mai tüchtiges

jnnzes Müschen.
Frau Gerichtsaktuar Bummm,

Nikolausstratze 8.
Gesucht auf sofort ein tüchtig.

jnnges Müschen
vom Lande im Alter von 14 bis
16 Jahren für einen bess. landw.
Haush . (ohne Kinder) bei voll.
Familienanschl. u . Taschengeld
nach Uebereirckunft . Offert, unt.
S . 1162 an die Exped . d . Bl.

Elsfleth . Gesucht zum 1. Apr.
oder später ein
akkurates Mädchen.

Frau Brummer Ww.»
Deichstraße 9,

Vegesack bei Bremen. Auf so¬
fort oder später ein

iüchtizes Müschen
für Küche und Hausarbeit . An¬
fangslohn 25 L monatlich. —
Ferner kann daselbst ein

jnnges Müschen
das Kochen erlernen, schlicht u.
schlicht. Antritt nach Uebereink.

C. Knoblich, „ Strandlust " .

Tüchtiges Müschen
sucht zum 1 . Mai
Frau Dr. Rosenthal , Edewecht.

Gesucht zu Mai ein ehrliches,
bescheidenes

jnnges Mösches
von 14 bis 17 Jahren für Lei¬
nen Haushalt und Laden.

Offerten nach Nordenham,
Herbertstraße 8 , erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai für
unseren !l. laudwirtschaftl.
Haushalt ein

Mädchen
für Haushalt und Laden.

Ziegelhofstratze 54.

Gesucht zu Mai d. F w-
besseren ländlichen Haush A

jnnges Müschen
zur Führung des Haushaltss>. iFam .-Anschluß gegen entivr^
gut kochen können . Ausk hchI

D. G. Dierks.
Gesucht zum 1. MässiflU^

größeren Haushalt hier ein
Hnusmädchey,

das im Reinmachen , Waschen»
Plätten geübt ist. MllLmabends nach 8 Uhr bei ^

Frl . Ruhstrat. Gartenktr in
Gesucht zum i . Mai ein

"^

junges Möschen
für Haushalt und Laden . Oiiunt . L . B. 100 posti, Brake.

Gesucht per i . April o . sM
LehrfrSulei«

für Tapisserie, Kurz - u . Weißw.G. Voget, SMttingstr . z.
Schrveiburg bei Varel. M

unseren landwirffch. HauchÄ
suche ich z . 1. Mai ein zuveil

jnnges Möschen
geg . Geh. u . Faur -Anschluß.

Frau Therese Luks.
Suche zu Anfang April oder

spätest . 1 . Mai nicht zu junge,
durchaus erfahrene
KindnMgmn ich

Kindrrgintnem
zu 3 Kindern von 8, 4, Sk
Jahren und Baby von 6 Mone¬
ten. Gehalt 50 monatlich.
Offerten mit Photographieund
Zeugnissen an

Frau Otto A. Fritze,
Bremen, Straßburgerstraßed.

Auf Mai ein tüchtiges ,

Mädchen.
Ziegelhofstraße 88.

*

Für die Saison erstklassige,
absolut persette

Loedmsmöll
gesucht . Gehalt 120 per Mo-
nat , bei freier Reise, für größe¬
res Pensionat ersten Ranges.
Zeugnisse und Bild erbeten.

Pension Haus Lindem««,
Ostseeb . Timmendorfer Staad.

Suche sofort eine tüchtige
Arbeiterin.

Frau Emma Witte,
Damen-Konfekt . ^ Steinweg L
Handwerker auf dem LaÄe

sucbt zum 1 . Mai ältere

Haushälter!«.
Offerten unter S . 1154 <m die

Expedition d . Bl . erbeten.

KMWIM
Zum 1 . April Wird

gute volle Pension
von jüngerem Herrn gesucht

Offerten erbeten unter
an die Filiale Lanaestr . 2»^ .

Ms-tzer Ml -M
für junge Leute in
schwee . Nachz . i. d . Exch^ d.

find, gleich o. fp-
Haush . sow . gesellsch.
men, auch z. Erhol^ liebw
Aufn. bei gut. Vechfleg
empfehlenswerter PeE
Mäßige Preise. Prosp»

Frl . Fda
Bad L-ut-rber- (HE

-. Ac! . Msiki -' 88LNSto '' 'UN!

« rsrnsr, , Rotenburges^ , ..
vp.

Filpiis, Soß. KK.
n - i -, k/in» iäbr . erprob!.

Zu Ostern
paar jüngere Schulkinde ^
serem Hause Aufnahmef ^^
M . Brünig undELMU . ^

Lehrerin, Ellsabet- I_
_ —— - Md

Zum 1 . April oder i-

Hx « «!!
freundl. Aufnahme rur » „ z
lichen Erlernung des V"
bei mäßiger Pension hie

Offerten unter S . 1^
Expedition d. Bl. erbet«».
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M rwecdmShßgr Organlsairsnarr ?orlolMungsletzulen.
Bortrag vom ReichstagsabgeordMeten Oberftudienrat

Dr . Kerschensteiner.
* Oldenburgs 9 . März.

Me Versammlungen der Fortbildungss chullehrer pfle¬
gen stets gut besucht zu werden , aber eine solche Beteili¬
gung wie gestern war bisher auch nicht annähernd zu ver¬
zeichnen. In großen Scharen eilten die 'Interessenten aus
Mn Teilen des Herzogtums gestern nachmittag hier zu¬
sammen, so daß die Uuionsäle schon lange vor 4 Uhr
bis auf den letzten Platz besetzt waren . Auch viele 'Damen
burren erschienen. Man sah Vertreter der Negierung und
des Oberschuikollegiums, Geh. Ministerialrat v . Finckh,
^ erregierungsrat Ca -lmeher - Schmedes, Oberschul--
ml Künoldt, RegieruMsrat Tenge, Direktor Dr.
Mehner, ferner Oberbürgermeister Tappenbeck, ver¬
schiedene Ratsherren , Amtshauptleute , Bürgermeister und
Gemeindevorsteher aus dem Lande, eine große Anzahl

'Land¬
tagsabgeordnete, Vertreter auswärtiger Stadt - und Ge¬
meindeverwaltungen, Fvrtbildungsschullehrer und Hand¬
werksmeister . Die Vorsitzenden der beiden Korporationen,
die die Versammlung eurberrefeu, nämlich des Vereins der
Fortbiidungsschullchrer für das Herzogtum Oldenburg und
des Gewerbe- und Handelsvereins von 1848, dre

'Herren
armjanz - Delmenhorst und Baukdirektor tom Dre 'ck,
grüßten die Erschienenen mit herzlichen Worten . Am

Borstandstische sah man Schulvorsteher Harmjanz -Det-
menhorst, Bankdirektor tom Dieck - Oldenburg , Syndi-
disDr . Kaerften - Oldenburg , Ratsherr Wesse ls -Olden-
burg , Kaufmann W . H a hl o - Oldenburg , Dr . Engelke-
Müstrrngen, Hauptlehrer St ruß - Brake.

Darauf nahm Reichstagsabgeordneter Oberstudienrat
Dr . Kerschen fte rn er das Wor . zu seinem Vortrage.
Er wurde mit Beifall , begrüßt . Dr . Kerschensteiner ist eine
interessante Persönlichkeit , dem man gern ein paar Stun¬
den zuhört , ohne zu ermüden . Ein ergrauter Bart um¬
rahmt das scharfgeschnittene, charakteristische Gesicht, in
dem ein paar jugendliche Augen blitzen, aus denen Herzcns-
wiirme strahlt . Er ist nicht einer von der Gruppe von Red¬
nern, die durch ein volltönendes Organ und äußeren

'
Glanz

der Rede eine Stunde lang blenden , sondern es sind seine
lichtvollen , scharf disponierten , von Humor gewürgten Aus¬
führungen , die ans den Hörer wirken , und zwar nachhaltig
wirken . Sie klingen in dem Hörer nach und man wird
gezwungen, sich noch länger mit der Materre zu

' beschäftigen.
Er begann damit , daß er die Frage : „W ie können

wir die Jugend zwischen dem 14 . und 18.
Lebensjahre werter erzre 'hen ? " als eine bren¬
nende Frage , ja als das wichtigste Problem un¬
serer Zeit bezeichnete. Es handle sich heute für ihn
darum , auf die Schwierigkeit der Lösung des Problems hin¬
zuweisen . Es sei etwas anderes mit der Fortbildungsschule,
als wenn ein Gymnasium oder eine höhere Schule organi¬
siert werden solle . Bei solchen Schulen könne man bei dem
Entwerfen des Planes hinter dem grünen Tisch nicht leicht
daneben hauen . Die Fehler würden sich schon im Laufe der
Zeit korrigieren. Anders sei es mit der Fortbildungsschule!
Was braucht der Organisator ? Erstens muß er wissen,
wohin er will , er muß sein Ziel klar erkennen, Ziel und
Aufgaben müssen ihm klar sein. Zweitens muß sich

der Organisator klar sein über die Mittel, die zum Ziele
führen , über die zweckmäßigen Einrichtungen , die die Fort¬
bildungsschule haben soll . Drittens muß er auf die be¬
stimmten Verhältnisse, den besonderen Charakter,
die lokalen und pekuniären Verhältnisse usw . Rücksicht neh¬
men. Der Leiter muß eine Kenntnis der sozialen Ver¬
hältnisse des Landes haben , seine Seele muß frei sein von
allem Schematismus und vor allen Dingen muß
er ein wohlwollendes Verständnis für den
Egoismus des Menschen haben , den Egoismus
des Arbeitgebers , der sich darin äußert , daß er den Lehrling
nicht gern in der Werkstatt entbehrt . Schließlich muß er
eine mit Humor geölte dicke Menschenhaut, in eine warme
Menschenstele eingewickelt, haben . (Heiterkeit.) Wenn diese
Vorbedingungen erfüllt sind , gelingt das Werk mit absolu¬
ter Sicherheit!

Der Fortbildungsschullehrer muß aus den Schülern nicht
nur tüchtige Handwerker und Arbeiter machen wollen , son¬
dern er muß sie zu tüchtigen Staatsbürgern zu ge¬
winnen suchen . Sein Rechtsgesühl, sein Pflichtgefühl muß
gestärkt werden . Der Mensch muß fähig gemacht werden , in
politisch aufgeregten Zeiten mit halbwegs klarem Urteil den
Problemen und Gedankenäußerungen gegenüberzutreien , die
solche Zeiten entrollen . Sein Interesse muß geweckt werden,
an der Verwirklichung der Ziele mitzuarbeiien . In bezug
auf die berufliche Ausbildung betonte Redner die Notwen¬
digkeit der Pflege der kunstgewerblichen und technischen
Ausbildung . Die Arbeitsfreude des Schülers muß geweckt
Werden . Hat man das Herz des jungen Mannes soweit ge¬
wonnen , daß eine brennende Liebe zu seinem Beruf darin
lebt, dann kann man ihn leicht weiterführen auf all die an¬
deren Gebiete. Mit der Arbeitsfreude ist es allein nicht ge¬
tan . Er muß rechnen, er muß ökonomisch arbeiten lernen.
Die Arbeitsfreude weckt in dem Schüler eine gewisse aristo¬
kratische Gesinnung , er verschmäht es , mit den Faulen
Freundschaft zu pflegen.

Mt den Begriffen ist es nicht getan . Man kann die
allerbesten moralischen Grundsätze haben und der allergrößte
Lump sein. Deshalb taucht der Gedanke auf , die Fortbil¬
dungsschule zu einer gewissen Arbeitsgemeinschaft
auszugestalten . Der Schüler muß gezwungen werden , in
der Gemeinsamkeit gerecht , rücksichtsvoll , hinaebend zu han¬
deln. Wenn das Gefühl für Gesetzlichkeit , Rück¬
sichtnahme , Unterordnung , Anerkennung
der Autorität geweckt ist , dann ist er reif , den Sa¬
men der staatsbürgerlichen Belehrung auszunehmen.
Falsch ist die Auffassung, die staatsbürgerliche Erziehung
müsst gipfeln in dem Kampf gegen die Sozial¬
demokratie. Die Partei Hai genau dasselbe Recht , zu
existieren, wie jede andere Partei , und staatsbürgerliche Er¬
ziehung darf nie von unserm begrenztm Parteistandpunkt
aus betrieben werden . Nicht Urteile sollen dem Schüler ge¬
geben, sondern Urteilskraft soll in ihm geweckt werden.

Vor allen Dingen muh die Fortbildungsschule Berufs¬
schule sein. Wenn die erforderliche Zahl von Schülern
vorhanden ist , sollte man sie nach Berufen scheiden . Wichtig
ist die Frage , wie die Lehrkräfte vorbereitet sein sollen.
Redner hat die Lehrer aus allen Berufen genommen,
in seinen Schüben sind 150 Handwerker tätig , und zwar
arbeiten sie nicht nur im praktischen Unterricht . Er¬
wünscht sei , daß die Lehrer im Hauptamt au streben.

Redner glaubt nicht , daß der Volksschullehrer , der tags¬
über Unterricht in der Schube erteilt hat , abends noch
frisch ist für die Fortbildungsschule . Die Unterrichts¬
zeit mache diel Kopfzerbrechen. Deshalb solle man den
Bogen von vornherein nicht überspannen . Man solle den
Handwerksmeistern entgegenkommen . Man körwe nicht
allenthalben gleich mit dreijährigem Kursus anfangen und
nicht von Anfang an 10— 12 Unterrichtsstmrden verlan¬
gen. Es muß versucht werden , die Handwerksmeister für
die Schule zu interessieren . Aus die Bedürfnisse des Ge¬
werbes kann Rücksicht genommen werden . Wenn ein Be¬
rus erklärt , daß die Lehrlinge in einem bestimmten Monat
wegen der Hochsaison nicht entbehrt werden können, dann
solle mau den Meistern entgegenkommen : die Lehrlinge
könnten dann in einem Monat , der für das Eeweroe
nicht so sehr in Frage kommt , vermehrt in Anspruch
genommen werden . Längere Zeit beschäftigte sich Redner
mit den Lehrplänen, die in weitestgehendem Maße
aus den Berus Rücksicht nehmen müssen . Wie steht es mit
dem Turnunterricht? Redner ist der Ansicht, daß
es unmöglich ist, bei solchen Schulen , denen nur sechs
Stunden zur Verfügung stehen, noch Zeit für den Turn¬
unterricht zu verwenden . Auch wenn man acht Stunden
zur Verfügung hat , wird man Turnunterricht kaum ein-
sühren können — so erwünscht der Turnunterricht an
sich ist. Redner ging näher auf die landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse ein . Die Winterschuleu genü¬
gen nicht , da sie nicht von allen in Frage kommenden
jungen Leuten rn der Landwirtschaft besucht werden . Sie
müssen deshalb ergänzt werden durch landwirtschaftliche
Fortbildungsschulen . Das Oldenburger Museum
kann ausgebaut werden für die Zwecke der Schule . Wie
wichtig der Unterricht in fachgewerblichen Werkstätten ist,
das zeigte Redner an einer großen Anzahl von scharfen
Lichtbildern aus der Münchener Fortbildungsschule.
Man sah eine Setzerei , eine Konditorei , eine lithographische
Anstalt , eine Dentisten- , Drogisten-, Drechsler-, Schlosser-,
Maschinenbau-Fachschule usw . München steht inbezug auf
das Fortblldungsschulwesen in Deutschland an erster Stelle,
das sah man an den Vorführungen . Redner schloß mit der
Versicherung: Wenn Sie den ehrlichen Willen
haben , werden Sieauch hier den Weg finden!

Lang anhaltender Beifall folgte den Ausführungen.
Von den Lichtbildern , die von Mechaniker Brüning

auf einem von ihm konstruierten Apparat vorgeführt Wur¬
den, interessierten besonders diejenigen , an denen gezeigt
wurde , daß die Knaben der Münchener Volksschulen im
achten Schuljahr je ein halbes Jahr in an die Schule an¬
gegliederten Tischler- und Schlosserwerkstätten unterrichtet
werden . ^

Diskussion.
Direktor Dr . Koop aus Bremen , als Abgesandter der

bremischen Schulverwaltung , nahm in der Debatte zunächst
das Wort . Die Schulwerkstatt in d m Mittelpunkt des Unter¬
richts zu stellen, ist nach seiner Ansicht nur in großen Sädten
möglich, schon wegen der erheblichen Opfer , die dafür auf.
gewendet werden müssen. Die Meisterlehre müsse die Grund,
läge bleiben, die Fortbildungsschule müsse stets als Ergän-
zung anfgesaßt werden.

Landtagsabgeordneter Tantzen- Stollhamm möchte
wissen, ob es in Süddeutschland Fortbildungsschulen gibt,
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N « ihren Unterricht auf Ke Wintermonatc beschranken, und
Wie sich der Unterricht dort gestalte.

Dr . Kerschen st einer meint , wo es im Interesse des
Gewerbes liege, solle man zu Saisonschulen übergehen.
Heute habe man in Bayern die Einrichtung nur noch für das
Baugewerbe , in einigen anderen Gewerben unterrichte man
8—9 Monate . — Redner wundert sich, daß die Stadt Bre¬
men , die doch Geld habe , noch keine Werkstättenausbildung
Eingerichtet hat , wo man doch Len Fachunterricht cingesührt
habe.

Rektor Fissen - Jever hat all die Werkstätteneinrich-
tungen , die heute im Bilde vorgeführt worden sind, mit
eigenen Augen gesehen, und ist erstaunt gewesen über das,
was Dr . Kerschensteiner in München schuf . Aber was
München hat , kann sich Bremen schon nicht mehr leisten, und
was Bremen nicht kann, kann Oldenburg erst recht nicht!
Deshalb solle man sich den Mut aber nicht nehmen lassen.
Er wünscht, daß bei den Volksschullehrern das
weitestgehende Interesse für die Fortbildungsschule geweckt
wird . Er hat oft gestaunt über das , was Volksschullehrer
in vier Stunden Unterricht in der Fortbildungsschule erreicht
haben.

Frl . Thorade möchte eine Antwort aus folgende
Krage haben : Soll die Fortbildungsschule für das weib¬
liche Geschlecht Berufsschule werden , und in welchem
Maße soll der HauswirtsGastliche Unterricht dort Berüch-
sichtiguug finden?

Dr . Kerschensterner sagte, in München werde sich
in Zukunft der Fortbildungsschulunterricht an den Unter¬
richt im Schuljahr , der auf den hauswirtschastlichen Unter¬
richt gestellt sei, angliedern . Verschieden sei 'der Unter¬
richt . 5000 bis 6000 Mädchen seren im hauswirtschaftlichen
Berufe tätig , und daraus werde der Unterricht Angeschnitten
sein. Die im Gewerbe tätigen Mädchen würden zum Teil
irr die Abteilungen für Knaben verwiesen. Die übrigen
Mädchen , z. B . Falzerinnen , Anlegerinnen ustv. , würden
im hauswirkschäMchen Unterricht ausgebildet , denn das
Wichtigste sei , das Mädchen für den Berus der Hausfrau
Mrszubuden.

Turnlehrer Braungvrdt bedauert , daß Dr . Ker¬
schensteiner nicht dem obligatorischen Turn - und Spie 5-
»mterricht das Wort geredet Hat , Redner tritt warm da¬
für ein.

Herr Wester holt - Berne sprach Wer die glänzenden
Erfolge , die m den kleineren Orten unseres Landes mit
N— Ostündigem Unterricht erzielt worben find.

Ehre Vertreterin des Lrufmännischen Verbandes
für weibliche Angestellte freut sich darüber , daß
Redner die RottvendiKeit der beruflichen Ausbildung
für lveiblichr Personen betont hat . Sie richtet an die
Regierung die Bitte : Geben Sie der Frau , was sie notwen¬
digerweise gebraucht, die Fachbildung . Sie will , daß den
sogen, halbgelernten Arbeitern , wie Falzerinnen , 3 Stun¬
den fach- und 3 Stunden hauswirtschaftlicher Unterricht zu¬
gute komme.

Der Verein für HandlungSkomrniS von
8. 858 hat ein Schreiben gesandt, in dem er seine bekannte
Haltung zu der Frage des Fortbildungsschulwesens aus¬
spricht. Er ist dafür , daß die weiblichen Angestellten die
Fortbildungsschule bis zum 18 . Lebensjahr besuchen.

Rektor Fissen betont die Notwendigkeit des haus-
wirtschaftlichen Unterrichts und der Herzensbildung für weib¬
liche Angestellte.

Dr . Kerschensteiner nimmt das Schlußwort . Er
entgegnet Herrn Braungardt, der Turnunterricht sei
Mt , aber man müsse Zeit dazu haben ! Er hat in Mün¬
chen den Turnunterricht eingeführt , aber er hat 9 Munden,
und er hat ihn nicht eingesührt für die Lehrlinge bestimm¬
ter Berufe , sondern für ungelernte Arbeiter , um in
ihnen Freude zu Wecken am Leben und an der Schule . In
den Berusslehrlingen will er Freude am Perus und damit
für die Schule Wecken. In bezug auf den Unterricht für
weibliche Lehrlinge steht Redner aus dem Standpunkt , daß
die Ausbildung eine gründliche sein soll. Die kaufmänni¬
schen weiblichen Lehrlinge der Berufsbildung , den halbge¬
lernten die hauswirtschaftliche Ausbildung.

Langanhaltender Beifall folgte den Ausführungen,
Bankdirektor tom Dieck schloß die Versammlung um

<7 Uhr mit einem herzlichen Danke «m den Redner.
L.

SeirsrswrrlsmnMsigSrs Ksturh-Nver-lns;
' Der Verein hielt am Freitagabend in der Union feine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Dem
vom 1. Vorsitzenden Mauke erstatteten Jahresbericht
entnehmen wir folgende Angaben:

,Lwei Jahrzehnte sind seit der Gründung des Ver¬
eins verflossen, mW niemand von der damaliEN kleinen
Wnhängerschar Wird es geahnt haben , daß der Bevern sich
ie zu einer solchen Größe entfalten würde , wie es bis
heute geschehen ist. Die Zahl der .Anhänger wurde von
Jahr zu Jahr größer , und mit gewissem Stotz können
wir heute am Schluffe des zweiten Jahrzehnts aus dte
Geschichte des Vereins zurückblicken. Auch das letzte Jahr
schloß sich seinen Vorgängern würdig an . Die Mitgliedsr-
zahl stieg von 1373 am Anfang des Jahres aus 1433
am Schluß desselben. — Die Veranstaltungen des Ver¬
eins fanden durchweg gute Beteiligung . In den Winter¬
monaten wurden neun Vorträge gehalten , meist von aus¬
wärtigen Rednern . Während des Sommers fanden wie
in früheren Jahren größere und kleinere gemeinschaft¬
liche Ausflüge und Ferrentouren statt , darunter eine sechs-
tägige Fahrt durch die holsteinische Schweiz . Das Stif¬
tungsfest und Weihnachten wurden in üblicher Weise ge¬
feiert , auch ein Sommerfest wie bisher veranstaltet . Die
Kassenverhältnisse sind äußerst günstig . Die Gesamtein-
uahm « betrug mit dem übernommenen Kassenbestand
.7542,59 Mk ., die Ausgabe 6239,76 Mk. , so daß am '

Jahres-
ffchluß ein Bestand von 1302,83 Mk. verbleibt . Ans dem
Grundstück des Licht-Luft -Bades am Melkbrink lastete bis¬
her noch eine Hypothek von 1500 Mk. ; diese konnte abge¬
tragen und im Grundbuch gelöscht werden , so daß das
Licht-Luft -Bad jetzt völlig schuldenfreies Eigentum ist.
Der Besuch des Licht-Luft - Bades war nicht so gut wie

Hirn Jahr vorher ; die Besuchszrffer ist gegen das Vorjahr
i etwas zurückgegangen, woran die nasse, ungünstige Wit¬

terung im August und September diel Schuld haben mag.
" Soweit aus den Eintragungen festgestellt werden konnte,
wurden dort ins ^eänit 8300 Bäder genommen , und zwar

3497 im Tarnen - und 4703 im Herrcubadc . Am stärksten
war der Besuch im Juli . In diesem Monat badeten im
Damenbad 1309 und im Herrenbad 1567, also durch¬
schnittlich 93 Personen an einem Tage.

Aus Badekarten in den hiesigen drei Bade¬
anstalten leistete die Bercinskasse einen Zuschuß von
insgesamt : 662,15 All . Die Gesamtzahl "der veraofolgten
Bädekatten betrug 17 427, gegen 16 962 im Vorjahre uns
16143 im Jahre 1910. Hiervon entfallen aus dre Oeffent-
liche Badeanstalt an der Huntestraße 12366 , nämlich 8178
Schwimmhalle (3690 für Erwachsene , 4488 für Kinder ) ,
4188 auf Wannenbäder (1986 Mittelklasse , 2202 zweite Kl.) .
Aus Hungers Lmssnbad kamen 3027 und auf Jeschors Karls¬
bad 2034 Wannenbäder . 52 Personen erlernten durch Ver¬
mittlung des Vereins in der L-effentlichen Badeanstalt das
Schwimmen . Auch für den Aufenthalt im Erholungshaus
Fälkenbnrg erhielten mehrere Mitglieder einen Zu¬
schuß . Durch Vermittlung des Vereins wurven rund 8000
Pfund Honig bezogen und an die Mitglieder abgegeben.

Der vom Bunde neu eingerichteten Begräbnis -Unter-
stützungs'kasse traten von unserem Verein bis jetzt 363 Per¬
sonen Lei ; wir hoffen aber , daß sich diese Zahl mit der
Zeit noch bedeutend vergrößern wird . Nach dem Fortzuge
des Herrn Dr . Bahrmann hat sich ein Arzt unserer Rich¬
tung hier noch nicht wieder niedergelassen; diejenigen Per¬
sonen aber , die sich nach der Naturheilmethode behandeln
lassen wollen , finden bei Herrn Ummen , Besitzer der Kur¬
anstalt Castagnola am Bahnhofsplatz , güte und sachgemäße
Beratung , wenn sie es nicht vorziehen , eine Kur in dem
vorzüglich geleiteten Sanatorium Schledehausen durchzu-
machen.

Der mit großem Beifall ausgenommene Jahresbericht
gab keinen Anlaß zur Besprechung.

Darnach legte Eichler Rechnung ab über die Vereius-
kafse, . die Kasse des Licht-Luft-Bades und den Stand des
Bereinsvermögen , das sich auf rund 9700 Mk. beziffert.
Die Bemerkungen der Rechnungsprüfer wurven erledigt,
dem Kassesührer Entlastung erteilt und ihm besonderes Lob
erteilt für seine klare und übersichtliche Rechnungsführung.
— Der dritte Punkt betraf die Errichtung eines Erho¬
lungsheims. Bon der letzten außerordentlichen Haupt¬
versammlung ist bereits der Ankauf eines Grundstücks in
den Ofenbergen beschlossen worden . Es wurden heute Be¬
schlüsse gefaßt über die Aufbringung der nötigen Gelder
und ihre Verzinsung . In Betreff der Ausführung wurde
dem Vorstand eine Hilfskommrssion von vier Mitgliedern
zngeordnct , bestehend aus den Herren Maler Zieger,
Architekt Behrens, Gärtner Best und Revisor Voigt.
Außerdem wurden die für Vorarbeiten erforderlichen Mittet
bewilligt . Darnach wurde der vom Vorstand vorgclegte Ent¬
wurf eures Voranschlages , der auf jeder Seite mit rund
9500 Mk. abschließt , ohne Aenderung genehmigt . Aus dem
Vorstände scheiden in diesem Jahre ans Manke , Meher
und Ei ?crs . Außerdem ist für den verstorbenen Herrn
Scheck , dem der Vorsitzende «inen warmen Nachruf wid¬
met . eine Neuwahl vmzunehmen . Die ausscheidenden Mit¬
glieder wurden einstimmig wiedergewählt , fiir Scheck wurde
Eisenbahnbauaffisbent Log emann neu in den Vorstand
gewählt . Zu Rechnungsprüfern wurden Schnittker,
Settje - Eilers und Schulz gewählt . — Um 12 .40
Uhr konnte endlich die gut besuchte Versammlung geschlossen
werden.
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pspst Mcmens XIV. uns Ms Jesuiten.
Bekanntlich hat der unfehlbare Papst Klemens XIV.

den Jesuitenorden „ nach reiflicher Ueberlegung, aus ge¬
nauer Kenntnis und aus der Fülle apostolischer Ge¬
walt " aufgehoben . In dem päpstlichen Breve wird als
Grund weiter angegeben, „daß es auf keine Weise oder kaum
noch möglich, so lange die Gesellschaft Jesu sortbestehen
bleibt, dm wahren und dauernden Frieden in der Kirche
wieder herzustellen" ; die Aufhebung habe erfolgen müssen
„in Rücksicht auf die verdrießlichen Zwistigkeiten und Un¬
ruhen , die von der GesellschaftJesu gegen die Bischöfe, ge¬
gen die anderen Orden , gegen milde Stiftungen und Ge¬
meinden aller Art in Europa , Asien und Amerika nicht ohne
großen Nachteil der Seelen . . . erregt wurden . " Noch viele
andere Vorwürfe erhebt der Papst gegen die Friedensstörer,
die Jesuiten.

Sollen wir diese Friedensstörer wieder hereinlaffen?
Ich dmke, daß die Versammlung des Ev . Bundes am
Dienstag , ->H9 Uhr , in der „Union "

, in der Herr Pastor
Schneider über „Die Jesuiten , eine deutsche und christlich«
Gesellschaft ? " spricht, auf diese Frage eine klare und ent¬
schiedene Antwort geben wird . — ü —- ,

Aus Apen.
Zufälligerweise bekomme ich « ft Heute den Artikel in

Nr . 59 der „ Nachrichten für Stadt und Land" ans Apen
über die anderweitige Personalbesetzung des dortigen Bahn¬
hofes zu Gesicht, und möchte ich mir gestatten, dem Artikel-
schreiber aus den letzten Absatz seines Berichtes eine Leine
Erwiderung zu bringe» . Er schreibt da von einer Umwand¬
lung der Station Apen in eine Haltestelle und die Besetzung
derselben durch einen Haliestellenausseher, wodurch das An¬
sehen des Ortes leiden würde. Aber, bester Herr, es gibt
seit langem keine Haltestellenmehr, und auch keine Haltestellen-
aufseher. Der betriebstechnische Ausdruck für Stationen mit
Weichen heißt „Bahnhof"

, ohne Unterschied , ob dieselben durch
Vorsteher oder Aufseher verwaltet werden. Die Dienstbezeich-
nung des vermeintlichen Haltcstellenaufsehers heißt Stations-
aufsehcr. Nach dem Berichte des Artikelschreibers müßten
diese Beamte äußerst verrufene Leute sein, wenn durch die
Anwesenheiteines einzelnen derselben das Ansehen des ganzen
Ortes leiden würde . Aber, bester Herr, Ihr Lokalpatrrotis-
mus ist gut, oder vielmehr zu gut, beruhigen Sie sich nur!
Es sind keine Unmenschen , sondern ebenso treue Dimer des
Staates , wie Ihre jetzigen Bahnhofsbeamten. Der Ott Apen
wird seinen Weltruf behalten, und der Bahnhof Apen wird
derselbe bleiben, denn eine Einschränkung der Betriebs- und
Verkehrsbefugnisseoder irgend welche anderen Nachteile tre¬
ten nicht ein, auch wmn Ihr Bahnhof durch einen Stations-
aussehcr verwaltet wird.

Neftchzei . .

kk'kLfkZrtrn cke? ksÄskttsn.
B . , M .-Str ., hier . Wir können Ihnen leider keine ne.naucre Auskunft darüber geben, welche Steinkohlen,

teer men ge im Jahre 1911 in Deutschland erzeugt wurde'
Das statistische Jahrbuch für das deutsch Reich vom Kalne
1912 gibt nur die Steinkohlcnförderung für das Jahr i -»m
an . Angaben über das Jahr 1911 enthält das neue stati¬
stische Jahrbuch noch nicht. Für 1910 wird angegeben dak
zur Gewinnung von Koks in den Kokereien im deutschen
Reiche ca . 35 000000 To . Kohlen verarbeitet wurden und
ferner , daß etwa 8 Mill . To . Kohlen in deutschen Gasanstal
ten vergast wurden . Danach ergibt sich die Stemkohlcntem
Produktion bei dm deutschen Kokereien zu 1400 bis IM
Mill . Kg. Steinkohlenteer und bei dm Gasanstalten zu 82a
bis 400 Mill . Kg. Steiukohlengasteer . Für das Jahr igiz
tverden die Zahlen vermutlich um einige Prozent , vielleicht
5 Prozent , höher anzunehmen sein.

^

P . H . E . Im Augenblick nennen wir Ihnen nur dar
Stephansstift in Hannover -Kleefeld. Wir kommen ab« aus
Ihre Anfrage zurück.

K. in W . Wie sich aus dm Landtagsverhandlungen
ergibt , siedelt zunächst nur eine der beiden ausgenommen«,
sechsten Seminarklassen nach Varel über . Aus dem Lehr¬
körper des hiesigen Seminars scheidet Oberlehr« Dr.
Körte aus , um fortan an dem im Entstehen begriffmen
Vareler Seminar tätig zu sein. Weitere Aenderungen im
Lehrkollegium unseres Seminars sind unseres Wissens,u
Ostern nicht zu erwarten,

Gottesdienstliche Nachrichten.
Am Sonntag Judika , den 9. März 1913.

SüMbertikirche in Oldenburg , l . Hauptgottesdienst (Konfirmation)
S Uhr . ? . Willens.

Kirchenchor: 1 . Lützel: „ Ich heb« fmein« Augen aus ",
2. Engel : „ Sei getreu ".

2. Hauptgottssdienst (Konfirmation ) 11 Uhr. k. Bultmcmn.
Kirchenchor: 1 . F. Mendelssohn : „ Erhabnen , o Herr, übe,

alles Lob . " 2 . S . Bach : „Befiehl du deine Wege. "
Kindergottesdienft s Uhr . k. Wittens.
KindergotteSdierrst in des EÄrilienfchnle 11"/« Uhr . ? . Schneider

Di« Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im Bu¬
reau Petsrstraße 27 (nur an Werktagen von 10—1 Uhr).
OldenburgischeS DlakoniffenhanS „Elisabethstist ." Orffent-

licher Gottesdienst1014 Uhr. ? . Thien.
Kirche in Eversten . 9 Uhr Beichte und Abendmahl . 10 Uhr Gottes¬

dienst, danach Kinderlehre.
Kirche in Osternbnrg . Gottesdienst um 10 Uhr . Konfirmation

? . Dede.
Kirche in Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst. Prüfung aller So »«

firmanden . ? . Bardewyck.
Nachmittags 4 Uhr außerordentlicher Gottesdienst zum Andenken

an di« Erhebung des deutschen Volkes 1813. Hilssprrd . Logvnam.
Kirche in Ofen« Gottesdienst S)L Uhr, anschließend Beichte und

Abendmahl.
Schnlgottesdienst in Petersfehn » s Uhr, anschließend Abend«

Wahlsfeier und Lause-
Am Mittwoch, den 12. März:

Lambertikirchs in Oldenburg. Abendmahlsgottesdienst 3 llhr.
? . WttenS . Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr. ? . Bultmann.

Am Freitag, den 14 . März 1913:
Lambertikirchs in Oldenburg . Liturgischer PasstonSgottesdierft

8h « Uhr . ? . Bultmann . Im Anschluß daran Feier des heilig«
Abendmahls.

Kirche in Eversten« Nachmittags 6 Uhr Passionsgottesdienst.
Kirchein Ohmstede. Abends 6 UhrPassionsgottesdienst. Hilssprrdig«

Logemann.
Kirche t» Ofen, v Uhr Passionsgottesdienst, anschließendBesprechung«

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe mä

Predigt . IOs/2 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr NachmA
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhl
Militärgottesdienst .)

Werktags: Stille Messenum 6^ , 7 und 7^4 Uhr.
Baptistenkirche, Steinweg 21 . ,

Sonntag , vormittags 9,30 Uhr : Predigt ; vormittags
8il Uhr : Kindergottesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8-30 Uhr : Bibelstunde.
Gottl . Walt « , Prediger, i

Friedenskirche.
Sonntagvormittag : öZH Uhr Predigt ,

'
11 Uhr Kinder-

gottesdierrst . Abends : 7 Uhr Predigt , 8 Uhr JugendbmS,
Mittwochabend : 8^ Uhr Gebetfttrnde.

A. Schilde, Prediger.
Evangelisch« Männer- und Jünglingsverrin»

Longierhalle , Pferdemarkt 10.
7 Uhr : Versammlung , 8M Uhr : Andacht; dann Unter/

Haltung.
Dienstagabend SA Uhr in der Longierhalle : Bibch

stunde, Pastor Thien . Die Mitglied « werden gebeten, regst
zahlreich zu erscheinen.

LandeskirchVche Gemeinschaft.
Am Sonntagabend 8 Uhr finden in folgenden Häufen»

Vibelbesprechstunden statt : Ackerstraße 28 oben (Letter »
Otten ), Katharinenstraße 3 (Leit« Buchhändler Eschen ) .

Am Dienstagabend 8^ Uhr : Bibelstunde in der Lvn-

gierhalle , Pserdemarkt 10. Pastor Thien . . ^
Zu den Bibelbcsprechstunden am Sonntagabend,

W der Bibelstunde am Dienstagabend ist jedermann Dev
lichft willkommen. ,

Evangelisch« Männer - und Frmreiwerein DürgasAde-
Religiöse Versammlungen : Mittwoch , den 12. '

8 Uhr , Schützenweg 34 ; Donnerstag , den 13 . März , 0
Bürgerfelder Schule. Jedermann willkommen. -

m l e u a-

Lesezimmerder SeemamtSmissto « Nordenham, Mdgardb^
Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen,

Seeleute! Sonntaz , abends 7 Uhr : Gottesdienst. ^
^

nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, " ^
8 Uhr : UMerhaltung. — b) Für « naben (Pfadfinder» .
lnng ) l — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitätsunterricht . ^
nerstag , nachm . S Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend,
Uhr : Führerstunde, danach: Felddientzübung.
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j)j« nevestes Uvster — äie bestell UllbrikLlv — Sie grösst « ässnsdl is Die vevestes Allster — äis bestell VsdrikLl« — die grösste ^vsvaLI is

^ I!siil§c>isii leDielieii.
Vorksvt !m grossvll lexpiedsasl (II. LtaL«, kabrstukl ).

wskWW - keile - MMe -
llecki«

^ rleeUeelies - NeMer - 8M-
kiack ausvLrt » !

Versaack von 18 Al , sn
trsnk ».

- U» - I!ell : : SMIlM.
Mtzrvl, Wz. SM»!!. « MlI» MlI. SiMMk - 1. 8M-
'

. : : UdÄ-UM . - ÜV «SÜ -UM N SlMIIMlIMlI.

L. K. kelirels L 8olm.
VLÄGrLdur »A r . vi ».

Der förmlich festgest. Flucht-
lm-nplan für die Sack- und
SKinstraße liegt vom 11 . bis
z, d. M . aus der Rathausregi-
stiamrzu jedermanns Einsicht
ch

'
m aus.
K kaufen gesucht gebrauchter

poßer Puppenwagen.
Ossetten Alexanderstraße 69.
Lstemburg. Zu verkaufen

eine fette Kuh.
Cloppenburgerstraße 10.

Renovierte , geheizte Veranda,
zemürkcheRäume , halte bestens
Mfohlen.
, HMchtungsvoll I . Peters.

«egclbahn einige Abende zu
Hetzen, _ I . Peters.

WlMsttMükzeN,
Wer Giünsutter für Ziegen,
Schweine und Kaninchen , 100
St. H G. Büschelmann,
Srgerftlde, Klävem .stift B . 16»

Auf der früheren Deyschen
Mtelle in Ohmstede steht eine
W gekalbteWWmtM
8 « zum Verkauf. _

Radorft. Zu verk. mehr . gebr.
iü « halt. Lese« und Herde.

. C . Elasten,

i ? . Raffehühner." Rhodclander, 1,1 schwarze
Lottes . 0.5 Faverolles bill.

Fern . zerl . Hühnerh .,
L«^ u. Drahta . Wlerstr . 13.

verkaufen : Leichter gut
wmener Parkwagen , Dogcart^

Z° Sdwagen.
Bmmm, Kleine Helle 21.

Rstisn ZeWyse«.
„AMlen den Herren Pfer-

den beste Nachzucht
unnden dunkelbraunen HenM
M »

'
jW Lttkcki.

,^ «eld : tragend 60 güst

'^ °ncn ^ .̂ lichers, 15 Gene-
üch,̂

" ? wümlerck : ere ; Mütter-
- 2 »,

^ ^ uer, Prümientiere.
iNi,^ k! U^später auch Weide

Änn ""ryanden.
Stephan 468 Barel.

— Arps und Töllner.
^ >? ^ °b^ Ni -ZuchtweibcheneinSeckbauer zu verkauf.- Mittlerer Damm 7.
-.»n verkaufen ein fast" esen, 2 'Z Meter lang.
^ ^ Waffenplatz 6.

^
erschwer . Zn verk. ein^ aiwec. Zn verl

ch. r^ n - a « er,
°«d ewUst

-er, zwei Rollwag.
- Zstck I ?E-wagen.
^ O^ trayk , Donnerschwee.
^ Sende^ ^ "- Schöne , hoch-Lä°

Z . vk . 2 10 Mon . alte Kuh-
rinder . Bloherfelderchussee 51.

MH. MSSsts
und Matratzen sowie neue An¬
fertig . billig . Patentmatratzen,
bewährte Systeme , jedes Maß,

in kürzester Zeit lieferbar.
Sattlerarbeiten aller Art.

Oskar Näther , Nadorsterstr . 126.
Zu pachten gesucht auf sofort

.oder Mai

Wirtschaft
mit HeMdLrrns.
Späterer Kauf nicht ausgeschlos¬
sen . Offerten unter S . 1166 an
die E xpedition dieses Blattes.

Auf unseren Gründen liegt
Gift für Hühner.

A. Loßberg . G . Braje.
_ Donnerschwee.

Unter meiner Nachweis , habe
ich in der Linden -, August - und
Donncrschweersttatze Häuser bei
sehr geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen. R. Schwabe , Aukt.,

Lapprm 5 1. Etage.
Nord -MosleSfehn . 1 junge,

nahe vor d. Kalb, stehende Kuh
ist

'
zu verk. Schule.

1 « WS He,liü
im Ohmsteder Felde , im Gan¬
zen oder geteilt , auf 6 Jahre zu
verpachten.

C. Haake, Aukt ., Karlstr . 2.
Jaderberg . Verk. mehr . seit.

Torskarven.
H. Schulte.

Jaderberg . Mehrere trächt.
echt englische Schafe zu verkauf.

_ H . Schulte.
Elsfleth.

Kuhkalb.
Zu verkaufen ein

H. Weinberg.
Donnerschwee . Zu vk . 1 nahe a.
K. steh. Kuh . Herm . Hollwegc.

Auskunft
in allen Damenangelegenh . dis¬
kret erteilt Fr . Moritz , posflag.
Königswusterhausen b . Berlin.

Zu verk. milchgebende Ziege
o. Hörner . Wichelnstr . 30.

Hohenberge bei Varel . Ver¬
kaufe eine 15jähr . trag . Stute.

I . Behrens.

Wck - sailhtt - Wbar
erhalten Sie

Ihr Schuhwerk
besohlt und repariert

in der ersten
Oldenburg . Schuhbefohl - Anstalt
K. Mattuch . Baumgartenstr . 12.

Eversten 4. Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Hinr . Helms.

Zu verkaufen schöne, starke
Lindenbäume . Ehnernstr . 31.

Sofa , kl. Teppich, Lehnstuhl
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter V. 638 an die Fi¬
liale Langestraße 20.

Billig abzug . kl . Terrierhund.
_ Vahlenhorst 43.
Zu verk. Turngerüst u . ca. 6

Met , eis. Stakett . Garienstr . 35.
Friedrichsfehn . Anmeldungen

auf „Vieh in Grasung " erbittet
baldigst

Heinrich Schmalricde.

ZüMverkauf.
Am 15 .. 16. und 29 . Mürz,

sowie am 2-, 5. und 9 . April
d. I . Verkauf v . Matratzemtren.

ch Abt. Frldartl .- Regts . Nr . 6ö.

kur ku 88leiäeaäe
^ nkertiZuus » scü klsss
unter VerrvsaduvA des besten Llatsriais und guter Ver¬

arbeitung . lur guten und bsyusmsn Litr : wird selbst
in den sobvcisrigston Fällen volle 6arantis übsrnonunsn.

ttlls kopvrviufvn prompt und «vknvll.

WG
- LlLssiss ^ sols « . "MH

6 erh . Nilmsmsn ».
SoLiuZruLLLLsr,

I ^Lr »AS 8 lr . 72 . ? vlsf . 527 .

Verknus
eines

Wohnhauses
mit

Zimmi -MrWtte.
Osternburg . Im Austrage des

Herrn Rechtsanwalts Wichel¬
mann in Oldenburg als Ver¬
walter im Konkurse über den
Nachlaß des verstorbenen Zim¬
mermanns Beruh . Neumann in
Osternburg haben wir das zur
Konkursmasse gehör ., in Ostern¬
burg , Cloppenburger Chaussee
Nr . 24a . günstig belesene , fast
neue

Wohnhaus,
enthalt . 3 Wohnungen nebst
Zimmerei -Werkstätte, Haus-
Hofraum und Garten , groß 82
Ar 36 Quadratmeter,

zu verkaufen und ist nochmaliger
Verkaufstermin auf

Seil 15. März i>. Is.,
nachm. 5 !4 Uhr,

in Mohrmanns Gasthaus Hier¬
selbst angesetzt.

Im Verkaufsobjekt ist seit
mehreren Fahren ein gut gehen¬
des Zimmerei - Geschäft betrie¬
ben . iedoch eignet sich dasselbe
auch für jeden anderen Betrieb.

Das Gartenland , von dem
auch ein guter Bauplatz abge¬
trennt werden kann, ist guter
Bonität.

Der Antritt kann zum 1 . Mai
d. I ., auf Wunsch auch später,
erfolgen.

Das Taxat der beeid . Schätzer
beträgt 11000 . tk, geboten sind
bislang nur 8150 -fl.

Ein weiterer Nerkaufstermin
wird nicht stattfinden und bei
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhabcr laden hier¬
mit ein

A . Bischofs L Grimm.

t WugWtk
^ Ksrte»
I AsHM

LVrrrsL
'
VoLZLGr » ,

Langestraße L0.

Jaderberg . Das vor einigen
Jahren neu erbautePmaWlzMick

hieLselbst
mit großem Garten habe ich
auf Mai d. I . zu verkaufen
oder zu vermieten . Es eignet
sichdas Grundstück für einen
Privatmann wie auch für jeden
Geschäftsmann.

Nähere Auskunft erteile ich
geme und unentgeltlich.

G . Claus , Ankr.

Dünger- rc.
Verkauf.

Osternburg . Der Händler
Joh . Fleßner hierselbst , Clop-
penburgerstraße 47» läßt am

Imierstag,
he» 13. März i>. Zs.,

nachm. 5 Uhr anfgd .,
bei seinem Hause:

20—30 Fuder größtenteils be¬
sten Pferdedünger , 1 komplet¬
ten Ackerwagen mit Aufzeug,
1 große Jauchetonne <2000 L.
enthaltend ) , 1 fast neue Egge,
1 Rübenschneidemaschine , 1 kl.
HScksellade mit Messer , 1 fast
neuen Roggenschlepper und
mehrere hier nicht aufgeführtc
Sachen

öffentlich geg . Barzahlung ver¬
kaufen, wozu Käufer hiermit
einladen

A . Bischofs L Grimm.

.ernpAchternholtz Zu verk.
am Kalben stehende Kuh.

H. Lüsch« .

Osternburg . In d . Nähe des
Bahnb . Ostbg . habe ich ni . St.MM-
auf 6 Jahre zu vermieten.

Desgl . ein Buschhagciq »fand
u. eine Weide i . Osteruburgcrm.

Carl Nehls , Sandstr . 49.

Znimbilmkaif.
Bloherfelde . Weil . Gastwirt

D . W . Schmidt zu Bloherfelde
Erben lassen

die zu Bloherfelde günstig be-
legene , z . Zt . von Kröger und
Peters bewohnte

Besitzung,
bestehend aus dem zu zwei
kompletten Wohnungen einge¬
richteten neuen Hanfe und
reichlich 20 Sch .- S . Garten -,
Acker - und Weideland sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter mrd letzter VcrkanfS-

termin steht an auf

MlttWch,
i>« 1 ?. MärzZ .,

(nicht am 10. März)
nachm. 6 Uhr.

in Huntemanns Gasthause da¬
selbst.

Es soll in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhabcr laden einSkMMMMlW,
amtl . Aukt.

kderste » - Oldenburg.
Lauvtstr . 8 . — Fernspr . 1111.

Zu verk. junge rcbhuhnfarb.
Legehühner . Amalienstr . 36.

Recke gute LirMcke,
90 Morgen , bester Weizenboden,
gute Gebäude , mit vollem In¬
ventar , 2 Pferden , 16 Kühen, 18
Schtv -einen , für 52500 - kk bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

I . Höppncr , Wona,
Schulterblatt 10.

Osternburg . Zu verkauf , gut
erh . Knabenfahrrad . Pr . 20 «4k.

Herm . Frerichs,
Llovpenburgerchauffec 86 b.

Schweins-
Verkauf.
Oldenburg. Handelsleute'

Blendermanu k Beeyer lassen
am

de« 13.
NittWch,
nachm . 4 Uhr,

bei Steuers Gasthause ln Ol»
denbnrg , äußerer Damm Nr . 1,
öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
kausen:

46 W B
grsße «. klcke

Weise
Sester Raffers,

darunier vorzügliche Zucht»
schweine

Kaullrebhaber ladet ei«

k . II . kM >8 , AM . ,
MeinarduS -Gartenstraße -Ecke.

ImMlmlMf.
Anierzsichneter ist be»

auftragt, die Besitzung

Yr. ?!
zu verkaufe ».

Zweiter Verkausstermktt
sieht an auf

Dienstag,
11. März 1VIS,

nachm . « Uhr,
in Wahnbeck s Hotel hier»
selbst.

Die Besitzung besteht
aus cinem in bestem Zu¬
stande befindlichen gerät»»
migen Hause mit schöner
Glasveranda nnd einem
mit beste» Obstbäume»
besetzten Garten.

Die Besitzung hat vor¬
züglichste Lage, inmitten
der Stadt und in der
Rahe des Bahnhofs.

Der Antritt kann be»
liebig erfolge».

Näheres durch
LLutL « MszldV,

amtl. Aukt.,
Marien strafte 18.

In 3000 Einwohner zählendem
Lli 'kiiZoj 's, 88 Mn . vor

gcleg. Eckgrundstück mit massiverbaut. Haus , in dem

betriebe» und ein jährlich
'
Nett

'
o-

Neiinittdieiisl vM Mk. M . — -
erzielt wird, ist krankheitshalb, für-
^ 25600, — b. ^ 5000 .— Anz- verkfl - i

UenberAMl ». ,ßö !lül »rier.

OK'

Hk-I

W
k
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« RL » l. Li ' .,

Ivoerer Damm 1 kernsxr. 421 lleiliZevxeislZtr . 9

M vsmsn- unü »si' i'sn - Lsräei'obsn , 8pitrsn,
k'oi'liei'sn , Isppiekv, fölienn , ttsnüsekutis U8w.

6arärnen - ^ a § ckLQ8ta1t , ZpsvLerei u . kLätterei.

Ot »sr » 1svLv Llvllsulülrms. » i»

- 2k3

^ .SZLlHLILN?

Wege « Gefchäftsverlegimg

»ch SeiligengriKsimße2?
gM " Großer

billiger MÄmklwf
von sämtlichen Emalllewaren , Alumkochgeschirreu,
eiserne » Töpfen » Psanue » , innen emailliert und

veruiert ! Ne « ! nicht ausspringend.

Verzinkte Waschtöpf « — Waschbaljen — Ascheimer.
Verzinkte Eimer — Kälberstabben . Solinger Messer
und Gabel — Löffel — Bürsten — Besen — Matten,

Feudel rc. rc.

Krstk Gklkgenhrit str Attlobte!
Versand überall hin!

Aus Wunsch werden die Sachen auch zurückgestellt!

kmi ! Uukolä,
Laugestraße 19.

Emsiges Spesial-EWMegejUfti. Gr. O.
Haus « « ud KScheugerSte,

in den neuesten Mustern, weiß , creme , elfenbein,
Mtr . 3b, 38, 44, 53, 66, 78, 88 bis 1.2S

UmbreqiÜLw — i - LrÄmsQSVLtrev.

luLI- u. Köper-Zleväeo.
Tu^rouleaux u. kouieaux -köper,

weiß u . creme , zu äußerst billigen Preisen.

ü. llreim-KnmM W.
Niqlatz « i . HmS « it Mn

in ruhiger guter Lage gesucht.
Offerten erbeten «uter S . 1122 an die

Expe d. d. Bl.

W W Wgü
.

.
Sonntag , de » S. Marz 1913:

Letzter Lichtbilder - Bortrag
des Winterhalbjahres:

„ Ku8 äem l.kben klei ' ^anäenvögel"
(Herr Gymnasiallehrer Bernett ).

Beginn püntl . 8 Uhr abends im Saale der Handelskammer.

Ferner Besprechung über den in Aussicht genommenen
Ansslug nach Bremen.

Recht zahlreiche Anwesenheit der Besucher des HeimS
wird hierzu erwartet.

Zu pachten gesucht auf sofort
oder später eine

Ute WirtsUst
oder OnkS . I Zu verk. w . trächt . Ziege o.

Offerten unter 8. 1125 an die Hörner u . 1 Haufen Dünger.
Expedition d. Ll . l SchW«erte . AtM 71,

Zu verkaufen eine
Salon -Einrichtung,

grüne Plüschmöbel , sterbefalls-
halber . Näh . Filiale der Nach¬
richten , Langestr . M.

ZU sprechen
für Dame « « . Herren.

krall Stereo,
Nadorfterstr . 18, Seiteueingaug.

Julius 5ckuucll,
Oki . Verliauksstelle üer v . 6 . 4 . ,

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , den 11 . März

1913, nachm . 4 Uhr , gelangt in
Millers Wirtschaft in Sand Krug:

1 Imex -Mmd
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ein Ausfall des Verkaufs steh
nicht zu erwarten.

kape,
Gerichtsvollzieher,

Hof-Berkaus.
In einem großen Orte , Bahn¬

station , nahe der Hafenstädte
Geestemünde/Bremerhaven , ist
ein selten schöner

« ok
mit tadellosen Gebäuden und
90 Morgen Acker, 260 Morgen
Wiesen und Weiden , 4V Mor¬
gen Heide und Moor unter gün¬
stigen Bedingungen umstände¬
halber zu verkaufen . Die Län¬
dereien sind bester Bonität und
überaus günstig belegen . For¬
derung 150 060 Mark , mit totem
Inventar , welches samt den Ge¬
bäuden mit 60 000 Mark ver¬
sichert ist. Es können über 100
Stück Hornvieh gehalten wer¬
den . Reflektanten wollen sich
umgehend an mich wenden.

Heinrich Jäger,
Beverstedt , Bez . Bremen.

Nordenham . Im Aufträge
habe ich die im Zwangsverstei¬
gerungsverfahren erstandene
Reilsche

Gastwirtschaft
zu Abbehausen mit Antritt Mai
d. I . weiter zu verkaufen.

In der Wirtschaft ist nach¬
weisbar ein hoher Umsatz er¬
zielt . Auch ist in dem Hause
mit sehr gutem Erfolge ein

KolmalMen-AM
betrieben worden . Sichere
Brotstelle.

Aug . Peters , Rechnungssteller.

Einfamilienhaus,
neu , mit M Sch .-S . großem
Garten , ist per 1 . Mai unter
günst . Bedingungen preiswert
zu verkauf . Näh . Artillerien ). 13.

Moorhausen b . Wüsting . Ein
Hofhund (Polizeih .) , sehr scharf,
durchaus sicherer Wächter , um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

_ Hinr . Rüschen.

vatt Ltdsa,
Lambertist « - Chnernstr.

Tägl . Konzert

>1

(Kaufmännischer Verein ) .
M «» tag , den 17. März ds . IS ., abends S Uhr , im großen

Saale der „ Union"

- es Hem ULittrsitätsprofM vr . kr olf « LI-0 U8 S
aus Charlotteubnvg über das Thema:

Dtt gkgkliimrtM Mild dn FnsWffihrt
(Mit Lichtbildern .)

Eintritt für Vereinsmitglieder und deren Damen frei . Karten
für Nichtmitglieder zum Preise von 1.50 sind im Vorverkauf
bei der Firma G« Kollstede und an der Abendkasse zu haben.

IhMllettjshr - feie?
um Ii>. März INI ? i» Menlmg.

Festordnung:
i. Kranzniederlegung morgens 8 Uhr

am Denkmal des Großherzogs Peter Friedrich Ludwig
auf dein Schloßplatze und am Denkmal der Kanzleieäte
v . Berger und v . Finckh auf dem St . Gertrudenkirchhose.

s. Gottesdienst:
Vormittags S Uhr in der kath . Kirche , um 9.30 Uhr in
der Synagoge , um 10 Uhr in - er Garnisvnkirche.

s . Große Parade auf d . Pferdemarkt
Die Aufstellung der Vereine muß um 11.30 Uhr be¬
endet sein.

4. Festvorstellung im Theater.
Beginn 7.30 Uhr . Zur Aufführung kommt „ Colberg ".

s. patriotischer Festkommers
abends 8.30 Uhr im „Oldenburger Schützenhof " .

Orden und Ehrenzeichen sowie Bundesabzeichen sind bei
allen Veranstaltungen anzulegen.

Der Festausschuß
- er Kriegervereine der Stadt

Oldenburg.

ksztauram „Lavaria « «

Lest«. 8vm>tLZ : LVSiLLKI

Bauplätze.
Dobbenteich , preiswert

'
w

Joh . Husmann , Te levb^ K

Banerde
zu mein . Baupl . a. d Jab -«.

Joh . Husmann -»- MM

HaMeseriu.
Bin jede Tageszeit zu spreche
sn Dim« M i' ttm
Retkenstr . S«,

AllgvereSii.
Die Uebung am Mon¬

tag beginnt
für die Damen um 8 W
für die Herren um 9 Uhr!
Versammlung

des

Vereins «JugendW'
am DounerStag . den 13. Mdr

nachm . 5 Uhr , bei Kirjtis.

Etzhorn.
Klub BrwrM

Am Eonntaz , den 8. April:

mit Ueberraschungen.
/ I mit besten Lumpen gekl. Han

1 mit besten Lumpen gekl. Tainis
s erhaüen je einen Preis.

Hierzu laden ganz ergebenstm
H . AhlerS . Der Borstanl

KI. 1Urche » jir . 4s.

Diese Woche:

LtOHÄoN
u. Kgl. Residenz

Buckinghani.

FrülltllvttM „ MN
-

Monats »Versammlung
woch , len 12 . März , nachmMA
4 >L Uhr , in der „Union"

1. Gebildete Frauen >m hau»
wirtschaftlichen Beruf . 2. Sw«
über die Pflichtsortbildungs,»«
für die weibliche Jugend . olV
reiches Erscheinen erwunjG

äuksns adsncks 8 vkr.

Der verehrt. Kinwohnerschaft von Kverste«,
Hldenöurg und Nmgegend zur Kenntnis , daß
ich im Lause

Eichenstratze 4 z« Eversten
ein

AslsrZssehäsk
gegründet hake. Saubere und gejlchmackvosse
KrSett zu kulantesten Dreisen zustchernd, Sitte
ich um geneigten Zuspruch.

Carl Oarstenz.
Zu verk . gut erh . Auflege¬

matratze . Lerchenstr . 14 ob -, r.

Aepfrl.
70 Ctr. rheinische Bohn-
40 „ rote Eifer-,
in : Ganzen , auch geteilt , preis¬
wert abzugeben.

OGdi » . Si »rLÄv,
Rotzla a . H._

Zu verkaufen ein eis. Turn-
j reck , auch für Schaukel einge-

» j richtet . LindenMgße Kl.

Süd -Moslesfehn . 10000 Pfd.
Schlenzhafer , 50 Zt . Pflanzkwrt .,
3000 Pfd . Haserstroh . T . Düling.

Drielakermoor . Zu verk . eine
trächtige Ziege.

H. MeinerS , Ostweg.

Gesucht ein im östlichen Heili-
gengeisttorviertel beleg . Zwei-
familienwohnhrms mit kleinem
Garten , zunächst S—3 Jahre
mietweise , dann käuflich

Schriftliche Offerten an

A. Wissel , L -W -..

» M .
«>

VW»l
Zur Hundertjahrfeier

am Montag , den 10 d- ^
versammeln sich die M >S
11 Uhr vorm, be »« ^
Hause zurTeilnahme an
rade (hoherHut ) . ^

HerreukommerS r
Uhr im Oldenburger Schutz -

^
Ausweis : Bundesabzeiche«- "

den und Ehrenzeichen anüg«^ .

ehe
girr

- MtlKli

am Montag , den i ».^ ^
versammeln sich di- Ka ^

1. zur Parade : "
beim Kameraden,
berg - H-iligeng-iststtak-
Hut .) 8 !'

2 . zum H - rr - nkl« ^ .»--
Uhr abends ^
ger Schützenhof- ^

Vereins - und
sind anzulegen, da sie
^

Zahlreiche Beteiligung
wünscht.
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der Oldenburger

„Nachrichten für Stadt und Land".
Nummer10^ Sonntag, den 9. März 1913.

»
8. Jahrgang,

Lin Lrutz an vläenburg.
Sei mir gegrüßt mit Herz und Hand,

Mein Oldenburg am Huntestrand!
War ich auch jahrelang dir fern,
Macht' ich doch deiner oft und gern.

Es gibt ja auf der ganzen Welt
Kein Land , das mir so wohlgefällt
Wie du in deiner schlichten Art,
Das mir zur zweiten Heimat ward.

formte und lenkte , daß er mit ihr den herrischen Tod zum
Marren hielt und seine scharfe Sichel stumpfte . Es schwin¬
den die Schranken von Raum und Zeit , und über dem
Todesahnen jauchzt freudig der Motor sein Lied von des
Menschen herrlicher Kraft , und nur zuweilen klingt ein
dumpfer , schwerer Grundton mit , ein unwillkommener
Mahner , der Unheil und Vernichtung kündet , die die
kurvenreiche Welt der Landstraßen pflastern«

Keimst.
Die Fremde brachte mir kein Glück,

Und freudenfroh kehr' ich zurück
Zu dir , wo alle Sehnsuchtspein
Wird ausgelöscht für immer sein.

Drum sei ein treuer Gruß gesandt
Dem lieben Oldenburger Land.
Schon zähle jede Stunde ich,
Die uns noch trennet , dich und mich!

Offenbach a . M. Adelheid Eimer.

plisgENÄe EeÄankett«
. Von Franz Kettler-
Die Kurbel festhalten, sonst kann sie dir deine Hand

dder deinen Arm zerschmettern! Der Motor rattert , die
vier Zylinder arbeiten , ganz deutlich kann man sie unter¬
scheiden , die schweren Räder drehen sich, die breite Land¬
straße tut sich auf, Häuser schwinden, Baumreihen mit kahlen
Aesten und Zweigen ragen in die kalte, klare Lust, in Blau
und Violett schimmert der Himmel , weißgraue Wölkchen am
somieniflimmernden Horizont ! Ein schrilles Pfeifen schreit
gellend durch die Lust : kaum 30 Meter vor dem rasenden
Auto ein hochbeladener Bauernwagen , der wankt , aber nicht
weicht. Schriller noch gellt die Pfeife , und mit kurzem Ruck
saust das Auto seitlich vorbei , daß der Fuhrmann des Acker¬
wagens erschreckt am Zügel zerrt , die sich bäumenden Pferde
zu halten . Die Bahn ist wieder frei , eine rasche Drehung
des Meffinghebels, und der benzindurstige Motor schürft
gierig sein flüchtiges Mahl . Siebzig Kilometer , der Schnel-
ligkeitsmesser zittert , zweiundsiebzig , jetzt fünsundsiebzig,
jetzt achtzig. Tod , wo ist dein Schrecken ? Es schlägt der
Wind das Gesicht wie eine Klatsche, weit öffnen sich die
Augen hinter der gläsernen Brille — da , von der Gegen¬
seite ein Auto in fast gleichem Tempo , die Fahrstraße bietet
kaum Platz für zwei Wagen , der eine muß in den anderen
hineinfahren , keiner zieht die Bremse an , die
Entfernung schwindet, Gestalten werden sichtbar: da
tritt die Sonne blendend dazwischen, ein Geräusch
aus furchtbarer Nähe wird hörbar , ein scharfer
Windzug , das schlagende Geräusch schwindet, und wieder
Mng der Tod vorbei , — vorüber . Eine Warnungstafel
^ hvbt sich zur Seite : Kraftfahrzeuge 15 Kilometer : ein
Dreh , ein Druck, und langsam fährt das Auto über die
Dorfstraßedahin . Hunde bellen , Hühner flattern , aus den
Hausern Ingen neugierige Gesichter, ein ganz alter Bauer
stutzt sich auf seinen Stock und schaut und schaut, als
verstände er die Gegenwart nicht mehr . Und wieder wird
vre Straße leer , und wieder tönt das sausende Lied, es
wrrt der Wind , es glüht das Gesicht, es poltert dev
7-od heran , kommt näher und näher und — schwindet
wieder . Denn er fand seinen Meister , der lächelnd ihn
verachtete und lächelnd ihn zur Seite stieß und ihm drohte,
M zu zermalmen , wenn er nicht wiche. Stark ist dis
Ucaterie , kühner und stärker aber ist der Geist, der sie

ver KewZSZsrttrsg.
Humoreske von Reinhardini.

Else , die Tochter des Lacksabrikbesitzers Blumenthal , war
Köstlich ; denn soeben hatte sie wieder eine Unterredung
wü ihrem Vater über dessen zukünftigen Schwiegersohn.

. »So 'n Unsinn," brummte er , „ soll ich etwa selbst zu
kffwem zukünftigen Herrn Schwiegersohn laufen und ihn
«Men, doch die Freundlichkeit zu haben und meine Tochter

heiraten? Und was ist er denn ? Ein einfacher Schrei-

sinden
" Me doch schließlich noch ganz andere Leute

» . Doch diese Ansicht schienen weder seine am Fenster
nyende Frau noch seine Tochter zu haben . Meder führte

ihr vor Tränen schon ganz durchfeuchtetes Taschentuch
die Augen und seufzte tief auf.

^ »Aber bedenke doch, " nahm nun Frau Blumenthal das
A° rt> „wenn sie ihn wirklich lieb hat ; allerdings Vermögen

nicht , aber eine gute Stelle als Bureauvorsteher,"vd wir sind doch auch so gestellt , daß wir auf das Ver¬
logen bei dem Zukünftigen unserer einzigen Tochter nicht
>chen brauchen ."

s . »Du bist wieder ganz auf der Seite Deiner Tochter,"
Blumenthal , „ aber wenn der Fritz zu schüchtern ist , um

ei dem Vater seiner Erwählten um ihre Hand zu bitten , da
w ich gespannt, wohin das führen soll, das muß eine nette

ba/ Ich staune überhaupt , wie er es fertig gebracht
,-ADir sewe Liebe zu erklären," wandte er sich an seine

„das muß ja interessant gewesen sein.
"

. »Das war es auch, " nahm Else ihren Fritz in Schutz,
^ hübsch, aber dann sagte er mir auch gleich, wie schwer,

Endlich, nach vielen Jahren , darf ich die Heimat wieder
scheuen . Wie genieße ich in vollen Zügen all das Schöne, was
mir die Heimat gibt ! Wie oft habe ich mich da draußen in
der Fremde nach dir gesehnt , geliebte Heimat, wie oft mir die¬
sen Augenblick herbcigewünscht!

Jeder Mensch , der mir hier begegnet aus meiner einsamen
Wanderung, grüßt mich wie ein alter, vertrauter Bekannter,
mir ist, als spannen sich Fäden hinüber, herüber, ich fühle, wir
sind eines Stammes . In der Fremde unter Menschen , deren
Art so anders wie meine , habe ich dergleichen nie verspürt.

Heimat, einzig schöne Heimat, wie bin ich dankbar, daß
ich dich wieder habe. Wie erheben mich diese Stunden , die ich
nun verlebe, und machen mich reich ! Wie liegt in uns Nord¬
deutschen doch so tief dis Liebe und Anhänglichkeitzur Heimat!
Keine Naturschönheitenhaben vermocht , bei mir diese tiefen Ge¬
fühle ausznlösen, die ich hier empfinde bei meinen Wanderun¬
gen. In alter Schlichtheit liegst du da, mein Vaterhaus . Mir
ist, als ginge ein Segen von dir aus , als wolltest du mir sagen:
„ Hier wohnt der Friede, komm wieder unter mein Dach , da¬
mit ich dich beschirme vor dem Ungemach der Welt." Me
trotzig und in dich abgeschlossen liegst du da, überragt von
hohen, dunklen Tannen . Mehrere Generationen hast du her¬
anwachsensehen, hast ihre Freuden , ihre Leiden gekannt. Wenn
auch das Leben den Einen hier , den Andern dort hin verpflanzt
hat, wenn auch Berus und Neigung wohl verschieden waren,
in der Liebe zur Heimat, zum Vaterhaus , waren deine Kinder
sich alle gleich.

Aus der Ferne höre ich die Glocke der Heimat läuten , die
reißt mich fort aus meinem Arrschauen . Nun noch ein letzter,
alles umschließender Blick auf die geliebte Stätte und ich
wandere weiter dort hin von wo der Klang der Glocke aus¬
geht . Es zieht mich Hin, zu meinen Vorfahren, die dort in
der Heimaterde beim Kirchlein schlafen . Waren es doch Men¬
schen meiner Art , und wer kann ermessen , wieviel ich diesem
od r jenem Entschlafenen zu danken habe! Hier in dem Frie¬
den, wie fühle ich mich meinem Gott so nahe ! Dem stillen Ge¬
bet an Gräbern folgt ein Dank für Gottes Güte . Auch ich
möchte , wenn meines Lebens Lauf vollendet, hier in Heimat¬
erde den langen Schlaf tun O Heimat, einzig liebe Heimat,
wie sprichst du tausendfach zu deinen Kindern, wenn wir nur
deiner reichen Sprache lauschen wollen. Heimat, wie groß ist
der Segen , der von dir ausgeht . All« meine guten Empfin¬
dungen und Regungen, die das hatte Leben zuttickgedrängt
hat durch lange Zeit , du ziehst sie wieder ans Licht und läßt
sie neu beleben.

In der Fremde habe ich mich oft für arm gehalten, und
mm erfahre ich hier wie durch Segen, der von der Heimat
ausgeht , daß ich reich bin. So reich , daß ich abgeben kann,
um andere Menschen damit zu beglücken . Wie möchte ich dir
danken , Heimat, für den Reichtum, den du mir gibst!

Möchten wir doch unsere Kinder erziehen in der Liebe zur
Heimat, wir geben ihnen damit so viel auf den Lebensweg!
Ern köstliches Gut , von dem sie zehren können draußen in der
Fremde. Denn das Leben verfährt oft hart mit uns und reißt

jo fast unmöglich es ihm wäre , die Bekanntschaft meiner El¬
tern zu machen und Dich um meine Hand zu bitten . Das
brächte er beim besten Willen nicht fettig . Aber das ist ja
schließlich auch garnicht nötig , wenn er es einmal nicht kann.
Wir laden ihn zu Mamas Geburtstag übermorgen ein und
feiern dann gleich Verlobung ."

„ Ach , und tn einer Woche habt Ihr Hochzeit," wütete
Blumenthal , „ das geht wie der Blitz. Nein , daraus wird
nichts. Erst hält er formgerecht, wie es sich gehört , bei mir
um Deine Hand an , und erst , wenn er mir befriedigende
Auskunft über seine Verhältnisse gibt , werden wir weiter
sehen !"

Damit verließ Blumenthal die Stube und warf die Tür
hinter sich zu. Frau Mnna blickte ihrem Gatten erstaunt
nach , so energisch war er ihr selten vorgekommen.

„Nun , Else," meinte sie , „ wird es doch wohl das Beste
sein, Du schreibst Deinem Fritz , daß er herkommt und , so
schwer es ihm auch sein mag , bei Deinem Vater um Deine
Hand anhält ."

Else dagegen schien eine mündliche Unterredung mit
ihrem Fritz für praktischer zu halten , und als sie am Wend
im Park spazieren ging, traf sie zufällig ihren Bräutigam,
der mit dem semmelblonden Haar und einem kleinen win¬
zigen Schnurrbart einen allerdings etwas schüchternen Ein¬
druck machte. Ms sie dann nach einer halben Stunde sich von
ihm verabschiedete, nahm sie das feste Versprechen mit , daß
Fritz morgen nachmittag Punkt 4 Uhr den gewünschten Be¬
such machen werde.

Am folgenden Nachmittag war Frau Blumenthal von
einer Freundin zum Kaffeekränzcheneingeladen . Diese Ge¬
legenheit benutzte ihr Gemahl , um das Geburtstagsgeschenk
für sie auszupaüen , Er hatte sich für einen Phonographen

uns aus dem Heimatboden. Wenn dann viele feine Wurzeln
hasten bleiben in der Heimaterde, daß wir meinen, in de«
Fremde unseren Platz nicht ausfüllen zu können , muß uns dis
Liebe zur Heimat Kraft geben , daß wir in unseren Wirkungs¬
kreis den ganzen Menschen stellen . Ich sehe schon die Leute aus
den Feldern sich rüsten zum Feierabend ; Manu und Weib gehen
wohlgemut nach vollbrachtem Tagewerk ihrer Behausung zu.
War es nicht ein schönes Schaffen in der herben, köstlichen
Hcibstluft? O, ihr Menschen , ihr wißt ja gar nicht , wie gut
ihr es habt, schaffen zu können auf eigener Scholle in der herr¬
lichen Natur . Wißt nicht , was alles ihr voraus habt vor euren
Schwesternund Brüdern , die da lagern , tagaus eingeengt leben
»Äffen in dem Häusermeer, und hasten und jagen müssen um
dos tägliche Brot.

Wie leicht und frei schreite ich aus ! Mir ist, als wären
alle Sorgen und alles Schwere abgefallen von mir. Neue
Kraft zum Leben und zum Schaffen hast du mir gegeben , Hei¬
mat ! Heimat, liebe Heimat, mein Dank ist meine .

' große
Liebe zu dir, und so lange mein Erdenleben währt, will ich
sein ein treues Kind der Heimat. B. D.

Vas knüer
Eine Festungs - Phantasie-

Hoch, hoch über mir spannt der blaue Himmel seine weit»
Kugel. Ich liege lang im falben kurzen Grase. Nach langet
Regen- und Winterzelt der erste sonnig-warme Vorfrühlings¬
tag . Eine frühe Mücke summt von Halm zu Halm dicht neben

.memeni Kopfe . Die lang entbehrte Sonnenwärme spendet Er¬
quickung.

Leise nimmt mich die Erinnerung bei der Hand und führt
den Müden in das Kindcrland zurück . Sein eigenes Lachen
tönt ihm ans der fernen Zeit entgegen, als er am Festungs-
Wall der Vaterstadt die ersten Veilchen suchte mit Gespielen.
Sie tollten und rollten in dem neu sich belebendenRasen umher
und fühlten sich so heiter, froh und frei in der lauen Märzluft.

Und von ferne brauste der Lärm der großen Stadt an ihr
abgeschiedenes Plätzchen.

Es ist auch hier so still , so friedlich, dies kleine Plätzchen.
Und doch darf ich den Kops nicht heben und nicht nach der
Seite drehen. Die Erde ist kalt unter mir , ich empfinde es
nicht. Die Nerven sind zu abgestumpft, nur die wohlig-weiche
Sonncnwärme dringt von oben heilend, tröstend durch die
mürben, feuchten Kleider in die kranke , fiebernde Brust. Im¬
mer Wetter zieht die Kindheit in lausend bunten, lieben Bil¬
dern vorbei. Mein Elternhaus , der heimatliche Wald und
Strom und unsere Berge. Und viele treue Gestalten nicken
lächelnd und verschwindenalle vor der einen, die mich jetzt ver¬
liert unter unsagbaren Qualen . Jede Stunde muß sie zählen
und jede Minute , bis das unabwendbare Ende da ist . — Stun¬
den zählen? — Nein , das können wir schon längst nicht mehr
— . wozu auch ? — Die letzten Tage , mein Gott, oder sind es
schon Monate, waren zu schwer ! —

Warum es wohl so still ist jetzt ringsum ? — Ganz, ganz
weit in der Ferne kräht, kaum hörbar noch , ein Hahn. —

Wahrhaftig, ich habe geschlafen . Ich darf ja nicht schlafen!
Ter da. der vor meinem linken Fuß die Hand in die Erde krallt,
der darf schlafen — eine ganze Ewigkeit lang. Und alle die
anderer: , die unten in der Zisterne mit Kalk zugedeckt sind . Ob
sie mich auch noch zu den Kameraden gesellen , oder ob ich mit
in die Lust gehe ? — Der kleine Leutnant hat's mir unten am
Telegraphentisch zugeflüstert vorhin : Der Alte hat die Hohl-
räume unterminieren lassen . Wenn den Graumänteln drüben
der Sturm gelingt, will er uns mit ihnen in die Lust sprengen.

entschlossen und war dabei , eben eine unbespielte Walze auf
die Rolle zu stecken, um diese mit seiner selbstgedichtetenGe¬
burtstagsgratulation zu besprechen. Er stellte sich vor den
Spiegel in Positur und begann in den Apparat zu sprechen:

„Liebe Minna ! Herzlich gratuliere ich zu Deinem We¬
genfeste , wünsch' viel Glück und Segen Dir und wünsch Dir
alles Beste. Aus frohem Herzen ruf ich . . ."

Hier wurde plötzlich die Tür ausgettssen und mit dem
Jubelruf : „Papa , Fritz ist da, " stürzte Else herein. Herr
Blumenthal drehte sich halb herum und rief ärgerlich: „ Zum
Donnerwetter , stör' mich nicht, wer ist da ? "

„Fritz," tönte
es wieder freudig von ihren Lippen . „ Ach so , aber in die¬
sem Anzug kann ich ihn doch nicht empfangen , führe ihn
hier herein, ich komme gleich zurück .

" und hiermit verschwand
er durch eine Nebentür , um sich für diese Gelegenheit schnell
in ein entsprechendes Gewand zu kleiden.

Ms der Freiersmann hier einige Minuten geharrt hatte,
kehrte Herr Blnmenthal zurück und wurde mit einer Verbeu¬
gung , die noch leidlich ausfiel , begrüßt . Dann folgte eine
ganze Weile nichts. Fritz wurde rot und röter . Er gab sich
die größte Mühe , aber die auswendig gelernte Rede war
wie vergessen . Ebenfalls Herr Blumenthal fand die Situa¬
tion höchst unangenehm , denn er wußte auch keinen Ton her¬
auszubringen . Endlich brach er das Schweigen, indem er
sagte : „Mein Name ist Blnmenthal .

"
Das schien geholfen zu haben , den« auch Fritz lispelt«

jetzt : „ Ferno , Fritz Ferno .
"

Damit war die Unterhaltung zu Ende . Fritz trippelte
hin und her, rückte an seinem Kragen hemm , als wenn er
sich erwürgen wollte, und wurde immer verlegener.

Das ist ja zum Davonlaufen , dachie Blnmenthal , und
auch sein Gegenüber war der Meinung ; denn plötzlich wischte
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Warum nur drüben alles so still ist, kein Schuß flllk, lein
Arbeitsgeräusch dringt aus der Erde. Das ist die Stille vor
dem Ende.

Es dämmert schon . Morgen früh find wir Nicht mehr. Dies«
Nacht kommt es zu dem letzten Sturm , dem wir erliegen
werden.

Ich muß doch den Kops einmal über die Brustwehr stecken
und hinübersehen. Pssssl — Gut ausgepaßt, doch schlecht gezielt,
mein Bursche.

Dr? Nacht bricht an ; nun beginnt unser schweres Wer!
wieder. Ich gehe hinab zum Kommandanten.

Wie wir wie der zum Hohlgang hrraustreten an unsere
Posten, wissen wir genug. Der Major hat uns zum letzten
Mol die Hand gereicht , wortlos.

Ich schiebe mich mit den Resten meiner braven Kompagnie
zwischen di« Wachen ein. Wer noch ein Gewehr halten kann,
ist jetzt hier oben. Der Himmel hat sich bedeckt.

Sekundenlang denke ich an die Fliege von heute mittag,
die meinen Platz umsummte. Dann noch einmal zurück an
daheim!

„ Kameraden, wach bleiben !"
Ich kann nicht zu Ende sprechen . Hart und klar, scharf und

deutlich schneidet drüben auf der anderen Grabenseite eine
Stimme die Stille der rabenschwarzen Nacht entzwei: „ Marsch

marsch !"
Da fahren auch schon zischend unsere Leuchtkugel « hoch.

Von drüben summen die Scheinwerfer und blenden uns . Ein
herzabschnürendes Geistergewimmel hebt an . Die Erde wird
jenseiis lebendig und formt sich z« gespensterhaften Sttirm-
kolonnen zusammen. Wie ein flüssiger Brei über den Topfrand
wälzt sich ein Ameisengekribbel in tausendstimmigem Hurra,
von blauem Licht umflossen, über Leitern die Grabenwand
hinab. — In den nächsten Sekunden entscheidet sich unser
Geschick.

Ohne Führerworte tut jeder in dem Höllenspektakel seine
Mlicht . Die Gewehre knattern und in den singenden, prasseln-
Oen Metallklang der mederschlagenden Geschosse drängt sich
frech das schnarrende Quaken der Maschinengewehre. Leucht¬
kugeln rauschen empor, die Gewehrschlösser klappern, Minen
springen donnernd und unter uns wogt und braust das dumpf-
tosende Hurra des Angreifers ans der Tiefe. Neben mir taucht
fortwährend der Panzerturm eines Stnrmabwehrgeschützes
aus der Versenkung auf und flicht feuerspeiend seinen grollen¬
den Knall in all den Lärm hinein. Dann jedesmal ein Klin¬
gen des Verschlusses , und es ist ins Dunkel zurückgetaucht.
Sekundenlang sehe ich durch seinen Sehschlitz in dem erleuch¬
teten Innern das rote, schweißtriefende Gesicht eines
Kanoniers.

Von der Kehlseite unseres Werkes dröhnen dumpfe Schläge
von schweren Sprengungen . Da tauchen vor uns Leiterenden
auf und Feldmützen und stiere Augen und gerollte Mäntel und
lange , blitzende Bajonette. Wir springen auf mit gefälltem Ge¬
wehr. Noch ein letztes, heiseres, verzweifeltes Hurra ! Der
fremde Offizier vor mir stürzt mit ausgebreiteten Armen rück¬
lings in di« Tiefe.

Da legt es sich mir schwär» und rot vor die Augen. —
C.

SeWsuchl.
Immer , wenn der Frühling erwacht,

Denk ich ans Sterben,
Ms ginge mir still in der Nacht
Ein Glück in Scherben.

Da saßt mich die Sehnsucht mit Allgewalt
Und weicht ni<Ä von hinnen.
Ich fühl' mich einsam und alt,
Wie die Stunden zerrinnen.

Da fehlt mir der Weggesell',
Mit dem ich möcht' wandern,
Da glüht mir im Auge hell
Der Neid auf die andern.

Auf die andern , die Hand in Hand
Durch den Frühlingstag schreiten,
Den Blick in die Ferne gewandt,
In froh -selige Weiten . F,

ein grsdep Mensev.
Da schlendern wir so die Chaussee entlang , einige

Freunde und Bekannte , Beamte größtenteils , dazwischen
auch ein paar Kausleute . Wir haben unseren Spaziergang
gemacht und streben wieder der Stadt zu. Die Straße ist
schlecht, mit Findlingen gepflastert . Vor uns her holpert
und dolpert ein Steinwagen , nicht wenig beladen , und
mi,t seinen Stößen belästigt er nun schon länger als eine

er sich den durch diese empfindliche Situation hervorgerufe¬
nen Angstschweiß von der Stirn und — stürzte mit einem
Seufzer zur Tür hinaus.

„Papa , was ist geschehen ? Fritz lief an mir vorüber,
ohne mich zu sehen, " fragte Else , ins Zimmer stürzend, „ Du
Käst ihn doch nicht abgewiesen ? "

„ Nein , soweit ist es nicht gekommen, Dein Liebhaber
war so schüchtern , daß er wieder fortgegangen ist , ohne über¬
haupt ein Wort zu sagen. Daß er selbst auch nicht einen Ton
riskiert hatte , verschwieg er wohlweislich.

Jetzt war Else vollständig gebrochen, und selbst der in
Aussicht gestellte neue Sommerhut vermochte ihren Kummer
nicht zu heben.

Am anderen Morgen kam endlich der Augenblick, wo
Herr Blumenthal seiner Gattin das Geburtstagsgeschenk in
feierlicher Weise überreichen konnte. Elses trübe Stimmung
paßte keineswegs zu diesem Tag . Erwartungsvoll standen
die Damen vor dem Apparat und die Walze begann sich zu
drehen : „ Liebe Minna ! Herzlich gratuliere ich zu Deinem
Wiegenfeste, wünsch' viel Glück und Segen Dir , und wünsch'
Dir alles Beste. Aus frohem Herzen rufe ich -- - Zum
Donnerwetter , stör' mich nicht ! " - - —

„ Was ist das , das habe ich nicht hineingesprochen!" fiel
Blumenthal ein . Nach kurzer Weile klang es wieder aus
dem Trichter : „ Geehrter Herr Blnmenthal, " Else staunte über
di« merkwürdige , ihr bekannt vorkommende Stimme , „ Sie
dürsten schon durch Ihr Fräulein Tochter von mir gehört
haben . Ich habe eine sichere Stellung bei dem Rechtsanwalt
Dr . Leising als Bureauvorsteher und bin wohl imstande,
eine Familie zu « Mähren . Da ich ohne Else nicht leben
kann, bitte ich Sie um die Hand Ihrer Tochter !"

„ Hast Du gehört, Papa , er bittet Dich um meine Hand,"
^ Wer , der Phonograph ?.

"

Viertelstunde unsere Ohren . Ach, wie selten kann man "drau¬
ßen ungestört die reinen Schönheiten der Natnr genießen!

Vorn aus dem Wagen sitzt der Fuhrmann , ein Knirps,
beinahe noch ein Knabe ; aber er pfeift durchdringend wie
eine Pikkoloflöte , und dazu knallt er alle halben Minuten
mit seiner Peitsche , daß es einem durch die Seele schneidet.
Verfluchter Bengel ! Aber da hört wenigstens das Stoßen
des Wagens ans . Die Chaussee ist- ausgerissen und der Fuhr¬
mann muß seitwärts lenken und den Nebenweg benutzen.
Jetzt pfeift er nicht mehr, aber die Peitsche klatscht desto
ärger , fällt auch Wohl Nus den Rücken der Pferde . Da
— ein Ruck und der Wagen sitzt fest. 'Der Junge wirst
einen verwunderten Blick nach den Rädern , und dann steigt
er ab. Ein paar Sekunden und . wir haben die Stätte
erreicht.

„Das war vorauszusehen , meine Herren/ " sagte der
Klügste unter uns , der lange , magere Rektor , „ML war
Vorauszusehen, daß der Wagen steckenbleiben würde - Er
ist vier zu schwer beladen —- natürlich , solche Leute machen
das ja immer so !"

„Ja , der Regen hat den Baden ansgeweicht," pflichtete
ihm der kleine Apotheker bei. „Das linke Hinterrad steckt
genau in der Pfütze . ,Mch soll es nur Wundern, wre .es
da wieder heranskommt !"

So stehen wir denn Nile und schauen zu. Der Junge
nimmt weiter keine Notiz von uns . Er packt die Züger^mit
der Linken, und mit der Rechten zieht er dem Braunen an
seiner Seite ein paar übers Fell , schreit Hüh ! und flucht
wie ein Unteroffizrer . Die Pferde ziehen verzweifelt an , aber
sie kriegen den Karren nicht von der Stelle.

Der Knirps hebt von neuem die Peitsche. Da fällt ihm
der kleine Rentner Kollmann in den Arm , der, von dem
man sagt, daß ihn seine Frau , der Drache, zuweilen mit
der Feuerzange bearbeite . Er hat nämlich ein weiches Ge¬
müt , und außer dem Hanse ist er ein eifriges Mitglied des
'Tierschntzvereins.

„Junge !" ruft er herrisch, „Willst Du das Wohl lasten,
Tierquäler Du ! Anzeigen werd ' ich Dich ber der Polizei,
das werd' ich tun !"

„Awer ick möt dor doch rnt !" wendet der Bengel stör¬
risch ein.

„Warum bist Du Nicht abgestiegen, Du , dann war ' der
Wagen sicher nicht stecken geblieben.

"
Da mische ich mich ein - ich bin nämlich selten um

guten Rat verlegen.
„Der Junge hat recht," säge ich, „der Karren muß

wieder au's dem Dreck 'raus . Es ist am besten, Kleiner,
Du gehst dort znm nächsten Bauernhause , leihst Dir noch
ein Pferd dazu und spannst es vor . Wenn Du nur aus
der Pfütze heraus List, nachher wird der Boden wieder
fester."

„Nä — de lacht nn nt !" sagt der Junge , und er
Will nicht.

„Na, " sag' ich wieder, „dann packst Du einfach einige
hundert Steine ab , dann wird es auch Wohl gehen.

"
„Dor hebb ick kien Tied to ! " wendet der Fleger wie¬

der ein.
„Ich kann nicht begreifen," meint da ein anderer von

uns , „wie man solche Kinder mit einem so schweren Wagen
unterwegs schicken mag . Da ist es ganz selbstverständlich,
daß solch betrübende Fälle Vorkommen.

"
Und so reden wir weiter , ein guter Rat nach dem

anderen wird gegeben.
"

„Na , Wat
"
is dor denn los ? " ruft da plötzlich eine

grobe Stimme , und so ein Kerl steht vor den Pferden,
die noch immer keuchen und dampfen . Keiner Von uns hat
ihn kommen sehen, ganz natürlich , weil wir so beschäftigt
waren . Das ist ein plumper , vierschrötiger Gesell mit un¬
glaublichen Füßen und noch unglaublicheren Fäusten , aus
dem struppigen Haar einen durchlöcherten Hut und im Ge¬
sicht ganz rot , ich weiß nicht, ist er gesund oder säuft er
Wohl gar ? Vielleicht ein Schnued , oder ein Zimmermann,
oder auch nur ein Tagedieb , wie sie leider so oft auf der
Landstraße herumlungern.

„Wat dor los is , frag ick, " sagt er noch einmal.
„Dat sühst Du jo w-oll !" ruft der Junge . „Ick sitt

hier fast."
Da guckt uns der Kerl ganz frech an und fängt an

zu zählen:
„Een , twee , dree, deer, fies, sch, Men , und' ick, sünd

acht. Anpacken!" .schreit das Luder dann und reißt seine
Jacke herunter und schmeißt sie auf die Erde . O je , das
Futter!

„Nu hau drup !" ruft er dem Jungen zu.
„De Lü dor seggt, ick darf se nrch mit de Pitsch Hann,"

wendet der ei».
„Dann hau se mit den Stähl !" knurrt der andere , und

„ Nein , das war Fritzens Stimme ."
Die drei sahen sich sprachlos an . Me konnte FritzenS

Stimme auf die Walze kommen? In demselben Moment
klingelte es . Else öffnete die Tür und herein trat — Fritz,
mit einem riesigen Blumenstrauß , den er unter der herzlich¬
sten Gratulation Frau Blumenthal überreichte; dann stellte
er sich vor den Vater seiner Auserwählten in Positur , holte
tief Atem und begann : „ Geehrter Herr Blumenthal , Sie
dürsten schon durch - " Damit hörte er aus,
wurde rot und blickte sehnsüchtig nach der Tür.

„ Schon gut, " unterbrach- ihn Herr Blumenthal , indem
er ihm freundlich die Hand reichte, „ tun Sie mir wenigstens
den einzigen Gefallen und laufen Sie nicht gleich davon.
Sie haben ja Ihren Antrag bereits gemacht, und wenn
meine Frau nichts einzuwenden hat , ich bin schon damit
zufrieden.

"
Ehe Ferno wußte , wie ihm geschah , lag Else in seinen

Armen . Alle Scheu war verflogen und er küßte seine Aus-
erwählie ganz ungeniert vor den Augen seiner gestrengen
Schwiegereltern.

Und dann klärte sich die Angelegenheit auf.
Als er gestern in das Zimmer trat , stellte er sich noch¬

mal vor den Spiegel und wiederholte seinen mit großem
Fleiß auswendig gelernten Antrag . Dabei hatte er in sei¬
ner Aufregung den Phonographen , dem Herr Blumenthal
gerade seine Geburtstagsgratulation zu übergeben im Be¬
griff gewesen war , nicht bemerkt. Die Sprechmaschine hatte
aber seinen umständlichen Antrag naturgetreu ausgenommen
und übermittelt.

Diesem kleinen Spion verdankt er nun sein ganzes Glück,
denn ohne dessen Hilfe hätte er vielleicht sein Leben als
Junggeselle beschließen müssen.

-damit tritt ek mit dem linken FAß kn- deN Dreck
und greift dem tief eingesunkenen Rade in die Smick- g
Jüh ! schreit er , der Junge haut draus , die Gäule
mächtig an , der Ker! wird im Gesicht noch röter , alz er sstn»
ist , seine Knochen knacken , oder knackt das R>id ? sind ek-wir anderen noch daznkommen, zuzugreiftn , ist der Waaen
schon aus dem Loch heraus und geht dahin .

^ "
„Gott verdorr !" sagt der Kerr da und lacht uns aam

frech an , „dor harr wi em awer kregen, wät ?" ^ ^
Und ehe wir ihm noch etwas erwidern können greift

er seine Jacke auf , und daber brummt er mich an : Dm
brückst Du mr ok nich grade up to pedden!" — Und dam
quetscht er sich mitten durch unsere Gruppe und geht sei¬
ner Wege.

Cs ist unglaublich , was es doch für rohe Men-,
schen gibt!

( Georg Ruseler in der „ Hilst" .),

Zitatenrätsel.
Aus - jedem der folgenden Zitate ist ein Wort zu nehmen

so daß sich ein neues Zitat ergibt : ^
1 . Ach , des Lebens schönste Feier

Endigt auch den Leben-smai.
2. Das ist 's ja , was den Menschen zieret . . ,
3. O , hat der Himmel keine Engel mehr ? —
4. Die Nacht ist lang , die niemals tagen kann.
5 . Durch die Wälder , durch die Auen.

Zog ich leichten Sinns dahin.
6 . -Nicht in die ferne Zeit verliere dich.

DiamauträtfeL

!

-» !
"

1

! T.

I

In die Felder obenstehender Figur sind die BüWab
'ea

aaaa , d , eee , f, h h, i i , kkkk, m , n , oo, rr, s, t derart
einzutragen , daß die einzelnen Wörter der Reihe nach folgen¬
des ergeben:

1 . Einen Buchstaben.
2 . Prächtiges Bauwerk.
3. Ein Musikinstrument,
4 . Insel im Mittelmeer.
5 . Lyrischen Dichter.
6. Teil eines Dramas -.
7. Einen Buchstaben.

Die beiden Mittelreihen in wagerechter und senkreAg
Richtung bezeichnen das Gleiche.

Bilderrätsel.

Vexier -Bild.

„ Wo ist die Lindenwirtin ? '

Llvflösnnge « aus voriger Nummer,
Der Scharade : Florenz (Flor , Enz ) .
Der rätselhaften Inschrift:

Pflücke die Rosen kühn.
Die dir am Wege blüh 'n;
Ninrm dir , was dir bestimmt,
Weil 's sonst ein and 'rcr nimmt.

Des Gitterrätsels : Lagerbier , Fraucnlob , Verwo
Des sächsischen Scherzrätsels : Der „ Gcldbriesdragc' -

,
Des Verstcckrätsels: Wer sich grün macht, den l

die Ziegen . , . . ^ t,
Des Vexierbildes : Stellt man das Bild auf d > ^

Seite , so ist der Missetäter zwischen dem Hunde NjM
.rechten .Hanse sichtbar.
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1 (Fnstiliuser) Sit

GllillfflUslyiist.
Die Auftäumungsarberten am

Naben Rr. 35 in Abteil, D II
Men Dienstag, den 11. März,
« chm. A3 Uhr, an Ort und
Nelle öffentlich mindest?ordernd
«» eben werden. Annehmer
« ollen sich versammeln bei der
Wellung Schleuse , Gardelers
Siehe. Fr . Wassermann.

Verkauf
eine»

Nachhausen . Frau Witwe
rh-nnählek zu Mentzhausen
deabsichtigt . die zum Nachlasse
ihres well. Ehemannes gehören¬
den Immobilien, bestehend aus
demvor einigenJahren neu .er¬
eilten

»eist Tanzsalon , verdeckter Ke
«lt-hn. groß« » Stallungen,
Wem, Wagenremise, Torf-
shiiMn, maff. Köterhause, maff.
gjhweinekovenund 7 Hektar 13
Ir 81 Quadratmtr. Ländereien,
mit Antritt zum 1 . November
ISISoder später öffentlich meist¬
bietend verlausen zu lassen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren ein

WjeMMsnufMr-

t v.
betrieben worden. Dasselbe ist
Rereinslokal mehrerer Vereine,
kn Umsatz ist in allen Ge¬
schäftszweigen groß und kann
nachgewiesen werden.

Die Gebäulichkeiten befinden
sichalle in tadellosem Zustande
nnd sind mit einer Acetylenlicht-
anlage versehen . Beim Ge-
schästshause befindet sich ein
großer , schön gepflegter Lust-
nnd Gemüsegarten.

Der Ankauf ist sehr zu emp-
nhlen und wird jede gewünschte« skuiist auch von Herrn Rech-
Mgssteüer C. Fuhrken, Schwei¬
fs , gern ertellt.
zweiter Verkaufstermin ist an-

Ssi-tzt aufAiküMg,
11. Mär! i>. I .,

nachm. 4 Uhr,

Der Aussatz erfolgt wie folgt:
. Geschäftshaus nebst Lust-
un° Gemüsegarten und etwa

° Hektar Land;
M Koterhaus mit einem kl.
Awun Grünland und 2 Acker

beiden an der Chaussee"kegenen Hämme Grünland,
»wß1 Hektar 75 Ar 90 Qua-
°wwreter und 1 Hektar 7« Ar

kr Quadratmeter,
i», Wieder anderen gewünsch-
^ Asammenstellung und im

^ u
^ ebhaber ladet freund.

Hl , amtlicher Auktionator
Strückhausen.

Ilk külilirmliM
empfehle:

Kannierls ttütv is jeder PreiSlsze.
ttanlr8okuk6i . Ulltte,Tkides. Vl!WW !le^

Weiße vsd findige Isnllklsoküi'rvn.
Issokvnlüoksn Unlsrlsillkn
Vliöissv köeko X0f88tt8.

Nur beste Ware!

Hsorg ^ rssxe^
Haarenstr. 1 u. 2. Laugestr . «2.

Verein k. SanL - vowwl » v . I8S8.
(Kfm . Verein Hamburg) , Bezirk Oldenburg.

am Mittwoch, de « IS. März » abends 9 Ubr, in der » Union".
Re erent Herr MUH . Fecht, Hamburg:

„Die soziale Arbeitsgemeinschaft und die
Konkurrenzk !aufel im Handelsgewerbe".

Hierzu sind sämtlich « Handlungsgehilfen sowie Prinzipale
eingeladen.

Der Bezirksvorstand.

muS mit besoncker» '8org !skk unck
'Vorsicht gevsscben «« Äs», ck» bei ch« «r ck«

blocken kortkällt unck sine grünckLcks sisinisungckeskall» bisiier nur svtnrrr SU errislsll
vor . Diese 8cbviengkeit virck sokort bsboben bei Ovkrauci» vo»

0MVd « d»»

Mts
ÜLLäselmIltz
8vdirms
U »svko
Lravstls»;

Mehrere am Schlackenwege beim Rangierbahn-
jof günstig belegen«

Schweine¬
erkauf.

. Mittwoch,
.»AWirz d .J .,

' °r,traße h erselbst:

jabe ich in jedes Gröhe «nter den beste» Bedin-
gnngen mit beliebigem Antritt zu verkanfen . Preis
pro Scheffelsaat 450 bis 500 ^k. Baugeldev
können besorgt werden.
Ofternburg , Lt.

Bauunternehmer,

1< v Stück
« Inderwage»

UNd

Klappfahrstühle
Marke Brennabor — Marke Narrher

ne « «iugetroffe« und gebe sehr billig ab. — Ebenfalls
sehr preiswert:

Peddigrohrseffe! — Verarrdauröve!
in Holz , Weide und Peddigrovr.

Babykörbs und Rohrbettstelleu,
Reisekörbe , Wafchkövbe , Kinderstühle.

Ueber 500 verschiedene Körbe und Ständer.

kr. ickiimsm. HiskttbMtt, Eoßßr. N.
Alle Reparaturen in eigener Werkstatt.

Alle Einzelteile. — Rabattmarken . — Fernruf 1005.
In sieben Schaufenstern ausgestellt.

fester Raffe,
v^ bteiend

'
auf Zah°

ej^
E
^ us«», wozuKäufer

^ dilchoff L Grim « .

Automobile
Norddeutsche Fahrzeug- Fndustrie

Zsß. Lthmkühl,
lk' si 'iri 'uk 7LV.

Zu verkaufeneinige 1000 Pfd.
gutes
Nogses- vrL Kistt-rs-,
etwa 500 Pfd . doppelt gereinigt.

Bunthafev
zur Saat und ein Quantum
bestes Langstroh.

Hinr. Gloystein, Dalsper.

Schlachterei.
Neubau mit 2 Wohnungen

mrd schönem , Hellen Laden an
sehr günstiger Lage i . Heiligcn-
geisttorviertel preiswert zu ver¬
kaufen . Die Besitzung ist einem
tüchtigen jungen Schlachter, der
sich selbständig machen will und
über etwas Kapital verfügt, sehr
zu empfehlen.

Offerten unter S . 1028 an die
Exp. d . Bl . — Strengste Ver¬
schwiegenheit_

Ohmstede,
hochtragende
fette Kuh
NMe.

Zu Verkauf , junge,
beste Milchkuh , eine

und ein iv - jähriger
G . Hanke«.

Gutcrhalt . Rasenmähmaschine
und Altertümer, als Kisten , Sil¬
ber, Porzellan u . a., zu verkau¬
fen. Offerten unter V . 646 an
die FWM Lsngetzr, M. . s.

k>LK8 ! !^
ckesss» Eigenart sied geracks kisrdeiin dssonckerew öllars» dowLkß
gesckiekt vis kolgt:

öisn löst Nsrsil (vieviek , stellt au! ckem pakey in iauvarme» Va» sr aukz
Tusstr von 8si!s unck 3ocka muü vsrmiecksa vercken. 8oiort aaci» sein /bul¬
lösen bringt man «Le Väsckv in «As Lauge, «Le nur brmckvarm (36—40 Orack)
xsin ckark, lässt sie Ztuncks ckarin Logen unä sckvenüt sie »äkreno
«Leser ^eit einige Nsle bin unä der. Die « äscdo ist «ülw» ksrüg, liieraul
Wichtiges /lusvsscken in isuvarmom Vasser.

vis MvUe ist rein , locker unä veick,
aller' Oeruck neck 8cb« siL, 8cbmutr us« . , rlsr sonst cker Volle sekr gerne anballel,
ist vsrsckv.-unäsn, sie Voile üuitet irisck uns sngenelu», ciske! Kat äas Qevsd«
in keinerVerse gelitten uns ist nicbt Llrig . Dis kägensckalt «iss kerisU ermögllcbt
also eine Reinigung äer Voliväsobe, vis sie nacb «ier altenääeibocke ausgesolüossenist»

Uber nicbt clis Vascbkrsit allein ist es, äie kerskl ouck kür Vollvsscbs
«msntbsbrLcb macbt, sonäsrn vor allem seine NssirttslLtlOllK ^ l'Skt, «Le ibm
eins grosse k/gienircke Lscksutung gibt . Vollvsscke verlangt in kxgieniscbsr
öerienung besonäereIlukmerkssmksit, 3a sie Verunreinigungen« ie keti, 8cnvsiü unck
äbnllcbs 8iolle, 6!s «Le besten dläkrdöäenkür Lsktsrisii Kücken , ksrtnäckig ksstkäit
uack cksriurcb Isickt rum Dsbertrsgervon Krankbsitsnvirck. Dies« Verunrsiniguagoo
genannter /lrt löst ünck rsrstört ks ^sil vollstänckig . Vissensoballbobs Vsrsucbv
baden ergeben, cksL in kanckvarmsr (30—40 (ärsck) perslllaugescbon na«ch vonigsn
Mnuten selbst«Ls vickerstanckskskigsten Laktsrisnim flebns getötetvercken. I-suvorro»
persAIsugestobt also an Dssinlsktionskraktcken bekanntenDesiniskürwswittslnnicbt
nacb, okns jvckock cksren ÖLügkeit unck UmstäniLicbkeit km Osdrsuck ru besitzen»

vurcke suk üer » internationalenlixglsne-HusStellung»u Drescken'
Vürckigung seiner bervorragencken bägenscbaitsnals selbsttätigesVascimültslLaMig
als- Desinisktionsmitislmit üer Oolcksnea Älecksällsausgvrsicdnet.

LrkLltLcb nur in Original-Paketen, niemals lose.
NLkiRRb L Oo . Dv38LDDOkrk '

. v.drid«a« » « -«»

Vertrs l er: k'rieLr ', Lsiäe , OlffsudurA j. kr ., Xslfforslvri -Ir . 38ul.
4^

!« unv6p !o8d3i'6 k'fanlidpikf's Ksikv V! l
cksr

MMM !W Sv^cksgil - Kiizlsll
in Mir VZ kMwr s. K.

— (kückrablung bis rum llabre 1922 ausgeschlossen .) —
vis Zeichnung auk blom . U . S.VVV.VOV cker obigen kkanä-

brisks kincket am ik'rvitUA , cken 14 . lSLrs : 1913 , 2um Kurse
von 96,8V o/o statt.

^ naielckungen dierru vercken von äsr nschgsnannten
2eichnungss1slls

llläenburgibvlisLpsr- L l.oi >i-8snlk,
bei welcher cker krospslct riur Linsicktuabme auklisgl, von
jelrt ad unck am 2s1chnungstags entgsgevgenommon.

KlreiL unck 1̂ r »nlr1lLrt r». M ., am 7. blärr 1913.
dUileicleutboks koüönkrslM - ^ nsiLll.

W'

Ks <!e - § alo»
kür

n.
von

SendnS Ällveisisr,
8iau8tr . ! ! . — fsrnspr . l27l.

8okns ! l8ts l-iskerung . Anppoden ev . in 2—3 8tunllea.

« usertlgung sämtlich «»! Polster- « nd Dekseatrousardette«.
Lager vo« Polster«, Kasten « «nd Kleinmödeln.
Lie,er«»g kompl. Aussteuer » . Reelle und gute Bedienung.
Gardineuausmachru «sw. Eiurichtea von LLohuuugen.

Stets Lager in echte« Orient-Teppiche », KeiimS , LjiSzimS usw.
Acht-rnstraß - MÖLLDL ? » Achte-nst-aß«

I» PerlW,
L Centner ^ 1,30 i.

10 „ ^ N - f ^ ei Haus.
ffsinriok lapksn.

Fernspr. 636.

WlM « ! Nik.

LatSll
L - Nvklsr

1Viül«Im8ffsvon.

HM» . Zillhsmkch
6 Jahre alt . zu verkaufen. Pas,
send für laufendes Geschirr . ,

G. Scherenberg, Tierarzt,
Rastede.

Saathafer
(Sturmkönig) , anerkannt ertrag,
reich , hat zu verkaufen

Oellien, Edewecht.

an gvtar lag « kad « «t«»s proiivvrt »u verbaut »»./ k. OsIlLSK , LllllZssodätt
NLäorsterbl . 62 VläSlldllr§ loloxlloll Xr. 345
Anfertigung sämtüekep Zokukwarsn,

Reit «, Uniform», Jagd - n «d Sportstlesel.
Bequemer Sitz . Saubere Handarbeit. Reparatur « « jeglicher
Art liefert prompt und preiswert

ch, IAszrsr >, Hofschuhmacher.
Inhaber: vl. Sergftratzs 8.

Stollhamm. Zu verkaufen 16
beste , junge, gesunde, tragende

Schafe
( OxLoi - ÄsLriL 'Ss)

Jul . Hedden.
Reparaturen an Uhren und

Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub. u . preisw . ausgek.G. Heyer, Uhrmacher,

_ Achternstraße27.

3« Mai «immsHK
! Mr k Be Weide

OslSisn , WeVtA.
Gute NtlMe

au der neu angelegten Zweig,
straße in Osteenbvrg, ganz nah«
beim Bahnhof (BremerCüaussee),
sehr preiswert zu verkaufen.

Äuü . Biichoff , Sted.-Str . 4.
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F . E
vlSeuburg , Lodtoroslr . 17, ksraruk 38S

§SSLiLl-8vsvdM Wt!L>iej8listenjeäsrröit
2u Diensten.

raut - unä ksn8ions -^ u8§teuer » . » üotelemrrcktunFeii . » Herren - u. vamai,.
^Vs8cke, Ii8c !nvL8clie, klanütücZier , ksäelücker . « Lett8reUen für Kinäer«LrivscL8ene . « UatrstLen . « Letten , kerü ^e, LetttücLer , 8teppäeck
sIeder5LL ! aZ ! LLen , MvILäscLen . » LIZene koL8terMerL8tatt im Ksme.

_ WM '
DLNLLrF - Vvti5QÄSr °^ - ! LvLrr ! sLrNSSLirslLl1.

e» .

IVMgüöl! riss kadatt-Zpsi-vsneins.

Up Xonfstmstion
empfehle in größter Auswahl zu ganz besonders billigen Preisen:

Garnierte Hüte
in allen Preislagen von 3.50 an bis zu den allerfeinsten

Linken gsrnierls Säte m« SMlNIIle
Ungarnierte Hüte » Blumen, Bänder, Stoffe

und alle sonstigen Putzartikel zu sehr billigen Preisen.

LarQjerenu.HMÄrdeLwQ sLrer Hüte ^ VbMgltTrg?

L. lloro . W « m M
lülilglisr ! äs8 Ksbcl!t-8psrvsrsin 8. WWW WWW

MMMK -M

Es ist verboten
auf Verlangen von Palmin stillschweigend ein
anderes Produkt abzugeben als die aus unserer
Fabrik stammende Marke „ Palmin

" mit dem

Namenszug in rotem Aufdruck.

H . SchlinE H Cie ., 2l .°G.
i H ^ Wge Prod^MG : vq» Palmin und Pakmaua

» WWW

ldr. Mm , kkHelli i. I.,
LlolLvarrÄLKLQ § rrirtt HrrvSl ^v6i »1r,

ompllodkli

lannkn - mul Kiskspn - öi'vttsi', öolilsn , kalken,
kodsllüslsn, Kpanren , dvsLgi , Kanldolr, l-atten,
pilodpins- unll ksüpins, kiokellattsn , unbee . v8t-

pnsu88. Ktammkiofvi'n , kinäebäume.

liirbü «. MMMMMM Liis eiZsiSk käM.

Zämtliebs kau- miss lisoklenbölrsi'
in grösetsr kuswLtil.

Lu «IstLil LL ^ L
°"

.
Lu srou

Kautschukstempel! ^
?. 8 . iViüller, Ledüpkurtb 3/2 krrlb.

« M « LL IL
Ilmenau i. Dkür . Lrosp. krel.

Gebr. Pianino und franz.
Billard spottbillig zu verkaufen.
Näh . Donnerschw. Chaussee 50.

Ganze Nachlasse sowie Möbel
jeder Art zu kaufen gesucht . Off.
unter S . 894 an die Exp , d. Bl.

ZU der Mitte dieses Monats
ftattsindenden Auktion k. Sache«
mit zugebr. w. Bald . Amn. er¬
littet mündlich oder schriftlich

R . Schwabe, Auktionator,
Lappan 8, 1. Etage.

große Aus¬
wahl , billige

Preise.
Inn . Damm?
gegenüber der

Wache.

Rheumatis-
, u . Gichtleidenden teile ich
ums. b-riefl. m . Mittel mit,
w . schon viel. Tausend, (oft
wo alles versagte) v . gräß°

i lich . Schmerz, geholf. hat;
ca. 8000 Dank - u. Anerken-

! nungsschreiben. Frau Mali
Weigand, Grünwald 81 b.
München.

Sitzliegewagen, m. G. , gut er¬
halten, zu verk. Nadorst. CH. 17.

Varel. Zu kaufen gesucht ein
automobilfrommer, zugfester

Einspänner.
Offerten mit Preis und Alter.

Carl Jung , Haferkamp 1.

Oldenbrok. Zu verk . 12jLhr.

trWige Me,
zugfeft und fromm im Geschirr.

Karl Müller.

Etzhorn. Zu verkaufen ein
Kuhkalb. Joh . Hilders.

Willige Knaöenanzüge!
Etwa 286 Blusenanzüge. Größe 0— 12, darunter sehr viele

reinwollene blaue und graue Kammgarnanzüge, so lange der
Vorrat reicht

z« und unter der Hälfte
des früheren Verkaufspreises.

V . Lrrms , Ae Smen - il . Nitteijk.
kküMŝ sek Umsonst u . portokrol obno

isäs llsukverpilioktung
verssnsen wir
an

«V

d - l.«I4 «n4o
ein « prob« unseres

^ M ^ ^ --^ ),gkeumavook". 8okonälese
v»

"
nä-p°?k°k- ^ " " obs bringt Iknen sokort linäsrung.

„ fkiisumswsok " , Berlin -Wilmsrsüork , Ublsnclsir . 134

Mm rechtzeitig tiefer» z« Könne», eröiLLe«
«ns schon jetzt die Zustellung von

Gardinen
zum Waschen und Spannen.
Olljenbuegsr Vsmpflvssviisnstslt

„Läölvsiss".

vtoür . Lukarid,
Roggemannstratze,
Weiße Bohnenkerne.
Wirsingkohl . . .
Kohlrabi.
Karotte «, gewürfelt .
Erbsen «. Karotte« Hl
Spinat . . . . . .

Telephon 529,
empfiehlt:

. 5 Pfd.-D . 120 H

. 5 „ „ 85
» 5 „ „ 85 ^
, 5 « » 85 ^

2 Pfd.-D . 50 H
2 „ „ 40^2 „ „ 40 ^
2 , M 36 ^
2 . „ 55^
2 „ „ 50 ^

m MW Ul! MS m.
vollstänäiA renoviert , VLIt sictt bestens empkoklsn.

kieuer Lssitrier : 8 , 8sr »Ic« i»IioK '.

^ nuabmesteUe bei

ÜSil kW >Ug.
Dangestr. 30.

Würger
Lotterie
Hauptgewinn 100,000 b« .

Ziehung 8 . bis 12 . April.
Lose L 3 Porto u . List«
30 H . Nachnahme 30 ^ mehr.
^ ttl > WllI !s,L »

S

Allgem. LeilLsiher Leck
sür HlllisbeNtillilts.

Sprechst. Mont. 11—1 U . Stei»
weg 411 u. j. Dienst, u . Freit
4—6 U . im Büreau Arbeit
Nachweis, Kurwickstt . 21.
sll - -,m l« n»

F . HöesjilerNaG
Elisenstraße 4,

Hn1sr ?rio1r1

im ^Vei8SQäken.

Bildet
Kredit.

Vrinzekiinwea 48 (Gerbnhch

Prim Httsel W . « .
Alexauderstrahe 98.

kL » äel88ckuIs klerkur.
vläendarch I-aoASStr2?

rsZss - «all Ldonallurs «.
LrüuSI . vuterricdt kür vamea u.
Leeren in Scbön- u . ttasedlneu-
sedreiden , veutsed , Neodnea,

ZtenvArapdle . lVecbsvll., llorrespoaüear , eint , anä
llopp Lucdkäbronß asrv > Lusdilü rarn Uontoristen,
ktascdinensebr ., StenoArspI» , Sucddalter ; rar Len-
r — r toristia » Stenotxpisrin » Sucbk alterin etc. -

Vorrüglicde Lrkolgs oaotuveisdar.
Lssuobsr 4er Sekule crkielteo nsed ttusdiläung käst sämtliok

sokort xuts LtsIIuoxeo.
Liatritt Zeäerreit IläLi ^e kreise , krosp . gratis n . Lr.

Unll. Lnnä.

ZV Bauplatze
für Ein - u. ZweifamMen - Wohnhänser im
Stadtgebiet billig zu verkaufen.

Baugelder werden besorgt.

Godr. Ms^sr. KaugejM
Alexanderftr . 124 .

MI - II . kIlMS>I« H!kIIl!kM- II . lirM!lMr.
beiten4er Lrst : LteäirinalrLt Or . k4öklfslä . - Lärtnersi uoä
grosse baaU v̂irtsekatt . — kamilisnansekluss . — ^lässiger Preis.

O . Srsitttnupt,
6rrt Holreirsmp » b . Oelmsndorst.

iVIiitslsti '. 15 , llltlie Urieäriellslr.

Kaie! 8ed«m»er kok "mL!
tUnt büi -Lvrk . Hans , slslrlr . kl ickt , ete
Lnkirr « kl, »s « . 1 Mn. V. v . 4. Dinäsn n . 3 Llin. V. L »k» -
ttot skrtvckrtvkstrass « . HIvA. Lrnm »«» von 2 Mst. an

Ses . klll. U » 1, kruder Les . Hotel Ltaclt Donäon.

keuervelireü'fl
Lemeiülleü » '

empfehle
Spritze», Schläuche,

Werschrauliunge»,
Kuppelungen,,

— sowie sämtliches Znbehok. ^
Vertreter erster Häuser , kah"

vorteilhaftesteBezug«
Verlangen Sie Operte.

FE kortwallv,
Oldenburg, Lmdenstraßi^

bestes 'u . bill. Geflügel-TW^
futter. per Ztr . 12,50 ^
Küke» 15 Alle sonst. Mw
mittel zu Tagespreisen. DM
per Nachn . Ziegler L H-A
Osternburg, Futtermittelges-M

Fernsprecher 1395

! E >« - ii . ZM » »

! sowie Baupstitze an
^
beger

Lage unter günstigen^
dingungen zu "" stach
Architekt U.
Rosenstr. 42. Fernste.

Neu
zu verkaufen . Werten
S . 1095 an die

Lohntabellen »ZL*.
unentb . f . j . Gewerbes7

-,^
Gebr. 2^ 5 ^ Nach«. -V x>
Nerlaa . Frankfurts - M-- -

fski-tsll-
^ uto ^ 7

Diplome. Adreff^ ^ ,^
HochzettszeitEttAtw

künstl. ausgcf. , Sackstr^
saub. angefert. Nah,—' NußgchMel7 B ü --

(llers .). Katalog gra»' -
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